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êbolt monatl. 56 Pfennig.
Auswärts frei ins
iaus geliefert viertelj .
Nark 2.22. Am Post-
ckaiter abgeholt Mk. IVO.
muelnummer 10 Pfennig.

Mattion und Expedition :
Kitterstraße Nr . 1. Mit amtlichem Verkiinöigungsblatt. Badische Morgenzeitung .

» ugeige « :
die einspaltige Pclitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig
Reklamezeile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOL.
Redaktion Nr . SVV4 .

109. Jahrg . Nr. 353 . Samstag , den 21 . Dezember 1912 _ Erstes Blatt .
elefredakteur : Lusia , Repverl ; »eraitn örtlich für Politik: I . Strand ; für den übrigen Teil ' Hch. Gerhardt ; für- die Inserate : Paul Kußmann . Druck und Verlag: C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H.,
srn tliä in KarlsinLc. Berliner' Bureau : Wilmersdorf, Babelsbrrgerslraße51 . — Für Aufbewahrung unverlangterManuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Rücksendungerfolgt , wenn Porto beigetugt ist.

Zmiim.
Von Dr . Albrecht Mrth , Privatdozent .

(Nachdruck verboten .)
Die Griechen sorgen für die Unterhaltung

Europas . Auf dem Schauplatze ihrer ältesten
und stolzesten Erinnerungen , in der Nähe von
Dodona , wo noch jetzt Ruinen stattlicher Tempel
ragen, und von Korfu, der Heimat der Phäaken ,
führen sie Krieg zu Wasser und zu Lande.
Allein das Schicksal ging gegen sie, sowohl in
Santi Quaranta , der einzigen Stadt Al¬
baniens, die Kaiser Wilhelm gesehen hat, als
auch bei Janina . Es gibt höchstens drei
Deutsche , die Janina besucht haben. Da ich zu
diesen drei gehöre, möchte ich mir erlauben , hier
ein Bild von der Lage zu entwerfen . Die Stadt ,
die von etwa 40 000 Leuten bewohnt ist, jedoch
sehr eng gebaut sich nur auf etwa zwei Kilometer
erstreckt , liegt an einem großen See , ungefähr
wie der Tegernsee, nur breiter . Hinter dem
See erhebt sich die Zagora , ein zerklüftetes stei¬
nernes Meer von hochalpinem Wurf . Auf drei
Seiten ist Janina von einer welligen Ebene
umgeben . Unmittelbar am Rande der Ebene,
im Süden , erheben sich andere Alpen. In der
Stadt türmt sich ein sehr steiler, aber nur ganz
niedriger Hügel auf ; er ist von einem aus¬
gedehnten Fort bekrönt, das zur Zeit Ali
Tepelenis (s 1822 ) gewiß sehr stark war ,
jedoch gegen heutige Kanonen keinen Schutz
bietet . Die Schwierigkeit ist aber gerade die,
Kanonen gegen Janina in Aufstellung zu
bringen: denn das beherrschende Gebirge ist
doch recht weit entfernt , nicht unter sieben bis
acht Kilometer, und außerdem ist es schier un¬
möglich, auf dem unwegsamen Gelände große
Kanonen zu transportieren . So ist die Ebene
eigentlich das einzige Angriffsfeld für einen
Feind , und gerade eine Ebene ist die beste Schutz¬
wehr für eine Festung, wie schon Moltke be¬
merkte ; besonders jedoch eine kahle Ebene, auf
der ein Heranrücken außerordentlich erschwert
wird . Das wußten wohl auch schon die Gegner
von Macbeth, als sie beim Sturm auf dessen
Burg Bäume vor sich hertrugen . Freilich handelt
es sich bei Janina , wie schon berührt , nicht um
eine tischgleiche Ebene, und ein geschickter Feind
könnte die Unebenheiten des Bodens mit Vorteil
ausnützen. Das haben nun offenbar die Grie¬
chen bisher nicht verstanden. Dabei standen und
stehen ihnen nicht weniger als drei Wege offen ,
um Janina zu bekennen. Der eine Weg führt
über Mezzofon durch einen äußerst schwierigen
Engpaß , der für große Kanonen , namentlich zu
jetziger Jahreszeit , vollkommen ungangbar ist.
Es ist die brühmte Straße (ich habe sie auch
zurückgelegt ) , die von Thessalien nach
Epirus führt und die schon vor zwei Jahr¬
tausenden von den Soldaten Cäsars benutzt
wurde. Der zweite Weg, den kürzlich die Hel¬
lenen einguschlagen versuchten , geht von Santi
Quaranta an der Küste über Delvino .
Ein dritter Weg kommt von Prevessaher und
vereinigt sich in ziemlicher Entfernung von der
Stadt mit noch einem anderen , der das Luros -
tal quer durch das Hochgebirge mit dem
Busen von Arta verknüpft. Obwohl zuerst
in Athen allerlei Vertuschungskünste verübt
wurden, kann jetzt kein Zweifel mehr darüber
sein, daß die Griechen im Vilajet Janina drei
mehr oder weniger bedeutende
Niederlagen erlitten haben .

Ile tzroporzwahle» In
wiicklembecg.

Skuttgart , 20. Dez. Das Resultat der
gestrigen Landkagswahlen nach dem Proporz¬
system wurde erst heule nach Mitternacht bekannt.
Don den 17 zu wählenden Kandidaten entfielen
aus das Zentrum 5» die Sozialdemokratie 4, die
Dolkspartei 4, die konservativen und den
Bauernbund 3, die nationalliberale Partei 1 .
Gewählt sind vom Zentrum : Groß , Späther ,
herbster, Weber und Laub ;

von der Sozialdemokratie : Hey¬
mann, Feuerstein , Erlenbusch und Mattukat ;

von der Volkspartei : Fischer, Loschner ,
Roth und Reichling :

von den konservativen und dem
Bauernbund : kraut , Arhr. v. perglas
und Körner und

von den Rationalliberalen : Muel -
berger.

Der neue Landtag seht sich danach zusammen
aus : 26 Mitgliedern des Zentrums , 20 Käufer-
vativen und Bund der Landwirte . IS Mit¬
gliedern der Fortschrittlichen Volkspartei , 17
Sozialdemokraten und 10 Ralionalliberalen .

Gegenüber dem früheren Besitzstand ergibt
sich also folgendes Verhälkais : das Zentrum
gewinnt einen Sitz, die Sozialdemokraüe eben¬
falls einen Sitz, die konservativen und der Bund
der Landwirte gewinnen fünf Sitze, die Fort¬
schrittler verlieren vier und die Rationalliberalen
drei Sitze.

Die Rechte des neuen Landtages nimmt somit
46 Sitze ein (Zentrum und konservative bezrv.
Bund der Landwirte ), während sie im früheren

Die Stkmmenziffern bei den Württemberg.
Proporzwahlen.

Stuttgart , 20 . Dez . Im ersten Wahlkreis
haben erhalten : Fortschr . Volkspartei 330 760
(1906 : 455 180 ) , Nationalliberale Partei 240 109
(200 375 ) , Sozialdemokratie 557 781 (508 420) , Kon¬
servative 344 830 (370 021 ) , Zentrum 260 435
(270 687 ) .

Im zweiten Wahlkreis : Fortschr. Volks¬
partei 287 063 (314 762 ) , Nationalliberale 142 620
( 155 325 ) , Konservative 150 911 (160 300 ) , Zentrum
588 713 (599 401 ), Sozialdemokratie 262 994
(230 331 ) .

Im ganzen Land zusammen : Fortschr.
Volkspartei 617 823 , Konservative und Bund der
Landwirte 495 741 , Nationalliberale 382 729, So¬
zialdemokratie 830 775 , Zentrum 849 148 .

Im ganzen wurden gegenüber 1906 rund 125 000
Stimmen weniger abgegeben , trotz nicht unerheb¬
licher Zunahme der Zahl der Wahlberechtigten .

Aushebung der bayerischen Regentschaft .
(Eigener Drahtbericht.)

b . München . 20. Dez. Der bayerische Mi¬
nisterpräsident hat die Präsidenten des Land¬
tags und die Parteiführer von einer Regie¬
rungsvorlage verständigt , die dem im
Januar zusammentretenden außerordent¬
lichen Landtag vorgelegt werden soll. Darnach
wird der Volksvertretung eine Verfassung s-
bestimmung vorgeschlagen werden , welche
zur Aufhebung der Regentschaft führen soll .
Man ist jetzt in den Kreisen der bayerischen Re¬
gierung auf einen Wez gekommen, der als am
gangbarsten erscheint. Man gedenkt nämlich,
wie hier mit Bestimmtheit verlautet , einen I u -
sah zu 8 21 Titl . 2 der Verfassung zu be¬
antragen . der besagen soll, daß km Falle einer
unheilbaren körperlichen oder geistigen Krank¬
heit des Königs schon nachAblaufvon 10
Jahren die Regentschaft beende! ist, also auf
den nächstfolgenden Agnaten die königswürde
übergeht. Dieser Zusatz müßte natürlich rück¬
wirkende Kraft haben, und durch diese Mo¬
dalität würde der Prinzregent ohne jede prokla -
mierung König . Schon heute soll der Zusatz in
den Sitzungen der Fraktionen des Abgeordneten¬
hauses vorgebracht und beraten werden.

(Die Liberalen und Bauernbündler sind für eine
diesbezügliche Verfassungsänderung , ebenso , wie man
hört, die übrigen Parteien . D . Red.)

Angebliche englisch-belgische Grenzregulie-
rung von Britisch -Ostafrika .

(Eigener Drahtbericht . ) '
b. London, 20. Dez. Die Regierungen von

Großbritannien und Belgien sind, wie
der „Daily Expreß " meldet , über eine neue Fest¬
legung der Grenzen von Britisch - Ostafrika
und dem Kongogebiet übereingekommen ;
hierdurch wird dem britischen Territorium ein
Streifen Land von ungefähr 100 km Länge und
50—60 km Breite hinzugesügt werden , wofür Bel¬
gien an anderer Stelle entschädigt werden soll.
Auf diese Weise wird es Großbritannien möglich
gemacht, die Eisenbahn vom Kap nach
Kairo durchweg durch englisches Gebiet zu
führen . Wie das Blatt - hinzufügt , hat Groß¬
britannien eine Zeit lang mit Deutschland in
Unterhandlung gestanden über die Landabtretung
eines Teiles von Deutsch-Ostafrika , wodurch die
Eisenbahn die natürliche und direkte süd -nördliche
Richtung hätte beibehalten können . Jedoch hat
England Deutschland keine Möglichkeit gewährt ,
eine geeignete Entschädigung an anderer Stelle zu
erhalten .

Die „Post " bemerkt dazu : Es handelt sich hier
nicht um die Frage eines englischen Bahnbaues ,
eines kommerziellen Schienenstranges , den
England schließlich ja durch deutsches Gebiet legen
könnte (natürlich sofern die deutsche Teilstrecke
unter deutsche Verwaltung kommt ) , sondern es
handelt sich um die völlige territoriale Abschnürung
Deutsch -Ostafrikas und um seine nicht minder
völlige Handels- und verkehrspolitische Zerbröcke¬
lung . Wir glauben deshalb , schreibt die „Post ",
daß die Meldung des „Daily Erpreß " zunächst nur
einen Versuchsballon darstellt und daß die
Dinge noch nicht zu einem Abschluß gediehen sind,

Landtag über 46 verfügte , die Linke (Rational -
liberalen . Fortschrittler und Sozialdemokraten )
ebenfalls 46 Sitze gegenüber 52 des früheren
Landtages .

Die Stimmenzahlen werden erst heute be¬
kannt gegeben.

»» «
Bei den Proporzwahlen waren in zwei großen

Bezirken (Neckar - und Iagstkeis bezr»
Schwarzwald - und Donaukreis ) 9 bezw.

wenngleich dahinzielende englische Wünsche in
einem sehr nahen Wahrscheinlichkeitsbereich liegen.
Jedenfalls wird man bei uns gut tun , die weitere
Entwicklung der Angelegenheit mit gespanntester
Aufmerksamkeit zu verfolgen .

Lösung der serbischen Hasenfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 20 . Dez . Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird, ist bei den Botschasterkonferenzen
eine Verständigung darüber erzielt worden, daß
Serbien einen territorialen Besitz am Adriatischen
Meere nicht erhalten soll, dagegen für seine wirt¬
schaftliche Betätigung einen neutralen Zu¬
gang zum Adriatischen Meer . Einzelheiten
darüber sind noch nicht festgesetzt, aber im Grund¬
satz ist eine Einigung erzielt .

f . Belgrad , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht.) Die
Zeitung „ Politika " will aus Wien aus bester Quelle
erfahren haben, daß dort gut unterrichtete Kreise be¬
haupten, zwischen Oesterreich - Ungarn und
Serbien sei in allen Streitfragen ein voll¬
kommenes Einvernehmen erreicht worden.
Gestern habe der neue serbische Gesandte
bei Graf Berchtold bei seinem Antrittsbesuch das
Einvernehmen endgültig abgeschlossen . Einzel¬
heiten hierüber seien unbekannt, doch solle Serbien
angeblich der von Oesterreich vorgeschlagenen Lösung
der Hasenfrage und der Autonomie Albaniens unter
Suzeränität des Sultans zustimmen. Diese Nachricht
hätte in Wien unbeschreibliche Freude in allen Krei¬
sen erweckt. Man erwartet dort, die Regierung
werde sofort die „Demobilisierung" anordnen .

Türkische Ansprüche .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 20 . Dez . Dem „Temps " wird aus Kon¬
stantinopel gemeldet , die türkische Regierung behaupte
entschieden, daß ihre Flotte über die Griechen
einen beträchtlichen Erfolg davongetragen habe und
daß der Widerstand von Janina ungebrochen fei .

Die Türken ziehen es deshalb vor, in London mit
den Griechen ohne Waffenstillstand zu verhandeln,
und würden sogar einen Waffenstillstand verweigern,
wenn Griechenland ihn jetzt verlangen sollte . Gleich¬
zeitig sei Reschid Pascha ersucht worden , die Frage
von Adrianopel möglichst rasch zur Erörterung
zu bringen und die Verhandlungen abzubrechen, falls
die Bulgaren auf der Uebergabe verharren sollten .

Türkische Querzüge.
f. Men , 20 . Dez. Nach einer Blättermeldung der

„Politischen Korrespondenz" aus Konstantinopel
beginnt man dort in Anbetracht des „ungünstigen
Standes " der Friedensverhandlungen , deren Gelingen
man aufrichtig wünscht , der Frage näherzutreten , ob
nicht den Großmächten Gelegenheit gegeben
werden sollte, durch Aeußerungen ihrer Ansichten über
die schwierigsten Streitfragen und durch Ratschläge
die Verständigung der verhandelnden Staaten zu
fördern.

f . Köln , 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die „Köln.
Ztg. " meldet aus Konstantinopel : In
diplomatischen Kreisen wird die Ansicht aus¬
gesprochen , die Pforte sei sich über ihre schlechte
Lage völlig klar und versuche jetzt allerlei Ouer -
züge , um bessere Friedensbedingungen Zst erhalten .
Adriänopel könne sich doch nicht lange halten ;
die angebliche große Seeschlacht vor den Dar¬
danellen stellt sich nach Funkentelegram¬
men , die bei den fremden Kriegsschiffen hier ein¬
gelaufen sind , als ein Feuergefecht heraus , bei
dem beide Parteien sich in vorsichtiger Entfer¬
nung voneinander hielten . Viel Schaden wurde
nicht ungerichtet. Die Griechen hatten noch hiesiger
Ansicht die Absicht, die türkische Flotte aus den
Dardanellen sortzulocken, um ihre Abwesenheit zur
Landung von Streitkräften auf der Halbinsel von
Galipoli zu benützen. Daß der Oberbefehls¬
haber Nasim Pascha mit Verstärkungen gestern
dorthin abgegangen ist, durfte aus Befehl der Zen¬
sur n i ch t direkt gemeldet werden . Die Cholera
macht augenblicklich keine Fortschritte .

Im diplomatischen Korps betrachtet man
eine weitere Schwächung der internationalen Flotte
als unangebracht , weil noch neuen Niederlagen oder
einem ungünstigen Frieden die Umtriebe der
Iungtürken vor allem unter den Offizie¬
ren Bewegungen Hervorrufen könnten , die sich
nicht nur gegen die Regierung , sondern auch gegen
die Christen richten könnten .

(Siehe auch 6. Sette.)

8 Abgeordnete zu wählen , wozu die Parteien Listen
aufgestellt hatten . Nach den Bezirkswah¬
len hatten Mandate : Konservative und Bündler
17, Zentrum 21, Nationalliberale 9, Volkspartei IS,
Sozialdemokratie 13.

Bei den Proporzwahlen von 1906 entfielen auf
Sozialdemokratie , Volkspartei und Zentrum je 4,
auf den Bund der Landwirte 3 und aus die Natio¬
nalliberale Partei 2 Sitze.

» »

Unser Stuttgarter Mitarbeiter schreibt
uns :

Stuttgart : 19. Dez . Allmählich werden die Zahlen
der Proporzwahlen aus einzelnen Oberämtern
bekannt. Sie geben ein sehr buntes Bild , das aber
für die extremen Parteien rechrs und
links günstiger schei -nt als für die Libe¬
ralen . So hat z . B . in Leutkirch das Zentrum
noch erhebliche Reserven gewonnen, in Cannstatt ,
Böblingen und in Hall haben die Stimmen der libe¬
ralen Parteien sogar beträchtlich abgenom¬
men . Die Abstimmung war z . T . nach den vielen
Wahlen der letzten Wochen recht flau , und die un¬
schönen Konkurrenzkämpfe innerhalb der
Parteien selber haben offenbar viele Wähler
abge sch reck t. _

'

4- Stuttgart , 20. Dezember.
Nun hat also der Liberalismus nochmals einen

Bezirk an die Rechte abgegeben, und zwar die Natio¬
nalliberalen ans Zentrum . Damit haben die zwei
Parteien der Rechten 46 Sitze , d . i. genau die Hälfte,
und zwar das Zentrum 26 ( 4- 1 ) und die Konser¬
vativen mit dem Bauernbund 20 ( 4- 5) . Der Verlust
trat im 2 . (südl.) Proporzkreis ein , der besonders die
oberschwäbischen , rein kathl. Bezirke umfaßt ,
und hier konnte das Zentrum diesmal von 8 Sitzen,
Dank der Erregung durch die Jesuiten¬
frage , 4 Sitze , also die Hälfte, allein besetzen. Die
Sozialdemokratie behauptete dort ihren Sitz, ebenso
der Bauernbund . Die liberalen Parteien erhalten
statt 3 nur noch 2, und da die Volkspartei mehr als
die doppelte Stimmenzahl der Nationalliberalen
hatte, bekam sie alle beide . Im Nordkreis trat eine
Verschiebung im Ergebnis nicht ein . Hier behielt die
Sozialdemokratie 3, Bauernbund und Voltspartei
je 2, Zentrum und Nationalliberale je einen. Aber
auch hier trat eine beträchtliche Zunahme der Stim¬
men beiden radikalen Parteien in Er¬
scheinung , in den verschiedenen einzelnen Bezirken
viel stärker als bei den Gesamtwahlen, wo der eine
den andern doch wieder ausglich . Es kst z. T . k a u m
begreif lich , wie in der kurzen Zeit von 6 Jahren
ein so völliger Umschwung in der Volks -
stimmung nur möglich ist .

Ebenso interessant ist es, wer innerhalb der Par¬
teien vornhin kam und damit durchdrang . Denn
nicht zum Ruhme des Proporzes hatte sich inner¬
halb der Parteien eine starke , oft ausartende Kon¬
kurrenz gebildet , über die später noch zu reden sein
wird. Das Zentrum hatte die Männer durchgebracht,
die die Parteileitung in erster Linie haben wollte,
besonders seine bisherigen Abgeordneten. Ebenso ist
es beim Bund der Landwirte . Bei der Sozialdemo¬
kratie entfachte der Proporz auch diesmal wieder
den Streit zwischen Revisionisten und Radikalen , und
am hervorstechendsten ist , daß nun im Landesproporz
der Abg . Heymann wieder gewählt ist, der in
Stuttgart als Revisionist abgesägt ist.
Auch die bisherigen Abgg . Feuerstein und Mattutat
sind trotz ihres Revisionismus gewählt , während
Wasner , der Partei -Landessekretär durchfiel und
einem über die Partei hinaus nicht bekannten Erlen¬
busch Platz machte.

Starke Veränderungen sind bei der Volkspartei ein¬
getreten, die nur noch Löchner und Reihling von ihren
bisherigen Proporzmännern behauptete und in dem
Arbeitersekretär Fischer (Heilbronn) und dem Vor¬
sitzenden des Unterbeamtenoerbandes der Verkehrs¬
anstalten, Roth, zwei neue Leute erhielt . Die
Nationalliberalen aber haben die schwe¬
ren Verluste der Abgg . Kübel und Häffner
zu beklagen und von ihren sonstigen aussichtsreichen
Kandidaten ebenfalls weder den Neichstagsabg .
Keinath noch den gewandten Amtmann Bazille
durchgebracht , der dem allein gewählten Eßlinger
Oberbürgermeister Dr . o . Mülberger freilich sehr
nahe kam.

Die Reihenfolge der Parteien im künftigen Land¬
tag wird also sein : Zentrum mit 26 ( 4- 1 ) , Konser¬
vative mit 20 ( 4- 5), Volkspartei mit 19 (— S),
Sozialdemokratie 17 (4- 1), Nationalliberale 10
(- 2).

_

Allgemeine VehrpMl In Lelgien.
(Von unserem Korrespondenten.)

cZll Brüssel , 19 . Dezember.
Mit großem Widerstreben und unter zahlreichen

Vorbehalten, welche dem neuen Wehrgesetze des
Ministeriums de Broqueville keine sehr hoffnungs¬
reiche Zukunft ankündigen , hat der Kammerausschuß
die Vorlage als Grundlage der Verhandlungen ange¬
nommen, die letzteren aber über Neujahr verschoben .
Die Forderung des Ministerpräsidenten, das Gesetz
bis Weihnachten unter Dach und Fach zu bringen ,
hat also im Parlamente kein Gehör gefunden, undDie heutige Nummer unseres Blakes umW 24 Seikem

lMMMk tzllllll - ii .
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darin muß bereits die erste Schlappe erblickt werden,
die die Regierung erlitt . Weitere Niederlagen sind
keineswegs ausgeschlossen , denn, wenn man sich den
Regierungsentwurf näher besieht, so kommt man
schließlich doch zur Ueberzeugung, daß er zwar gegen-
über den gegenwärtigen Militärzuständen Belgiens
einen erheblichen Fortschritt darstellt, aber trotzdem
doch nur eine halbe Arbeit leistet . Der im Entwürfe
proklamierte Grundsatz der allgemeinen Wehrpflicht
verdient gewiß alle Anerkennung, aber was frommt
der bloße Grundsatz, wenn er eben nicht allgemein
zur Anwendung gelangt? Im Kammerausschusse hat
der Ministerpräsident de Broqueville selbst erklärt,
daß die von ihm zugebilligten Befreiungen vom Mili¬
tärdienste ungefähr dreißig Prozent aller Stellungs¬
pflichtigen zugute kommen wird . Jeder dritte Rekrut
wird daher die Stellung als eine bloße Formsache
betrachten dürfen, und ein Drittel der Nation wird
sich von der Pflicht ausschließen, das Vaterland zu
verteidigen. Da kann doch eigentlich von einer wirk¬
lichen allgemeinen Wehrpflicht keine Rede sein . Dazu
kommt noch die Tatsache , daß die Militärbesreiungen
insbesondere die ärmeren Klassen der Bevölkerung
begünstigen, und man hat bereits ausgerechnet, daß
die meisten Arbeiter und Bauern nach dem neuen
Wehrgesetz keinen Militärdienst verrichten werden.
Um so stärker wird die Militärlast auf die Schulter
der Wohlhabenden drücken . Das steht äußerlich sehr
demokratisch aus , aber in Wirklichkeit kann kein ver¬
nünftiger Mensch ein derartiges System billigen.
Denn wenn es eine Frage gibt, in welcher jeder
Standes - und Bermögensunterschied verschwinden
muß , so ist es die der Landesverteidigung : da soll
man weder von Armen noch von Reichen sprechen ,
sondern lediglich von Staatsbürgern , die physisch in
der Lage sind, ihr Vaterland zu verteidigen. Bis zum
Jahre 1909 besaß Belgien ein Heer von Proletariern ,
da die Wohlhabenden sich gegen eine Loskaufsumme
von 1609 Franken vom Militärdienst befreien konn¬
ten . Jetzt soll das Privilegium der Reichen in ein
Privilegium der Armen verwandelt werden . In der
Landesverteidigungsfrage soll es aber Privilegien
überhaupl nicht geben, und es ist daher verständlich,
daß viele die allgemeine Wehrpflicht, wie sie das
Ministerium de "Broqueville versteht, nicht billigen
können .

Eine ähnlichen Widerspruch findet die Bestimmung
des neuen Wehrgesetzes , welches die aktive Militär¬
dienstzeit in der Hauptwaffe , der Infanterie , auf
bloß fünfzehn Monate festsetzt. Bis zum Jahre 1909
betrug die aktive Dienstzeit in Belgien 28 Monate ,
allerdings nur auf dem Papier , denn es wurden so
zahlreiche Urlaube erteilt, daß der Soldat kaum die
Hälfte der Dienstzeit wirklich in den Kasernen zu¬
brachte . In dem Maße , in dem die Truppenzahl
verstärkt wird, wird aus Sparsamkeitsgründen die
Dienstzeit verkürzt. Jetzt sind wir glücklich bei der
gesetzlichen ISmonatigen Dienstzeit angelangt , und
daraus wird in Wirklichkeit eine 12monatig« werden.
Nun sind alle militärischen Fachmänner darüber
einig, daß in 12 oder 15 Monaten kein kriegstüchtiger
Soldat — von einzelnen Ausnahmen abgesehen —
ausgebildet werden kann. Die praktischen Ergebnisse
des neuen Wehrgesetzes lassen sich also dahin zusam¬
menfassen , daß Belgien zwar ein weit zahlreicheres
Heer besitzen wird, als bisher , aber ein solches, dem
es an der notwendigen militärischen Ausbildung ge¬
bricht . Darin liegt die halbe Arbeit . Was Belgien
braucht ist dasselbe , was jeder moderne Staat braucht:
allgemeine Wehrpflicht aller Wehrfähigen und eine
mindestens zweijährige Dienstzeit. Dazu wird und
muß es kommen . Der Gesetzentwurf de Broqueville
ist nur eine Abschlagszahlung, und wird von den¬
jenigen, die in Ermangelung eines bessern jetzt dafür
stimmen werden, nur als solche angesehen.

Die „Deutsche Tageszeitung " bestreitet
gegenüber der „Köln . Ztg . " ein „Hörigkeitsverhält -
nis der Konservativen zum Zentrum "

: die Konser¬
vativen arbeiten mit dem Zentrum gelegentlich zu¬
sammen wie die National liberalen (Vgl. Besitzsteuer¬
antrag Bassermann -Erzberger .) Ebenso unrichtig
sei es, von einer Herrschaft des Bundes der
Landwirte in der konservativen Partei zu reden .
Meine die „Kölnische Zeitung " mit dieser Wendung ,
daß die konservative Partei ihre Beziehungen zum
Bunde der Landwirte lösen solle, so würde dieses
Verlangen ebenso unberechtigt wie möglich sein.
„Was würde wohl die nationalliberale Presse dazu
sagen, wenn die Konservativen von der national¬
liberalen Partei als Vorbedingung einer Annähe¬
rung fordern wollten , daß sie ihre Beziehun¬
gen zum Deutschen Bauernbunde löse ?"
Die „Deutsche Tagesztg ." kann auch nicht finden ,
daß die Gleichberechtigung der nationalliberalen
Partei im Parlament , Verwaltung und Diplomatie
nicht bestehe: Die meisten Geheimräte in den Reichs¬
ämtern stünden der nationalliberalen Partei näher
als der konservativen .

Zum Kapitel der „Gleichberechti¬
gung " teilt Hauptmann a . D. Osear Iesco von
Puttkamer , der bei der Reichstagsersatzwahl
in Greifenberg -Kammin , wie auch bei den Haupt¬
wahlen im Januar , nationalliberaler Reichstogs¬
kandidat war , in einer Zuschrift an die „National¬
zeitung " aus seinen Erfahrungen als Kandidat u . a.
mit : „Lokale wurden mir massenhaft verweigert ,
weil die Wirte fürchteten , daß alsdann die Krie¬
gervereine nicht mehr bei ihnen verkehren könn¬
ten , ja meine beiden ehemaligen Regimenter , di«
beiden pommerschen Grenodierregimenter , betrach¬
ten mich anscheinend als ihres Verkehrs unwürdig ,
da ich nie mehr zu einer festlichen Veranstaltung
aufgefordert werde ."

Eine D e l e gi ert « n ver sa m m l u n g der
nationalliberalen Partei in der Provinz
Brandenburg genehmigte unter Leitung des
Vorsitzenden, Regierungsrat Prof . Dr . Leidig ,
mit allen gegen zwei Stimmen die mit der Fort¬
schrittlichen Volks Partei getroffenen Ver¬
einbarungen für di« nächsten Landtagswah -
I e n . Die allgemeine Aussprache, an der sich auch
der mitanwesende Vorsitzende des geschäftsführen-
den Ausschusses der Gesamtpartei , Geheimrat
Dr . Friedber g , beteiligte , ergab über die poli¬
tische Haltung der Partei bei den nächsten Lond-
togswahlen allseitige Uebereinstimmung .

Beamtentum und freie Meinungsäußerung . In
der sächsischen Zweiten Kammer hat der Kultus¬
minister die freisinnige Interpellation über di«
Lehrermaßregelungen beantwortet . Begründet wurde
die Interpellation vom Abgeordneten Günther , der
das verfassungsmäßige Recht der Be¬
amten und Lehrer auf freie Meinungs¬
äußerung hervorhob. Der Kultusminister bestritt
dieses Recht nicht, verlangte aber, daß Lehrer und
Beamte Rücksicht auf ihr Dien st verhält -
nis nehmen, einen angemessenen Ton inne-
halten und nicht gegen die Wahrheit verstoßen:

Zentrum und Reichsregieruug. Der Generaldirek-
tor des katholischen Dolksvereins Abgeordneter Pie -
per hat einem katholischen Korrespondenten italieni¬
scher Blätter in der Wandelhalle des Reichstages
eine Reihe von Eröffnungen über die durch den Gang
der Jesuitenangelegenheit geschaffene Lage gemacht .
Nachdem Abg. Pieper bemerkt hatte, daß dem Frhrn .
v . Hertling von vielen Freunden abgeraten
worden sei, den Erlaß über die Ausführung des
Jesuitengesetzes hinauszugeben, äußerte er sich fol¬
gendermaßen über die Bedeutung der Kriegserklärung
des Zentrums :

„Mit der Erklärung , daß das Zentrum dem Kanz¬
ler und dem Bundesrat das Vertrauen entzieht, hat
unsere Fraktion keine systematische Oppo¬
sition ankündigen wollen und noch viel weniger
haben wir beabsichtigt , von unseren patriotischen

Traditionen abzuweichen. Der Eckstein der Zentrums
Politik ist nicht die Jesuitenfrage , sondern die Ge
rechtigkeit , Gerechtigkeit in sozialen , wirtschaftlichen ,
politischen und kirchlichen Fragen . Wir haben der
auswärtigen Politik der Regierung zu¬
gestimmt, weil sie uns dem Interesse des Reiches ent¬
sprechend schien, und wir werden das Budget und
jeden anderen Gesetzentwurf annehmen , den wir für
nützlich und opportun halten, aber wir werden im
Wege sorgfältigster und sachlichster Prüfung jeder
Vorlage der Regierung zur Erkenntnis bringen, daß
unsere Stimmen ihr nicht ohne weiteres zur Ver¬
fügung stehen , nur deshalb, weil sie sie gerade
braucht."

Eine konservative Stimme . In einer konservativen
Versammlung in Bonn suchte Landtagsabgeordneter
Generalmajor z. D . o . Ditfurth -Berlin die Berechti¬
gung der konservativen Bewegung in den Rheinlanden
nachzuweisen. Wenn man sich überall , wo es ohne
Opfer der politischen Ueberzeugung möglich sei , mit
dem Zentrum verständige, so sei man auf dem rech¬
ten Wege, da das Zentrum die zweitstärkste Partei
sei. Es sei aber nötig, daß das Oberhaupt der katholi¬
schen Kirche mehr Verständnis für die
Schwierigkeiten in Deutschland zeige
und die religiösen und nationalen Ge¬
fühle der Protestanten durch seine Kund¬
gebungen nicht verletze . An dem Landtagswahl¬
recht sollten die bürgerlichen Parteien nicht rütteln ,
es sei eine der besten Waffen gegen die Sozialdemo¬
kratie. (?)

Vadische PolM.
Aus der Aehrenbachschen Rede in Areiburg

ist bemerkenswert die Erklärung , es sei falsch, daß das
Zentrum beabsichtige , „die Jesuitenfrage zum Eck¬
stein seiner politischen Stellungnahme zu machen " .
Das sei nicht der Fall und werde auch künftig nicht
der Fall sein ; das Zentrum werde den Etat und das
Gehalt des Reichskanzlers bewilligen. Etwas anderes
verbiete schon der Patriotismus und das christliche
Bewußtsein . Man solle von dem Zentrum nichts
unmögliches verlangen und nach Fehrenbach gibt es
Gelegenheit genug, der Regierung mit scharfen Waf¬
fen entgegenzutreten. Der Kampf solle ruhig und
maßvoll , getragen von sittlichem und patriotischem
Empfinden, durchgekämpft werden.

Der „Schwäb . Merkur " bemerkt dazu: „Diese Worte
können sich nur gegen die Heißsporne innerhalb der
eigenen Partei richten und sind in dieser Hinsicht sehr
bezeichnend .

"
Parieibewegung.

Zu der Kundgebung des nationalliberalen 5. Reichs¬
tagswahlausschusses (gez. Frey , Keil ) bemerkt die
„Breisg . Ztg .

" :
„Den Unterzeichnern ist sehr wohl bekannt, daß

der Standpunkt der „Breisg . Zeitung "
sackstich von

hiesigen hervorragenden Parteifreunden gebilligt und
geteilt wird . Wahrheitsgemäß haben wir sodann
festzustellen , daß die obige Erklärung keineswegs
einer Sitzung des Wahlkreisausschusses entsprungen
ist, denn Herrn Dr . Braxmeier und anderen Mit¬
gliedern des Wahlausschusses wurde die Erklärung
erst durch die „Bad . Landesztg.

" bekannt. Sie hat
denn auch schon weitere Folgen gehabt. Jedenfalls
durfte sie nicht namens des Wahlkreisausschusses ab¬
gegeben werden. — Wie der Redaktion von einem
Mitunterzeichner der obigen „Erklärung " mitgeteilt
wird , beabsichtigt die nationalliberale Partei Frei -
burgs eine Erklärung gegen den „Freiburger Boten"
zu veröffentlichen, in der die liberale Parteileitung
Fteiburgs für die „Breisgauer Zeitung " eintreten
will .

"

Gemeindewahlen .
waldkirch, 20 . Dez . Bei den Bürgeraus¬

schuß w a h le n in der Klaffe der Niederstbesteuerten
mit öjähriger Amtszeit erhielt das Zentrum 6 Sitze,
die Liberalen und Sozialdemokraten je 2 Sitze. Für
die Amtsdauer von 3 Jahren erhielt das Zentrum
abermals 6, die Liberalen 1 und die Sozialdemo¬
kraten 3 Sitze.

fj Karlsruhe . 20 . Dez. Am Mittwoch abend be¬
ging im „Friedrichshof " die hiesige Ortsgruppe des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie unter
zahlreicher Beteiligung von hier und auswärts die
diesjährige Weihnachtsfeier in Form eines
Familienabends . Nach einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache durch Oberamtmann Dr . Heinze wies
Professor Otto Roller auf die Bedeutung des Weih¬
nachtsfestes hin , um dann in treffenden Worten
des Ernstes der Zeiten zu gedenken . Seine Rede
klang in die Mahnung aus , allzeit gut deutschTreue halten zu wollen dem Fürsten und dem
Vaterlands . Es folgten in bunter Reih« musika¬
lische und deklamatorische Vorträge , unter denen
besonders der des Generalsekretärs Zarnack : „Auf
Streifzug , eine Weihnachtserinnerung aus China",
genannt sei . Darauf fand eine Bescherung für Kin¬
der statt , eine Verlosung für die Mitglieder und
Gäste schloß sich an . Humoristische Vorträge , Tanz
und gesellige Unterhaltung verschönten weiterhin
den Abend. Der Anregung , solche Familienabende
zu einer ständigen Einrichtung werden zu lassen ,wird der Vorstand gerne nähertreten , da sich die
Zugkraft des Familienabends bestens bewährt und
die Verwirklichung des Gedankens belebend auf
die Organisation und den Zusammenhalt in der
Ortsgruppe eingewirkt hat.

Aus Süden.
Hosbericht.

Karlsruhe , 20 . Dez. S . K. H . der Großherzog
kehrte heute früh um 1 Uhr aus München hierher
zurück.

Im Laufe des Vormittags hörte S . K . Hoheit
den Dortrag des Finanzministers Dr . Rheinboldt .

Mittags 12.44 Uhr reiste I . Kgl. Hoheit die Groß¬
herzogin-Mutter von Luxemburg , von I . K . Hohei¬
ten dem Großherzog und der Großherzogin zur
Bahn begleitet , von hier ab . Am Bahnhof war
auch S . Gr . Hoheit Prinz Max zur Verabschiedung
anwesend .

Nachmittags nahm S . K . H . der Großherzog die.
Vorträge des Geh. Legationsrats Dr . Seyb und
des Geheimrats Dr . Freiherrn v . Bobo entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzelger .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzoa hat
sich bewogen gefunden , dem Postsekretär Wilhelm
Bischofs in Mannheim das Verdienstkreuz vom
Zähringer Löwen , dem Oberpostschaffner Karl
Pfaff in Konstanz die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen , dem Polizeiwachtmeister Philipp
Ziegler in Boden die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen König !. Schwedischen Wasa-Medaille in
Silber zu erteilen , den Vorstand der evangelischen
Kirchenbauinspektion in Heidelberg , Oberbaurat
Hermann Behaghel in Heidelberg , den Professor
an der Technischen Hochschule , Dr . Hermann Pil¬
ling in Karlsruhe , den Direktor der Kunst- I
gewerbeschule, Professor Karl Hoffacker in
Karlsruhe , den Konservator der öffentlichen Bau¬
denkmale und Direktor der Baugewerkeschule,
Geheimen Oberbaurat Philipp Ktrcher in Karls¬
ruhe , das Kollegialmitglied der Forst- und Domä¬
nendirektion , Oberbaurat Friedrich Kredell in
Karlsruhe , zu Mitgliedern der Ministerialkommis -
sion für das Hochbauwesen für die fünf Jahre 1913
bis 1917 zu ernennen , den nichtetatmäßigen Re¬
gierungsbaumeistern Wilhelm Widinger in Dur¬
lach und Erwin Landenberger in Heidelberg
unter Verleihung des Titels Bauinspektor etat

imtsstellm „ e Amtsstellen von zweiten Beamten der
Eisenbahnverwaltuna zu übertragen .

Das Ministerium des Innern hat den etatmäßi¬
gen Aktuar August Weis beim Bezirksamt Wies-
loch zum Registrator daselbst ernannt .

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums der
Finanzen wurde ÜÄuinspektor Wilhelm Wikin¬
ger der Dahnbauinspektion Durlach und Bau¬
inspektor Erwin Landenberger der Bahnbau¬
inspektion I Heidelberg zugeteilt .

W!
Die unserer morgigen Sonntagsnummer bei¬

liegende „Illustrierte Zeitung" enthält Bilder des
verstorbenen sowie des nunmehrigen Prinzregenten
von Bayern , des türkischen Großwesirs Kiamil Pascha,
des bulgarischen und griechischen Ministerpräsidenten
Geschoss und Venizelos: außerdem Aufnahmen des
Papstes Pius X . anläßlich der letzten Kardinals¬
krönung, vom Leichenbegängnis des Patriarchen
Joachim von Konstantinopel usw . Ferner bringt die
Zeitung , deren fcuilletonistischen Teil die Erzählung
„ Glückswechsel" von Jean Middlemah , übersetzt von
Emil Ernst, bestreitet, ein Bild des Dichters Freiherrn
von Bodman nebst einer Szene aus dem 1 . Akt seines
Werkes „Die heimliche Krone" mit Melanie Ermarth
als Eva.

Spielzeug .
Ernsthaft - lustige Paradoxen

von G. K. Chesterton (London).
(Nachdruck verboten .)

Weshalb spielen die erwachsenen Leute nicht mehr
mit Spielzeug ? Aus dem einen, zureichenden
Grunde , weil es so viel mehr Zeit und Mühe kostet
als irgend etwas anderes . Spielen , wie die Kinder
es meinen, ist das Ernsthafteste auf der Welt. Und
sobald wir erst unsere eigenen Pflichten, unsere
eigenen Sorgen haben, müssen wir einen so großen
und hochstrebenden Lebenszweck aufgeben. Für Ge¬
schäfte und Politik, für Kunst und Philosophie reicht
unsere Kraft ja aus — zum Spielen nicht . Das ist
eine Wahrheit , die ein jeder erkennen wird , der je als
Kind mit irgendetwas gespielt hat, sei es mit Bau¬
klötzchen , mit Puppen , mit Bleisoldaten. Meine be¬
rufliche Tätigkeit, die mir doch Geld einbringt , be-
treibe ich bei weitem nicht mit so furchtbarer Beharr¬
lichkeit wie jene Arbeit, die mir nichts einbrachte.

Nehmen wir nun die Bauklötzchen . Wenn Ihr
etwa morgen ein zwölfbändiges Werk über „Theorie
und Praxis der europäischen Baukunst" veröffentlicht,
so mag das ein Werk von großem Fleiß sein, aber
durchaus unbedeutend, gar nicht zu vergleichen mit

dem ernsten Tun eines Kindes, das einen Baustein
auf den andern setzt . Denn wenn Euer Buch nichts
taugt , so kann Euch das niemand endgültig be¬
weisen : während sein Bau , wenn er nicht weislich das
Gleichgewicht bewahrt , einfach zusammenstürzt. Und
wenn ich mich irgend auf Kinder verstehe , so wird es
betrübt und ernsthaft anfangen , ihn wieder aufzu¬
bauen . Wenn ich mich indes irgend auf Schriftsteller
verstehe , so wird nichts in der Well Euch dahin brin¬
gen, Euer Buch noch einmal zu schreiben oder auch
nur an es zu denken : Sofern Ihr das kaffen könnt.

Und Puppen ! Es ist weit leichter , sich um Er -
ziehungsfragen zu kümmern, oder einen Artikel da¬
rüber zu schreiben , als von einer Puppe zu lassen .
Und manches kleine Mädchen liebt dieses künstlerische
Symbol in einer Weise , die sich beinahe über die
menschliche Wirklichkeit erhebt, die jenes wohl ur¬
sprünglich darstellen wollte. Das mit der Puppe
spielende Kind ist einfach Mutter .

Und nun gar Bleisoldaten! Ein Knabe, der seine
Bleisoldaten in Schlachtordnung aufstellt, ist wie
ein General , der das mit lebendigen Soldaten tut .
Bis an die Grenze seiner jungen Geisteskräfte muß
er über die Sache Nachdenken!

Was Erwachsene abhält , sich am Spiel der Kinder
zu beteiligen, ist im allgemeinen nicht, daß sie kein
Vergnügen daran finden, sondern daß sie keine Muße
dafür haben. Sie können die Mühe und Zeit und
Ueberlegung nicht aufbringen , die eine so große und
ernste Aufgabe erfordert. Das weiß ich aus Er¬
fahrung . Denn ich selbst machte vor kurzem den Ver¬
such , die Requisiten für ein Puppenspiel herzurichten:
so eine Art von Theater , das als „ Einfach zehn Pfen¬
nig, bemalt zwanzig Pfennig " angezeigt war , nur
zeichnete und bemalte ich die Figuren und Kulissen
selbst . Das überhob mich der erniedrigenden Not¬
wendigkeit zehn oder zwanzig Pfennige zu zahlen:
ich brauchte nur eine Mark für guten Pappdeckel aus¬
zugeben und eine weitere Mark für eine Schachtel
schlechter Wasserfarben. Die kleine Bühne , die ich
meine, kann sich wohl jeder selbst vorstellen. Aber
obwohl ich an diesem Puppentheater eifriger ge¬
arbeitet habe, als je an einer Erzählung oder einem
Artikel: ich kriege und kriege es nicht fertig. Es ist

zu schwer ! Ich muß es aufgeben und mich leichterer
Betätigung zuwenden, z . B . die Biographien großer
Männer zu schreiben . Dem Ausstattungsstück, „Sankt
Georg mit dem Drachen"

, das meine mitternächtige
Lampe bestrahlte (denn man muß solch ein Ding bei
Licht malen, weil es bei Licht gezeigt werden soll),
fehlen leider allzusichtbarlich noch zwei Flügel vom
Palast des Sultans und obendrein eine Möglichkeit ,
den Vorhang in die Höhe zu bringen .

Das alles verleiht mir ein Gefühl, das die reale
Bedeutung der Unsterblichkeit streift. In dieser Welt
können wir keine reinen Freuden genießen, teils weil
reine Freude gefährlich wäre für uns selbst, wie für
unsere Nachbarn, teils weil reine Freude zu be¬
schwerlich ist. Wenn ich aber je in eine andere und
bessere Welt eingehe, so hoffe ich, daß ich Zeit genug
haben werde, nur mit Puppentheatern zu spielen :
und ich hoffe des weiteren, ich werde alsdann soviel
göttliche und übermenschliche Kraft haben, wenigstens
e i n Stück darauf darzustellen, das keinen Haken hat.

Inzwischen aber verdient die Philosophie des Pup¬
pentheaters jedermanns Beachtung. Alle wesent-
lichen Sittenlehren , die der moderne Mensch sich zu
eigen machen sollte, lassen sich aus dem Spielzeug
deduzieren. In künstlerischer Hinsicht mahnt es uns
an den vornehmsten Grundsatz in der Kunst — den
unsere Zeit nur allzusehr zu vergessen geneigt ist —:
die Tatsache , daß die Kunst auf Beschränkung beruht,
daß sie Beschränkung ist. Das Wesen der Kunst ist
nicht , die Dinge endlos weit zu dehnen, sondern sie
zu umgrenzen, zu beschneiden , wie ich mit der Schere
meine häßlichen Figuren von Sankt Georg und dem
Drachen beschnitt . Plato , der klar definierte Begriffe
liebte, würde an meinem pappdeckelnen Drachen Ge¬
fallen gefunden haben : denn ob zwar diese Kreatur
wenig andere künstlerische Verdienste besitzt: sie ist
zum wenigsten drachenmäßig. Für den modernen
Philosophen, ter die Unendlichkeit liebt, tut es ja ein
unbemalter Pappdeckel !

Von der höchsten künstlerischen Bedeutung aber ist
der Umstand, daß der Zuschauer das Ganze gleichsam
durch ein Fenster sieht . Das ist wohl auch der Fall
bei Theatern , die an meines nicht heranreichen: selbst
in einem Hoftheater sieht man durch ein Fenster : ein

ungewöhnlich großes Fenster . Aber das ist gerade
der Vorteil für das kleine Theater , daß Ihr durch ein
kleines Fenster schaut . Denn dieser feste Rahmen,
der alles nicht Zugehörige ausschlieht, ist nicht bloß
ein Hilfsmittel : er ist das Wesentliche , das, was alle
Schönheit zur Geltung bringt.

Ein weiterer Vorzug des Puppentheaters ist der,
daß der verkleinerte Mahstab die Darstellung weit
umfassenderer Szenen ermöglicht: man kann ebenso¬
wohl das Erdbeben von St . Franzisko darin auf¬
führen , wie das jüngste Gericht, während die großen
Theater sehr sparsam mit dem Raum umgehen müs¬
sen, weil eben alles zu groß ist. Haben wir erst die
Tatsache begriffen, so haben wir einigermaßen den
Grund erkannt, weshalb die Welt immer Werst durch
kleine Völkerschaften inspiriert wurde . Die hohe
griechische Philosophie paßte besser in die kleine Stadt
Athen hinein als z . B . in das ungeheure Perserreich.
In den engen Straßen von Florenz fühlte Dante,
daß sie Raum genug boten für Fegefeuer, Himmel
und Hölle . Das britische Kaiserreich würde seine
Stimme erstickt haben. Große Reiche sind not¬
wendigerweise prosaisch , denn es geht über das
menschliche Vermögen hinaus , eine große Dichtung
in so großem Maßstabe aufzuführen. Sehr - große
Ideen lassen sich nur auf sehr kleinem Raum dar¬
stellen . Deshalb ist mein Puppentheater ebenso ver¬
nunftgemäß wie das Drama zu Athen.

(Deutsch von E . Müller -Roeder)

Keines Feuiilelon.
Der Trick des Erbonkels . Man schreibt uns aus

Paris : Man hat ihn schon verschiedentlich drama¬
tisch bearbeitet , jenen Trick alter Schlauköpfe,
durch geheimnisvolle Andeutungen über ihre letzt¬
willigen Anordnungen sich alle Personen ihrer Um¬
gebung warm zu holten und sich so ein behagliches
Alter zu sichern . Der eben verstorbene Advokat
Cheramy hat die Sache aber besonders verschmitzt
angefangen . Um ihn herum hatte sich ein ganzer
Hof gebildet , da er fortwährend mit Hinweisen
auf die Verteilung seines beträchtlichen Vermögens
und vor allem seiner Kunstsammlungen sehr frei¬
giebig war . Man hörte deshalb mit Geduld und

.
-.

—
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"Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der

- toatseisenbahnen wurde Eisenbohnsekretär Ernst
Air schbaum in Rheinau nach Mannheim , Eisen¬
bahnsekretär Joseph Burkord in Titisee nach
Killingen versetzt . _

^ Karlsruhe , 20 . Dez. Das Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt für das Großherzogtum Baden Nr .
zg enthält : Landesherrliche Verordnung : die Ord¬
nung des Dienstes der Staatseisenbahnen und der
Kodenseedampfschiffahrt betreffend . Verordnung
»es Ministeriums der Finanzen : die Einführung
des Stoatsschuldbuches betreffend .

Kleinsteinbach , 20 . Dez. Im gemeindlichenSchaf¬
stall brach Feuer aus , das für etwa 4000 Zi
Schaden verursachte . Kinder , die mit Streichhöl¬
zern spielten , haten den Brand veranlaßt.

: Schwetzingen, 20. Dez. Aus der Schweiz traf
dier die Nachricht ein , daß der wegen Verbüßung
, mer mehrmonatlichen Gefängnisstrafe flüchtig
gegangene Kaufmann R . O . Adler von Schwet¬
zingen festgenommen wurde , und seine Ausliefe¬
rung >n der nächsten Zeit erfolgen wird .

— Mannheim , 20 . Dez. Der Oberrheini¬
schen Eisenbahngesellschaft , Aktienge¬
sellschaft, in Mannheim wurde die Genehmigung er¬
teilt , für den Betrieb der früher der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaftund der Stadtgemeinde Mann¬
heim gehörigen Nebeneisenbahnen : von
Mannheim nach Weinheim , soweit sie auf badischem
Staatsgebiete liegt , von Weinheim nach Heidelberg,
von Mannheim nach Heidelberg , von Mannheim -
Käfertal nach Heddesheim und der Verbindungs¬
bahn zwischen den Nnfangsstotionen der Mann -
heim-Weinheimer und Mannheim -Heidelberger Ne¬
benbahn in Mannheim , ferner zum Bau und Be¬
trieb einer den gleichen Zwecken dienenden Neben-
eisenbahn von Mannheim nach Schriesheim . — Hier
wurden mehrere Verkäuferinnen eines Tuch¬
geschäftes verhaftet , weil sie systematisch un¬
ter Mithilfe ihrer Liebhaber große Posten von Tuch¬
resten entwendeten und zum großen Teil im Leih¬
hause zu Geld machten. Der Verlust der Firma
beträgt nach den noch nicht endgültig abgeschlosse¬
nen Feststellungen jetzt schon über 1000 -4t . — In
einer Fabrik erhielt der 36 Jahre alte Elektromon¬
teur Ludwig Schmitt III von Käfertal eine
schwere Augenverletzung dadurch, daß ihm
eine infolge Kurzschlusses entstandene Flamme in
die Augen schlug .

: : Heidelberg, 20 . Dez. Im Stadtteil Schlier¬
bach ist eine Filmfabrik im Entstehen be¬
griffen, die sich zur Aufgabe gesetzt hat , nur ethisch
und ästhetisch einwandfreie Films herzustellen. Die
künstlerische Leitung hat der früher in Wien und
Dresden an den dortigen Hoftheatern tätige Hos-
schaufpieler und Regisseur M . Kornmann in
Händen.

n . Heidelberg, 20. Dez. Ein sehr angesehener
und beliebter Mitbürger , Bankdirektor Krastel ,
ist gestern abend gestorben . Herr Krastel , der
im 70. Lebensjahre stand , erfreute sich bis in die
letzte Zeit großer Rüstigkeit und guter Gesundheit .

: : St . Georgen i. Schw„ 20. Dez. In einer Fa¬
brik sprang einem Uhrmacherlehrling eine Feder
ine Auge . Der Lehrling beobachtete die Sache
nicht und die Entzündung wurde so schwer , daß
das Auge durch Operation herausgenommen
werden mußte . — Bürgermeister Obergfell in
Brigach hat sein Amt niedergelegt , das er
seit 1907 bekleidete . Sein Vater war über 40
Fahre Bürgermeister in Brigach . Auch Ratschrei-
der Summ hat sein Amt niedergelegt .

X Müllhelm , 20 . Dez. Der Futtermeister
der Bespannungsabteilung wurde in Untersuchungs¬
haft genommen , weil er in dem Verdacht steht , ge¬
ringe Hafermengen unrechtmäßig verkauft zu
haben.

X Schlierigen, IS. Dez. Gestern war ganz in der
Nähe des umfangreichen Anwesens der bekannten
Weingroßhandlung von Fritz Blankenhorn in der
Scheuer von August Trdndlein an der Dasier -
straße Feuer ausgebrochen . Scheuer und Wohn¬
haus sind abgebrannt . Bei dem herrschenden star¬
ken Südwind war auch das Wohnhaus der Blan -
kenhornschen Weinhandlung stark gefährdet . Nur
mit Mühe gelang es, den Brand zu lokalisieren .
Es ist dies übrigens schon der vierte Brand in die¬
sem Jahre .

L . Auggea, 20 . Dez . Im Gewann Beckenhag
fanden Ackersalat suchende Frauen die gräßlich ent¬
stellte Leiche eines 25—30 Jahre alten Mannes . Wie
die Untersuchung ergab, handelt es sich um einen
Monn , der am 2. d . M . morgens in Müllheim im
Gasthaus „zum Kreuz" Eßwaren und eine Flasche
Rum entwendet hatte . Diese ist ihm zum Ver¬
derben geworden. In der Trunkenheit ist er an¬
scheinend am Wege eingefchlafen und in der damals
kalten Nacht erfroren . Wer der Tote Ist, konnte nicht
festgeftellt werden, da der ganze Kopf von Wild und
Vögeln angefressen war .

: : Waldshut , 20 . Dez . Wie wir meldeten , zogen
sich in Albdruck die Frau des Fabrikarbeiters
Maier und ihr 2jähriges Kind schwere
Brandwunden dadurch zu , daß die auf den
brennenden Herde gestellte Petroleumlampe explo¬
dierte : Das Kind ist nun an den schweren Brand¬
wunden gestorben , der Zustand der Frau ist
sehr bedenklich.

— Iestetten (Amt Woldshut ) , 20. Dez, Kürzlich
verunglückte der etwa 17 Jahre alte Sohn
des Herrn Johann Dann er beim Holzfällen da¬
durch, daß ihm ein Ast auf den Kopf schlug . Der
Jüngling ist nunmehr an den Verletzungen ge¬
storben .

: : Bonndors , 20 . Dez . In Göschweiler
brannte das Haus des Schmiedmeisters Fr .
Schüler vollständig nieder . Der Viehbestand
konnte gerettet werden . Die Brandursache ist un¬
bekannt .

: : Metzkirch, 20. Dez. Die hochbetvgte Witwe
Grein sch er stürzte in ihrem Hause so un¬
glücklich die Treppe hinunter , Laß sie alsbald ihren
Verletzungen erlag .

es. Konstanz, 20. Dez. Das Tesamtver -
mögen der Stadtgemeinde beträgt auf Ende
des Jahres 1911 10 997 941 .89 -4t , die Schulden be¬
laufen sich auf 9 005 853 .66 -4t, das Relnvermögen
beträgt daher 1992 088 .23 -4t, auf Rechnungsschluß
des Jahres 1910 betrug es 1806 603 .21 -4t und hat
sich somit um 185 485 .02 -4t vermehrt .

: : Konstanz , 20. Dez. Ein neuer Trick der
Saccharinschmuggler ist kürzlich ans Ta¬
geslicht gekommen : In einem Lattenverschlag sind
12 Blechbüchsen , 10 mit Saccharin und 2 mit Tinte
gefüllt , von denen sich eine oben und eine in der
Mitte befindet . Das ganze ist mit dünnem Sack¬
stoff überzogen . Der Transportbegleiter hat nun
lediglich den Auftrag , die mittlere Tintenbüchse
beim Transport zu beschädigen; so daß die Tinte
ausläuft und alles befleckt. Der Grenzwächter
sah also die Tinte in der Mitte und wenn er doch
noch kontrollieren wollte , so wurde ihm die oberste
Büchse geöffnet , und diese enthielt ebenfalls Tinte .
Schließlich kam man aber auch hinter diesen Trick
und bald saß der Schmuggler — in der Tinte .

Aus dm Sladlkreise.
Die Grotzherzogin Hilda und die Grotzherzogin

Mutter von Luxemburg besuchten gestern abend
die Weihnachtsmesse des Gewerbever¬
eins und machten verschiedene Einkäufe . Die
Messe schließt Dienstag , den 24 . Dezem¬
ber , mittags 1 Uhr , ihre Pforten . Mögen
die kommenden Tage , besonders der nächste Sonn¬
tag , der Goldene , den Ausstellern für ihre
Mühe und Arbeit einen vollen Erfolg bringen .

Zur Erinnerung an den Tag von Ruits treffen
sich alljährlich am 18. Dezember hier eine Anzahl
ehemaliger Angehöriger , hauptsächlich Offiziere , des
Bad . Inf .-Regts . Nr . 112 . Auch dieses Jahr ist
man der Uebung treu geblieben . Unter denen,
weiche hier den Gedächtnistag miteinander begin¬
gen, befand sich auch Generalleutnant Schövflln ,
Divisionskommandeur in Meß . Er hat den Feldzug
1870/71 als 17jähriger Freiwilliger mitgemacht und
war damals der zweitjüngste Soldat der deutschen
Armee. Bei seinem hiesigen Aufenthalt ließ es sich
Generalleutnant Schöpflin nicht nehmen , seinen
Feldwebel aus der Feldzugszeit , Kanzleidiener
Hauck beim hiesigen Landgericht, auszusuchen.
Er begrüßte seinen ehemaligen Vorgesetzten in der
herzlichsten Weise und gab seiner großen Freude
Ausdruck , daß Herr Hauck , der sein 70 . Lebensjahr

, a,on überschritten hat . sich einer guten Gesundheit
erfreut und noch vollständig dienstfähig ist . Man
darf sich wohl darüber freuen , daß der General
seinen einstigen Feldwebel nicht vergessen hat .

Fleischversorgung der Stadt . Die Einfuhrziffern
von Schlachtvieh und Fleisch , dos die hiesige Stadt¬
verwaltung aus dem Ausland beziehen läßt , weisen
bis jetzt schon eine ansehnliche Höhe auf . Seit
10. Oktober wurden bis jetzt bezogen 979 Stück
lebendes Schlachtvieh aus Holland , ferner 11878 kg
Kalbfleisch , 9391 kg Hammelfleisch ebenfalls dort¬
her. sowie 392 90« kg Schweinefleisch aus Holland ,
Dänemark und Schweden. Jede Woche treffen 10
bis 12 Eisenbahnwoggons geschlachtete Schweine
aus diesen Ländern im städtischen Schlachthof ein.
Durch diesen Massenbezug ist es auch ermöglicht,
die benachbarten Städte zum Teil mit Schweine¬
fleisch zu versorgen. B.

Seine Einziehung der 25 Pfennig -Skücke. Der Um¬
stand. daß dir Reichsoegierung einstweilen von der
weiteren Ausprägung der 25 Pfennig - Stücke Abstand
genommen hat. hat zu der Annahme geführt, daß eine
Einziehung der bereits ausgeprägten Stücke beab¬
sichtigt sei . Diese Ansicht ist jedoch unzutreffend . Es
ist auch keineswegs die Ausprägung der 25 Pfennig -
Stücke grundsätzlich aufgegeben. Vielmehr wird vor-

läufig von der durch den Bundesrat bereits erteilten
Ermächtigung zur Ausprägung weiterer Stücke im
Werte von 2ZL Millionen Mark Abstand genommen,
weil sich aus den Beständen der Reichsbank an der
neuen Münze ergeben hat, daß der Berkehr einst-
weilen kein Bedürfnis nach weiteren 25 Pfennig -
Stücken hat . Im Umlauf befinden sich gegenwärtig
25 Pfennig -Stücke im Werte von 7 >L Millionen Mark .
An anderen Nickelmünzen werden Im laufenden Etats¬
jahr 10 Pfennig -Stück « im Werte von 5 Millionen
ausgeprägt .

Casi Museum . Zurzeit wird das Gebäude der
Mussumsgesellschaft einem Umbau unterzogen , da
in den unteren Räumen ein Cosä -Restauront auf¬
gemacht werden soll . Vor Mitte Januar ist die
Vollendung nicht zu erwarten . Die aus 200 000 «kt
veranschlagten Baukosten werden sich voraussicht¬
lich aus 300000 erhöhen , da die ganze hölzerne
Tragkonstruktion im Erdgeschoß durch eine Eisen¬
konstruktion ersetzt werden mußte . Der Unterneh¬
mer des Restaurants hat eine Iahrespacht von
26000 -4L zu zahlen.

Die Wiederbelebung einer vergessenen Sunst be¬
deuten die Erzeugnisse des König!. Württembergischen
Hüttenwerks Wasseralfingen, die im Kunstgewerbehaus
Gerber L Schawinski (Hirfchstraße ) augen¬
blicklich zu sehen sind. Dem so verschmähten Gußeisen-
material sind in den Kunstgüssen ganz entzückende
Wirkungen abgewonnen worden , die sich durch Unter¬
gründe und Drapierungen noch erhöhen lasten. Die
Verwendungsmöglichkeit der ungerahmten Kunstgüsse
ist unbegrenzt. Sie können einzeln oder als Fries
über Türen und Tapetenleisten, Korridoren , Treppen¬
häusern, Salon - und Kinderzimmern angebracht wer¬
den . Um di« Fiachreliefkunsthaben sich die Schwaben
Weitbrecht (1796—1886) und sein Schüler Plock
(1809—1882) sehr verdient gemacht. Auch der Kunst¬
gewerbler kann an diesen Vorbildern seine Freud « er-
leben . Man sollte die Schaufenster-Ausstellung der
obengenannten Firma beachten .

Bei einem Diebstahl im Hause Sofienstrahe 115
fielen einem unbekannten Diebe etwa 350 -K in
die Hände .

Veumslalkuvgen. Vereine und Vorführungen.
Colosseum. Man schreibt uns : Heute Samstag

abend 8 Uhr findet Vorstellung statt . Morgen
Sonntag , den 22 . Dezember werden zwei Vorstel¬
lungen , nachmittags 4 Uhr (mit ungekürztem Pro -

gramm) und abends 8 Uhr gegeben werden . (S . d.
Anz .)

Kammersängerin öda Jsori gibt heute abend 8 Uhr
im Saal des Großh . Konservatoriums ihren alt¬
italienischen Lieder- und Arien-Abend. Besonders
Gesangsstudierende und Freunde des Bel -Canto-

Gesanges mögen sich diesen seltenen Genuß nicht ent¬
gehen lassen . Die Karten sind bis 7 Uhr in der Hof¬
musikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf. und an der
Saalkasse ab halb 8 Uhr erhältlich.

Deihnachtsmusik in der Aesthalle . An den beiden
Weihnachtsfeiertagen findet in der Festhalle nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr „Großes Festkonzert" statt,
das wie alljährlich, auch dieses Mal von der gesamten
Kapelle des Leibgrenadierregiments Nr . 109 unter
Leitung ihres Dirigenten Bernhagen , ausgeführt wird.
Was aber diese Konzerte von den früheren unter¬
scheidet, Ist die Aufführung eines großen „Weihnachts-
tongemäldes"

, das den größten Teil des Fest¬
programms ausfüllt . Um in weihevoller Weihnachts¬
stimmung diesem Werke lauschen zu können, wird die
Festhalle verdunkelt werden und bei strahlenden
Weihnachtsbäumen und Kerzenglanz werden all die
lieblichen Eindrücke einer dahingeschwundenen, glück¬
lichen Kinderzeit an unserm geistigen Auge vorüber¬
gleiten. All die alten, lieben Weihnachtslieder tönen
an unser Ohr. Da — eine Ueberraschung: sanft
gleiten Schneeflocken hernieder, von ausdrucksvoller
Musik begleitet — es schneit in der Festhalle. Und
so folgt Ueberraschung auf Ueberraschung. Einen
großen Rahmen nimritt das Bild ein „Was das Christ¬
kind beschert hat" . In launiger Zusammenstellung
folgt ein Bild dem andern . Auch eine Schlittenfahrt
wird vom Komponisten geschildert und plötzlich tönt in
diese lustige Festtagsstimmung der — Zapfenstreich.
„Gute Nacht "

. Das plötzliche Aufleuchten der elektr .
Lampen in der Feschalle gibt uns der Wirklichkeit
wieder. — Näheres werden die öffentlichen Ankün¬
digungen bringen.

Weihnachts-Ausführung. Im Gemeindehaus ,
Blücherstraße 20, wird am 2 . Weihnachtstag, nach¬
mittags 5 Uhr „ Christkinds Geburt"

, ein Hirten - und
Königsspiel mit Gesang von Oberpfarrer Seidel auf¬
geführt.

v. Der Gesangverein Badenia veranstaltet am
morgigen Sonntag , nachmittags V- 4 Uhr, im „Küh¬
len Krug " seine Kinder-Weihnachtsfeier. Aus dem
reichhaltigen Programm ist besonders zu erwähnen
der Schwarzwaldreigen , welcher von 16 Mädchen
und Knaben vorgeführt wird , und das dreioktige
Theaterstück „Die Zwergenpost", bei welchem 24
Kinder Mitwirken .

Aaudesbuch 'AllsMe.
Geburten : 17 . Dezember : Walter Wilhelm und

Kurt Ludwig, Zwillinge, Dater Karl Kaufmann ,
Konditor. — 19 . Dezember: Otto Karl , Vater Herrn.
Raber , Schleifer.

Todesfälle: 19 . Dezember: Gottlieb Eberle ,
Portier , Ehemann, alt 42 Jahre ; Karoline Per -
pente . Privat ., ledig , alt 70 Jahre ; Ottilie, alt
I Monat 3 Tage, Vater Josef Kreß , Gärtner :
Emma Hering , Ehefrau des Schreiners Peter
Hering, alt 43 Jahre ; Kurt, alt 2 Tage , Vater Karl
Kaufmann , Konditor; Erna , all 5 Monate
27 Tage, Vater Albert Gassert , Maschinist; Joh .
Vetter , Goldarbeiter, Witwer , alt 72 Jahre .

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 21 . Dezember 1912 .
II Uhr : Karoline Helene Sofie Perpente , Pri¬
vatiers , Scheffelstrahe 14 , 3 . Stock . — )H3 Uhr : Emma
Hering , Schreiners Ehefrau , Augustastraße 7.

SoDlpMsche Rundschau.
Soziale Stifinng.

Berlin , 19 . Dez . Die städtischen Körper¬
schaften in Charlottenburg beschlossen an-
läßlich des bevorstehenden Regierungsjubiläums des
Kaisers die Begründung einer „Kaiser Wil¬
helm II.-Jubiläums -Stiftung " mit einem Kapital von
30V 000 -4l, die zur späteren Erweiterung der 1913 zu
Beelitz -Sommerfeld zu eröffnenden Anstatt zur Be¬
handlung Tuberkulöser verwandt werden . Inzwischen
sollen die Zinsen der Stiftung hilfsbedürftigen
Veteranen zugutekommen.

l^ unclwssssi '

oft schwer fallenden Begeisterungsausdrücken seine
langatmigen Erzählungen an und ließ sich von ihm
gehörig tyrannisieren . Er nahm alle Komplimente
als ihm gebührend hin , sprach von seiner zuneh¬
menden Schwäche und seinem hinfälligen Alter , von
der geringen Zeit , die ihm noch zu leben bliebe,
um alles zu sagen, was er auf dem Herzen hätte .
Wenn man dann protestierte , erwiderte er mit spar¬
tanischer Ruhe , er fürchte den Tod nicht und habe
längst alle feiste Angelegenheiten aufs Peinlichste
geordnet . Und oft zeigte er seinen Getreuen , bald
einer Sängerin , bald einem Arzte , sein« Gemälde¬
galerie , indem er mit verständnisinnigem Augen¬
zwinkern hüstelte : „Ah ! Dieser Delacroix ! Er
wird ein Heim bei einem meiner Bekannten fin¬
den, wenn ich nicht mehr fein werde ! Ah, ah!
Dieser Corot . . Und jeder glaubte natürlich zu
verstehen, daß er einer der Auserwählten wäre .
Seine Umgebung wurde freilich unruhig , als er
einen Teil seiner Sammlung verkaufte , aber er be¬
schwichtigte seine Leute , indem er sagte : „Ich habe
nicht alles verkauft . Es sind da Stücke geblieben,
die ich nicht loslasten will . Sie misten ja wes¬
halb." — Aber trotzdem wurde die Umgebung Me.
Chervmys in den letzten Tagen seines Lebens im¬
mer lichter. Nur einige Starrköpfo klammerten
sich an ihn fest . Jetzt endlich haben sie erfahren ,
daß alles , was sie gehofft, in Rauch aufgegangen .
Die auf 1200 000 Francs geschätzte Gemäldegalerie
war auf Leibrente angelegt worden . Eine Versiche¬
rungs -Gesellschaft, die ein außerordentlich gutes
Geschäft dabei macht, hotte dem würdigen Greise
seit 3 Jahren 100 000 Francs Rente gezahlt . Die
Enttäuschten haben natürlich nur noch den Spott
zu tragen .

Wie man Dichter festell. Eine amüsante kleine
Geschichte aus dem Leben Victor Hugos verrät der
„Eri de Paris " . Man weiß , daß der berühmte Na¬
tionaldichter der Franzosen eine intime Freundin zu
seiner Muse erhob , die Mme . Drouet , die ihm See¬
lenfreundin war . Die Gattin des Dichters hatte
sich mit dem Unabänderlichen abgefunden und er¬
trug mit tapferer Resignation die Anwesenheit die¬
ser zweiten Frau im Leben ihres Mannes . Mor¬
gen um Morgen schrieb der Dichter seiner Muse , in
Prosa oder in Versen , einen poetischen Liebesbrief
und man weiß , daß Mme . Drouet auf den Dichter
stets einen großen und entscheidenden Einfluß be¬
hauptete . Sie ging Victor Hugo in dem Tod vor¬
aus , starb im Jahre 1883 : In diesen Tagen ist die
große Sammlung der Briese , die Victor Hugo ihr

täglich schrieb , verkauft worden und ihre Veröffent¬
lichung steht bevor . Amüsant aber ist der Umstand,
durch den der Dichter seine Egeria kennen lernte .
Im Jahre 1833 sollte Victor Hugos „Lucretia Bor¬
gia" gegeben werden und die schöne junge Iuliette
Drouet , die damals als Schauspielerin und als
schöne Frau Triumphe feierte , war zur Trägerin
der Rolle der Fürstin Negroni ausersehen . Die
schöne Iuliette war schon mit Alphonse Karr sehr
befreundet gewesen, hatte aber die Heiratsanträge
des berühmten Kritikers abgelehnt und war in
nahe Beziehungen zu Alexander Dumas getreten ,
dem sie eines Tages erzählte , daß Victor Hugo ihr
mit poetischer Leidenschaft den Hof mache . Der
Dichter des „Grafen von Monte Christo" kam auf
die Idee , Victor Hugo als seinen Nochfolger einzu¬
setzen und gab seiner Freundin einen schlauen Rat ,
den sie buchstäblich befolgte . Sie fehlte bei den
nächsten Proben . Und richtig : der Dichter ließ
nicht lange auf sich warten , er eilte zu der schönen
Schauspielerin und wurde auch empfangen . Und
er fand Iuliette , bleich und müde, aber mit leuch¬
tenden Augen , auf einer Ottomane : einen Bank
Victor Hugoscher Gedichte in der Hand und weitere
Bände Victor Hugos malerisch über Tische und
Stühle verstreut . Welcher Dichter sollte solchem
Anblick widerstehen ? Von diesem Tage an war
Victor Hugo ein unerschütterlicher Verehrer dieser
kunstverständigen Frau uni , blieb es durch fünf
Jahrzehnte bis zum Tode . . .

G Aus dem Pariser Tagebuch eines Prinzen . Eine
reizende Geschichte erzählt der englische Schriftsteller
und Vorleser Frank Harres , der gegenwärtig in Neu-
york weilt, in einem dortigen Blatte : „Das Tage¬
buch des jungen Prinzen von Wales ist sehr
interessant. Seine Mutter besteht darauf , daß er ein
Tagebuch führt und darin alles und jedes notiert,
was sich Bedeutungsvolles in seinem Leben ereignet.
Bor kurzem kam er nun , wie man sich erinnern wird,
nach Paris , um feine Erziehung zu vollenden, indem
er die Sehenswürdigkeiten der französischen Haupt¬
stadt studierte und Besuche bei den französischen
Ministern und dem Präsidenten machte . Folgendes ist
nun eine Seite aus seinem Tagebuch: „ 18. September .
Kam zur Sorbonne mit meinem Hofmeister um
10 Uhr vormittags . Frühstück mit meinem Hofmeister
um 1 Uhr mittags . Ging mit meinem Hofmeister
zum Louvre um halb 3 Uhr . Tee mit dem Hof¬
meister. Diner mit meinem Hofmeister. Gearbeitet
mit meinem Hofmeister bis 10 Uhr abends. Zu

Bett gegangen um halb 11 Uhr . — Ich möcht ' nur
wissen, was Großvater an Paris so schön gefunden
hat.

"
. . .

Ein fachmännisches Urteil über den 1812er Wein.
Auf der Generalversammlung des Verbandes Rhein-
hessischer Weinhöndler zu Mainz hielt Prof . Dr . Fr .
Muth von der Großh . Weinbausachschule zu Oppen¬
heim einen Vortrag über den 1912er Jahrgang , der
zwar im besonderen nur die rheinischen VerhÄtnisse
berührte, aber dennoch auch darüber hinaus mit
einigen Einschränkungen den Stand der Dinge richtig
kennzeichnen dürfte . Einzuschränken ist das Urteil
Prof . Muths namentlich für den Rheingau insofern,
als dort die Verhältnisse etwas günstiger liegen, wäh¬
rend es für das Moselgebiet in dem umgekehrten Sinn
einzuschränken ist. „ Die Extreme berühren sich

"
, so

führte Prof . Muth nach dem Bericht der Wochen¬
schrift Weinbau und Weinhandel u . a . aus , „dies
beweisen einmal wieder der 1911er und der 1912er
Jahrgang : der 1911er ist fast durchgehends vollreif,
säurearm , bukettreich , mild und lieblich , der 1912er
großenteils unreif , sauer und unharmonisch. Ich sage
großenteils, denn glücklicherweise sind Ausnahmen
nicht allzu selten . Gute und beste Weinbergslagen
haben teilweise noch recht schöne Produkte geliefert.
Nachdem die Sonne im Sommer 1911 allzu freigebig
mit ihren Strahlen gewesen , wollte sie in diesem Jahr ,
wie man glauben möchte , wieder daran erinnern ,
was Weinbergslagen und was keine Weinbergslagen
sind. Im allgemeinen kann man aber nach der bis¬
herigen Entwicklung des Neuen doch immerhin jetzt
schon sagen , daß er bei sachgemäßer Behandlung
durchschnittlich bei uns (gemeint ist Rheinhessen) bes¬
ser, vor allem nicht so eckig und spitz wie der 1910er
werden wird, während die Kreszenzen aus guten und
besten Lagen teilweise sogar noch ganz schöne und
beachtenswerte Qualitätsweine zu geben versprechen .

"

Pros . Muth legte dann eine Witterungstabelle
vor, aus der heroorging , wie günstig das Wetter im
Frühjahr und zu Beginn des Sommers trotz der küh¬
len Nächte für die Traubenentwicklung gewesen sei ,
wie aber dann im August die Abweichung der mitt¬
leren Temperatur von zehnjährigem Mittel — 2,3 ,
im September — 3,4 und im Oktober — 2,1 bettagen
habe, und z . B . die 67 Sonnenschein-Stunden im
Monat August nur 15 v . H . der möglichen Sonnen -
scheindaucr entsprochen hätten . Im Oktober habe es
gar 11 Tage ohne jeglichen Sonnenschein gegeben,
und die Niederschlagsmenge (64^ Millimeter ) hätte

149 v . H . des zehnjährigen Mittels betragen . Die
vorhergehenden Monate hätten jedoch so günstig vor¬
gearbeitet gehabt, daß der Schaden nicht sehr groß
geworden wäre, wenn nicht vom 4. bis 7 . Oktober
starke Nachtfröste sich eingestellt hätten . An der
Hand der bisherigen Entwicklung der Moste stellte
Prof . Muth dann fest, daß die von der Oppenheimer
Anstalt (und von anderen Fachleuten) seinerzeit ge¬
gebenen Ratschläge , die Trauben nach dem Frost
noch länger hängen lasten , richtig gewesen wären ;
es sei zwar dadurch die Menge beeinträchtigt worden,
aber dafür bestehe wohl kaum die Gefahr , daß sich
ein Frostgeschmack beim fertigen Wein noch zeige .
Durch diese Frostperiode habe man keinen einheitlichen
Jahrgang , man müsse vielmehr unterscheiden 1 . vor
dem Frost , 2 . gleich nach dem Frost, 3. Ende Oktober
und 4 . Anfangs November gelesene Kreszenzen. Nach
dieser Ordnung müsse sich die Kellerbehandlung rich¬
ten. Im allgemeinen sei der Neue bester durch¬
gezogen , als man erwartet habe , besonders hätten
die Naturweine meist die Gärung glatt und anstands¬
los durchgemacht , während die gezuckerten Weine
teilweise erhebliche Schwierigkeiten bereiten würden .
— Soweit das Urteil Prof . Muths . Es darf aber
nicht verschwiegen werden, daß sich in der Aussprache
über den Vortrag auch Stimmen durchsetzten , die vor
einer zu optimistischen Auffassung warnten und die
Meinung vertraten , daß man vor dem zweiten Ab¬
stich des Weins noch kein sicheres Urteil über den
Frostgeschmack fällen könne .

rüstige Me.
Aus den Meggendorser Blättern : Begründun

„Kellner, das soll ein Goulasch sein ?" — „Natürli
es ist ja Paprika drin !"

Der Schlaumeier . „Warum packen Sie Ihre
Rechnungen in alle die kleinen Schachteln, Meister ? "
— „Ich verschicke sie als Weihnachtspakete, damit sie
auch angeschaut werden!"

Er hat recht . Mieter : „Sie konnten mit dem
Steigern aber auch warten bis zu Neujahr ; Sie
wissen doch, Weihnachten ist ein Freudenfest !" —
Hausherr : „Na, für mich doch auch ."

Billig . „Am ersten Feiertag läßt Du mich aber
mal gehörig ausschiafen .

" — „Gut ; da kannst Du
Dir das gleich als Weihnachtsgeschenk anrechnen .

"
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^

ätk^ -

^ '
. 4 ^

^

^ osc

. 1,6-

Pi

0^ ^ < 0 °- "
o

. ^ -

5-^
S«

c5/wFe, AeMMqst tt. Ss/ /

6/HA/e ^ «§lva^/ /

L////F5l !e / > 6L5<?/

SeSwSer

SM/ZM
OwMe ^roF/ . / /o ^ /e^ -a/r^ /r.

Aerw/l-Aa/M - il- e
M

O/aa ?-, « .

4 ^or7/ra - « . 7>/̂ -//cr/rckL^ü^6

/ /a/reLc/kü^e « . / .e^ /MLrÄo/re ^

MrSer-Aa/M - rche

PIürs- 81sukr - >lM
Klkdi, leimt, kittet älles !

echtes SchwarzwSlder Kirschenwaffer Liter 3 .50 , Zwetschgenver¬
schnitt Liter 2 . , ech er Tannenhonig, rnfstschcr Klosterlikör,
spanische Weine, gelbe Bananen, Konserven , französ. Blumenkohl ,
Schwarzwurzel, Kopfsalat und sonst noch verschiedene Gemüse empfiehlt
zu den billigsten Preisen

A . Auch , Obst- und GculjjschllMuilg,
S4 Waldstraße S4 , nächst Sofienstr . Teleph . 1S04 .

dskomwt man eodt
» ilbvnn « null Vsnivn -

Uknsi » mit LMtufisser Oaralltis.
kolilvns lOrsrüt
wit 8prullss6eoksl LIK . 58 .—, golrUvn «

sllk. vainsnuknen 14 LIK.

W . . !»
.

.
nur bei

» E-» I S-»
SSVrlngsn »«^. SS.

M . Lteto deiexslldtzitskLuke in Lrillsntseiunnok .

lw »Mi üeüWMr
Ln'ekorclner , ^ ble^emappen , l.ocker , Oesckätts -
bücker , 8ürouten8iIien , Oruckgacken sedrpreisvertdei

I^arl D ^ikkr^er
en lletail Papier- u. 8ckreib >v3ren5an <1IunA en Zros
Xrlrelrk^ e L8 Slltgüeil lies kiliglispsi'tei-e ns lelepli!!« M

> Lrokksrrogl . »oflisfvrsnt

I Zriellrick glos
I "
> lisi

f . Wois L Soll «
', Msil ?Lf1ll«ieilL

lisiserotroio 104, llecce« tc.-lclie,

smpLoblt in grosser ^asvadl
§port -

Kegenstäncke
----- spsnk « Ksuksilsn . - --



Nr . 353. Seilt 5.Karlsruher TliMatt, Eamslaa, der, 2l . Dezember 1912 .Zweites Blatt.
k Mannheimer Sladlcalssitzung .
p (Eigener Drahtbericht.)

k rr . Mannheim . 20 . Dez . In der letzten Stadt¬
rotssitzung wurden vom Vorsitzenden die Dar¬

stellungen der dem Umlagesuß zugrunde liegenden
Steuereinkommen-Steuerfätze für das Jahr 1913 zur
Kenntnis gebracht. Hiernach betragen die Steuer¬
werte des Liegenschaftsoermögens unter Hinzurech¬
nung der am 1 . Januar 1913 zu Mannheim kommen¬

den Vororte Rheinau und Sandhofen 816 149 970 -K,
die Steuerwerte des Betriebsvermögens 860 131 200
Mark , die Steuerwerte des Kapitalvermögens
59g 367 000 die Einkommensteuersätze 5 940 319
Mark . Zur Beschleunigung des Verfahrens zur Er¬
wirkung der baupolizeilichen Genehmigung des Pro¬
jektes für den Krankenhausneubau hat am Mittwoch
,in Bürgerausschußsaale eine Besprechung stattgefun¬
den , an der sich außer dem Respizienten Bürgermeister
sw, Holländer, dem Vorstand des Hochbauamts und
dem Krankenhausdirektor der Medizinalreferent und
der bezirksbautechnische Referent des Ministeriums
des Innern , Geh . Obermedizinalrat Dr . Greifs und
Baurat Professor Stürzenacker sowie Vertreter der
beteiligten örtlichen Staatsbehörden beteiligten; das
Projekt wurde in allen Teilen technisch erläutert und
besprochen, wobei sich keinerlei nennenswerte Be¬
anstandungen ergeben haben . Auf Grund dieser Er¬
örterungen ergeht nunmehr an das Bezirksamt An¬
wog auf alsbaldige vorläufige Bauerlaubnis . Fer¬
ner wurde der Vertrag mit dem Residenztheater in
Dresden wegen Veranstaltung von Operettengast¬
spielen im Neuen Theater in den Monaten Juli und
August 1913 genehmigt. — Nach einem Bericht der
Schlachthofdirektion sind die Preise für Großvieh in
Holland bei der zuletzt von der Stadtverwaltung be¬
zogenen Sendung so hoch gewesen , daß sich das
Pfund Schlachtgewicht auf 93 und 95 L stellte , so daß
em Unterschied im Schlachtgewichtpreis für ein¬
heimisches und ausländisches Fleisch zurzeit nicht
mehr besteht . Der Stadtrat beschloß trotzdem , seine
Bemühungen fortzusetzen , um ausländisches Schlacht¬
vieh zu angemessenen Preisen beziehen zu können .
Wegen der am 1 . Januar k. I . ablaufenden Ge¬
nehmigung zur Einfuhr von wöchentlich 100 Stück
Großvieh aus Holland soll Antrag auf Verringerung
für wöchentlich 50 Stück gestellt werden. Zu dem von
der Stadtgemeinde über den Bau von Vorortbahnen
aufgestellten Programm gehört auch die Erbauung
einer Nebenbahn Jndustriehafen —Käfertal im An¬
schluß an die Linie Käfertal—Wallstadt—Heddem
heim. Der Stadtrat erklärt sich mit dem Bau der
Linie Jndustriehafen —Käfertal unter der Voraus¬
setzung einverstanden, daß die oberrheinische Eisen¬
bahngesellschaft bereit ist, den Betrieb gegen Ver¬
zinsung und Abschreibung des Baukapitals zu über-
nehmen . Das Straßenbahnamt erhält Auftrag , mit
der Oberrheinischen Eisenbahngesellschaft in diesem
Sinne zu verhandeln .

Erster Deutscher Knokougretz.
(Unberechtigter Nachdruck verboten .)

III . (Schluß .)
UZ . Berlin , 19 . Dezember 1912 .

In der Schlußsitzung des ersten Deutschen Kino¬
kongresses beschäftigte man sich zunächst mit der
Stellungnahme zu der im Reichstheaterge¬
setzentwurf vorgesehenen Einführung der Kon¬
zessionspflicht für die Lichtbildtheater . Iensen -
Hamburg wendete sich dagegen, da die Verhältnisse
zwischen Kino und Sprechbühne ganz anders ge¬
artet seien und die vom Leiter einer Sprechbühne
geforderten Garantien in sittlicher, künstlerischer
und finanzieller Beziehung bei den Kinobesitzern

nicht in Betracht kämen . Das Kinogerverbe sei in
steigender Entwicklung begriffen und es sei falsch ,
es durch Zwangsmcßregeln darin zu hemmen..
Nietze - Neisse verwies darauf , daß die Konzessio -
nierung in Oesterreich sich sehr gut bewährt habe,
und erwartet davon eine Einschränkung der Kon¬
kurrenz . Im Gegensatz zu ihm befürchtet
Schwinge -Schöneberg von einem Rückgang der
Zahl der Kinos einen Rückgang des Absatzes und
damit eine Verteuerung der Films . Wache - Dres¬
den hält die Sache noch nicht für genügend geklärt .
Die Konzession bringe Vorteile , ober auch Nachteile.
Es sprachen dann noch eine Reihe Redner teils
für , teils gegen die Konzessionierung , die Mehrzahl
war gegen die Konzessionspflicht. Der Vor¬
sitzende T e m p l ! n e r - Berlin hält die Abwehrbe¬
wegung für aussichtslos , da die Regierung von der
Notwendigkeit der Stellung der Kinos unter das
Reichstheatergesetz überzeugt sei . Die Konzession
würde wohl kaum die Schleuderkonkurrenz und
die sonstigen Mißstände beseitigen , dagegen würde
ein rigoroses Vorgehen gegen die Kinos die Folge
sein und von den 250 Kinotheatern in Berlin würde
für kaum ISO die Bedürfnisfrage bejaht werden .

Mit großer Mehrheit sprach sich darauf der Kon¬
greß gegen die Einführung einer Konzession aus
und rerlangte Zuziehung der Kinvbesitzer zu den
Beratungen über das Reichstheatergesetz.

Zur Frage der Zensur trat Templiner -
Berlin der Behauptung des Professors Brunner
vom Berliner Polizeipräsidium entgegen , daß in der
Provinz über so große Milde der Berliner Zensur
geklagt werde . In Berlin wehe gegenwärtig ein
sehr scharfer Wind . (Zustimmung .) Nickel -
Nürnberg führt Klage , daß in Bagern nur Films ,
die sich auch für Kinder eignen , gestattet sind und
daß -in Bayern Kindern unter 16 Jahren der Be¬
such von Kinos überhaupt untersagt sei . Auch Ver¬
treter aus Sachsen und Hamburg Klagen über die
strenge und ungleichmäßige Handhabung
der Zensur . Generalsekretär Dr . Meseritzer
verlangt bei der völligen Trennung der Vorstellun¬
gen für Erwachsene und Jugendliche auch einen
ganz andern Maßstab für die Zensur an Films . Es
wurde einstimmig folgender Antrag angenommen :
„Der Kongreß betrachtet die heutige verschieden¬
artige Handhabung der Zensur in den verschiedenen
Bundesstaaten als nicht der Billigkeit entsprechend
und erwartet eine anderweitige Handhabung der
Zensur von der Schaffung einer Zensurkommission ,
die sich aus Vertretern der Behörden und der betei¬
ligten Kreise zusammensetzen soll .

"

Lebhafte Klage wurde sodann über die Anwen¬
dung und Handhabung der Kinosteuer geführt . Wie
der Generalsekretär mitteilte , haben die Kinobe¬
sitzer in Rheinland -Westfalen über die Zulässigkeit
der Kinosteuer gerichtliche Entscheidung angerusen .
Als beste Besteuerung wurde noch das Hamburger
System bezeichnet, wonach Billets bis zu einer Mark
mit einer Steuer von 5 Pfennig belegt werden und
dann die Steuer progressiv ansteigt . Es wurde ein¬
stimmig beschlossen : „Der Kongreß erblickt in der
heutigen Besteuerungsart beinahe eine Erdrosselung
und Vernichtung der Kinotheater und erwartet , daß
die Kommunalbehörden bei der Einführung einer
Kinosteuer auf die materielle Existenz der Lichtbild¬
theaterbesitzer mehr Rücksicht nehmen und daß Iu -
gendvorstellungen von jeder Steuer befreit bleiben ."

Der Kongreß beschäftigte sich weiter mit der Frage
der Iugendvorstellungen . Es wurde mehrfach Klage
geführt , daß diese Bestrebungen in einer Reihe
von Städten bei der Lehrerschaft noch wenig Ent¬
gegenkommen gefunden haben . Es wurde als die
beste Lösung bezeichnet, die Theater in den Vormit¬
tags - und ersten Nachmittagsstunden den Klaffen
gegen ganz mäßiges Eintrittsgeld zur Verfügung zu
stellen und gemeinsam mit den Lehrern ein für
Schülervorstellungen geeignetes Programm auszu¬
stellen. Man hofft dadurch einmal um die Frage

oer Errichtung besonderer Kinos in den Schulen
herumzukommen und andererseits das Ansehen der
Kinotheater selbst zu heben.

Es folgte dann noch eine Reihe von Vorträgen ,
die die Bedeutung des Kinematographen für die
Fortbildungsschule , für die Astronomie und seine
Beziehungen zum Theater und zur Volksbildung
betrafen .

Frankreich.
Militardebatten in der Kammer .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris , 20. Dez. In der Kammer begann die

Debatte über das Eadregesetz und die
Effektivstärke der Kavallerie . Für
die Beratung wurde die .Dringlichkeit er¬
klärt . Durch das Gesetz werden dauernde Nach¬
tragsausgaben von 5,6 Millionen Fr . und Equi¬
pierungsgelder in Höhe von 430 000 Fr . erforderlich.
Ter Vizepräsident der Armeekommission , Reinach,
erklärte , der Entwurf sehe nur die Aufhellung in
Divisionen und die Verbesserung der Instruktion
vor , vermehre aber nicht di« Effektivstärke . Dazu
sei ein besonderes Gesetz nötig . Er fügte hinzu :
Wir haben gegenüber der Ueberlegenbeit der deut¬
schen Kavallerie zur 2jährigen Dienstzeit unserer
Kavallerie zurückkehren müssen. Warten wir mit
einer Reorganisation nicht, bis es zu spät ist.
(Lebhafter Beifall . ) Der Berichterstatter führte
aus : Hätten wir 1870 genügend Kavallerie gehabt ,
dann hätten wir bei Rezonville gesiegt und
ein Sedan märe unmöglich gewesen. Wir müssen
unserer Kavallerie eine starke Organisation geben.
Die Kavallerie muß die Erkundigungen der Aero-
plone ergänzen . Der Berichterstatter sprach sich
schließlich für die Verlängerung der Dienstzeit für
die Kavallerie aus . Kriegsminister Millerand
erklärte , die Regierung beschäftige sich gegenwärtig
mit einem Entwürfe , der im Parlament einstimmig
Annahme finden könnte . (Lebhafter Beifall .) Die
zur Beratung siebende Vorlage bezweck« nur , den
gegenwärtigen Zustand gesetzlich festzulegen , um
im Falle eines Krieges unvorhergesehene Gefah¬
ren zu vermeiden . Gefordert würden auch neue
Mittel für Truppenübungsplätze .

Paris , 20. Dez . Die Deputiertenkammer beriet
gestern über den Kolonialetat . Kolonial¬
minister Lebrun versicherte, daß er nach dem
Bericht des Gouverneurs von Französisch-West-
afrika nicht daran denk« , die Versuche der
Rekrutierung schwarzer Truppen auf¬
zugeben.

' Die Leichtigkeit, mit der 5000 Mann
rekrutiert worden seien, berechtige zu dem größten
Vertrauen auf di« Möglichkeit einer normalen
Rekrutierung . Mit Methode werden wir
dahin gelangen , eine schwarze Armee zu
schaffen , ohne die Kolonie wirtschaftlich und poli¬
tisch zu schädigen .

Die Präsidentenfrage .
Paris , 20 . Dez. Die Vertreter der sechs links -

republikanischen Gruppen der Kammer und des
Senats hielten gestern eine Versammlung ab , um
über die durch die Weigerung Bourgeois ' ge¬
schaffene Loge zu beraten . Nach längerer Erörte¬
rung wurde beschlossen , am 15 . Januar eine Ver¬
sammlung aller republikanischen Senatoren
und Deputierten mit Ausnahme der Gemäßigten
und der Sozialisten einzuberufen , die sich über einen
geeigneten Kandidaten für die am 17 . Januar statt¬
findende Wahl des Nachfolgers des Prä¬
sidenten Fallt eres einigen soll . Falls in
dieser Versammlung kein Kandidat die absolute
Mehrheit erhalten sollte, würde am 16 . Januar noch
ein weiterer und erforderlichenfalls ein dritter
Wahlgang vorgenommen werden .

Mukden , 20 . Dez . (Pet . Tel .-Ag.) Der hiesige
Handelsverin fordert durch ein Rundschreiben die
Vereine in Kirin , Charbin und Zizikar
auf , russisches Geld und russische Waren
zu boykottieren .

Hongkong , 20. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der
gesetzgebende Rat hat eine Verordnung zur Ver¬
hinderung von Boykotts erlassen . Die
kleinen , chinesischen Händler von Stückgütern sind
zum Protest gegen diese Maßnahme übereingekom -
men, drei Monate lang keine britischen Waren
zu kaufen . Der Boykott , der die Veranlassung zu
der obigen Verordnung gab, war infolge des Be¬
schlusses der englischen Straßenbahngesellschaft ent¬
standen , keine entwerteten chinesischen Scheide¬
münzen als Bargeld anzunehmen .

Amerika.
Washington , 20. Dez. Präsident Taft reiste mit

der Bahn nach Key - West in Florida ab , wo er
sich auf einem Schlachtschiff nach dem Panama¬
kanal einschifsen wird .

Washington , 20. Dez . Der amerikanische Bot¬
schafter in Mexiko , Wilson , reist heute nach
Mexiko , um eine gestern vom Kabinett unter
der Leitung Tafts entworfene Forderung zu
unterbreiten , durch die die mexikanische Regierung
ersucht wird , Maßnahmen zu treffen , um den
Wirren in Mexiko ohne Verzug ein Ende
zu machen. Man glaubt zu wissen, daß diese For¬
derung durch einen Schritt der fremden
Mächte herbeigeführt worden ist , die sich
dazu infolge der Zerstörung des Eigentums ihrer
Staatsangehörigen veranlaßt gesehen hatten .

Arbeiterbewegung.
Triberg , 20 . Dez. Die in der SchwarzwSlder

Metallwarenfabrik beschäftigten Flaschner
haben ihre Kündigung eingereicht . Sie hatten an die
Firma die Anforderung auf Lohnerhöhung gestellt ,
die aber abgelehnt wurde.

Was in der Welt vorgeht.
Eine internationale Juwelendiebin , die eine zeit¬

lang auch Berlin unsicher machte , wurde auf
frischer Tat in Hamburg ertappt und festgenommen.
Sie nennt sich Näherin Maria Sowea aus Breslau
und befand sich stets in Begleitung eines Mannes ,
der sich als Kapitän der Handelsmarine ausgab . In
ihrer Wohnung in Altona wurden Sachen gefunden,
die teils von Berliner Diebstählen stammen.

Explosion einer Granate . Aus Hannover wird
berichtet: Im Laboratorium der Rheinischen Metall¬
warenfabrik in Unterlüß ereignete sich dem
„Lokalanzeiger" zufolge , die schwere Explosion einer
Granate . Zwei Arbeiter und ein junges Mädchen
wurden sofort getötet, zwei andere Arbeiter schwer
verletzt .

Allerlei vom Tage. Aus Köpenick : Die hier
wohnhafte ?4jährige Witwe Auguste Roll wurde
heute vormittag im Walde bei Kaulsdorf erfroren
aufgefunden. — Aus Stockholm : Beim Einsturz
eines Neubaues in Oereoro wurden 5 Arbeiter getötet
und 4 mehr oder weniger schwer verletzt. — Aus
St . Etienne : Eine Lokomotive fuhr in eine
Gruppe TelSgraphenarbeiter hinein» die auf den
Schienen gingen. Vier Arbeiter wurden getötet,
2 verwundet . — Aus Wien : Die Polizei hat die
Namen der drei jungen Burschen , die maskiert einen

GroßherMliches Haskhealer.
„Zauberflöte ".

Immer wieder treten neue Erscheinungen auf
den Plan , die sich um die Anwartschaft auf das
Fach der Koloratursängerin an unserer Hofbühne
bemühen. So sang jetzt Mary Rudy vom Stadt -
theatsr in Basel die Königin der Nacht und bewies
mit der Durchführung dieser als Befähigungsnach¬
weis für den Kunstgesang geltenden Partie , daß
ihr Können bereits aus einer hohen Stufe steht.
Einen hell timbrierten , leicht beweglichen, nicht be¬
sonders voluminösen , aber dennoch tragfähigen
Sopran nennt die Künstlerin ihr eigen . Ihre Äehl-
sertigkeit ist bedeutend : die gebundenen wie die
gestoßenen Figuren kamen rhythmisch prägnant ,
sauber und klar heraus . Durch eine Tontrübung
wurde ihre Leistung im zweiten Akt etwas beein¬
trächtigt . Von den übrigen Darstellern der Oper
siel Frau Lorentz - Hollischer als Pomina
durch die weit vorgeschrittene künstlerische Behand¬
lung ihrer schönen Stimme auf . An der Art , wie
sie diesen Mozart sang, konnte man seine Freude
haben. Herr Kochen hotte viele gute Momente ;
die Unreinheit der Intonation am Anfang feines
Auftretens ist wohl auf innere Erregung zurück-
zuführen. Der Earastro des Herrn v . Schwind
wird , wenn er noch etwas mehr Sorgfalt auf schöne
Verbindung der Töne legt, bald des Künstlers
Glanzrolle sein. Ueber die Darbietungen der an¬
deren Mitwirkenden , welche sich bemühten , ihr
Bestes zu geben, ist nichts besonderes zu sagen.

F - Sch.

Aus Pariser Theakern.
(Von unserem Korrespondenten.)

sZ Die Tagessensation der Boulevards ist der
offene Konflikt zwischen dem Bühnenschriftsteller
Henri Lavedan und dem Administrator Jules
Claretie , mithin zwei „Unsterblichen

"
, die um so

mehr Anspruch darauf erheben dürfen, das Interesse
des Publikums zu wecken. Die Nachricht , daß Herr
Lavedan in einem kurzen und sehr trockenen Briefe
an seinen „teuren Administrator und Freund " Jules
Claretie nicht nur das eben zur Aufführung ange¬
nommene Schauspiel „Servir "

, sondern überhaupt
alle seine Bühnenwerke vom ThsLtre Franyais zu¬
rückgezogen habe, mußte naturgemäß um so größeres
Erstaunen Hervorrufen, als Lavedan, seitdem er das
ultrapariserische Genre des „vieux nmiolisur " ver¬
lassen, sich eigentlich nur noch dem „Hause Moliere "

gewidmet hatte . Seine bekanntesten Erfolge im
Thöstre Franyais waren „Marquis de Priola ",
dessen Titelheld allerdings in Herrn Le Bargy sein«
beste Verkörperung verloren hat, „Le Duel" und
„Sire "

. Die Ursache des Grolles Lavedans ist darin
zu suchen, daß sein neues Bühnenwerk »Servir "

schon bei der ersten Lesung vor der Annahme sowohl
durch die Darsteller, als namentlich durch den Admini¬
strator eine sehr kühle Aufnahme erfahren hatte, die
Lavedan nicht so leicht verschmerzen konnte . Nun
findet sich aber in dem neuen Stücke , das von dem
glühendsten patriotischen Geiste durchhaucht ist, auch
ein sozialistischer Offizier, den der Verfasser aus
Wahrheitsliebe recht sympathisch gestaltet hat, obwohl
dieser getreu seinen Ueberzeugungen seinen Soldaten
eindringlich rät , im Falle eines Streiks nicht auf ihre
Brüder zu schießen . Dieser Offizier raubte Herrn
Claretie den Schlaf, da er befürchten mußte , in den
Regierungskreisen anzustohen, wenn er das Stück in
seiner bisherigen Form zur Ausführung brächte . Um
sich auf alle Fälle zu decken , verfiel Claretie auf die
Idee , diese Gewissensfrage dem Unterrichtsminister
zu unterbreiten und dagegen protestierte Lavedan , in¬
dem er das neue und die alten Bühnenwerke kurz
entschlossen zurückzog , da er dem Unterrichtsminister
nicht das Recht zuerkennt, über eine dramatische
Arbeit ein maßgebendes Urteil zu fällen. Da Herr
Le Bargy , der Schöpfer des „Marquis de Priola ",
gegenwärtig im ThsLtre de la Porte Saint -Martin
engagiert ist, glaubte man darauf schließen zu können ,
daß Lavedan auch seine Stücke diesem Theater über¬
lasten würde . Das ist in der Tat wahrscheinlich , aber
bisher noch nicht einmal angebahnt .

Das uralte Mißtrauen gegen die Dramatisierung
von Romanen gewinnt noch mehr Kraft und Gültig¬
keit, wenn es sich um Werke handelt, in denen die
persönliche Beobachtung fremder Sitten außerhalb
des Bereiches des Durchschnittseuropäers liegender
Kreise , des mehr oder minder farbigen Lokaltones,
die Hauptsache bilden. Das ist nun sicher bei sämt¬
lichen Werken Claude Farreres der Fall , den man,
ohne ihm seine Originalität abzusprechen , als einen
jüngeren Pierre Loti bezeichnen könnte. Unter sol¬
chen Umständen kann man nicht ohne weiteres Herrn
Pierre Frondaie den Vorwurf der Ungeschicklichkeit
machen , wenn man feststellt , daß seine Bühnen¬
bearbeitung von Farrere 's „L 'Homme qui assassina "

an wahrer szenischer Wirksamkeit und echtem drama¬
tischen Leben zu wünschen läßt . Das Stück hat trotz¬
dem bei der Generalprobe im TlMtre Antoine einen
guten Erfolg erzielt, aber niemand kann sich darüber
hinwegtäuschen, daß dieser hauptsächlich , wenn nicht
ausschließlich , der sehr interessanten Ausstattung und
der großartigen Darstellung der Hauptrolle durch
Gemier zuzuschreiben ist . Herr Frondaie hat es vor
allem nicht verstanden , den wunderbaren Episoden-
stosf des Farröreschen Romanes dramatisch zu ge¬
stalten. Er läßt fortwährend erzählen, was dar¬
gestellt werden sollte . Die eigentliche Handlung wird
dadurch in ihrer Wirksamkeit beträchtlich geschwächt.
Die erwähnte Ausstattung und Darstellung dürsten
das Stück trotz aller seiner augenfälligen Schwächen
geraume Zeit auf dem Spielplane des in dieser Sai¬
son nicht sehr glücklichen Thöätre Antoine holten.

Thraker und Musik.
th . Das Theater in Nantes ist niederge¬

brannt . Auch ein Musikkonservatorium mit Ne¬
bengebäude ist samt zahlreichen Instrumenten und
Noten den Flammen zum Opfer gefallen .

th. Bundesrat und Parsifal -Schuh. (Eig . Bericht.)
Der Staatssekretär des Reichsjustizamts hat vor kur¬
zem im Reichstage erklärt, daß die verbündeten Re¬
gierungen zu den Bestrebungen hinsichtlich einer Er¬
weiterung der Schutzfrist des Bühnenweihefestspiels
„Parsifal " noch keine Stellung genommen hätten . Da¬
bei war in den Zeitungsberichten zu lesen, daß die
Schutzfrist bereits im Januar 1913 ablaufe . Wie wir
hören, trifft dies nicht zu . Gemäß 8 29 und 34 des
Gesetzes über das Urheberrecht an Werken der Lite¬
ratur und der Tonkunst vom 19 . Juni 1901 würde
die Schutzfrist für das Festspiel erst mit Ende des
Jahres 1913 ihr Ende erreichen, so daß für eine Stel¬
lungnahme zu der Frage den gesetzgebenden Körper¬
schaften noch genügend Zeit übrig bliebe. Die ver¬
bündeten Regierungen dürfen Stellung zu der Frage
erst dann nehmen, wenn ein Antrag über eine Ein¬
gabe entweder des Reichstags oder aber des Schutz¬
verbandes, der eine Erweiterung der Schutzfrist be¬
treibt , vorliegt. Daß eine der Regierungen einen
entsprechenden Antrag stellt , ist nicht anzunehmen.
Nach Lage der Dinge dürfte kaum zu erwarten sein ,
daß man generell einer Verlängerung der Schutzfrist
um 20 Jahre , die angestrebt wiü >, zustimmend
gegenübersteht. Die Bedenken, die dagegen obwalten,
finden einmal ihre Begründung in der bereits früher
bekundeten Abneigung des Reichstags , eine derartige
Verlängerung oorzunehmen, die den Uebelstand nicht
aus der Welt schaffen würde , daß in den Nachbar¬
ländern die Schutzfrist nur 30 Jahre besteht und daß
somit einer Aufführung des Parsifal in diesen Län¬
dern keine Hindernisse entgegenstehen. Weiter wird
auch geltend gemacht , daß das Bühnenweihefestspiel
im Falle der Verlängerung der Schutzfrist den minder¬
bemittelten Klaffen nicht zugänglich gemacht würde,
was von vielen Seiten für wünschenswert erachtet
wird. Schließlich wäre noch die Möglichkeit vor¬
handen, daß man für das Bühnenweihfestspiel eine
besondere gesetzliche Ausnahmebestimmung träfe , die
angesichts des besonderen Charakters der Schöpfung
dieser allein eine Ausnahmestellung hinsichtlich des
Aufführungsrechtes einräumte . Auch hierfür scheint
keine Neigung vorhanden zu sein . Es ist daher mehr
wie zweifelhaft, ob die idealen Bestrebungen , die den
Schutz des Parsifals betreiben, Aussicht auf prak¬
tischen Erfolg haben werden.

Sauft und Wissenschaft .
K.Berein bildender Künstler . Die VorstanLswahl

am Donnerstag hatte folgendes Ergebnis : Erster
Vorsitzender wurde Kunstmaler Hellmut Eich¬

rodt , der bisherige zweite Vorsitzende, zweiter
Vorsitzender Kunstmaler Prof . Wilh . Lang . Der
seitherige verdiente erst« Vorsitzende, Kunstmaler
Prof . Dr . Ferdinand Keller , hatte die Wiederwahl
abgelehnt .

Der nunmehr scheidende erste Vorsitzende Prof .
Keller verwaltet sein Amt seit zwei Jahren und
der Verein ist ihm ganz besonders zu Dank ver¬
pflichtet, daß er trotz seines hohen Alters dieses
nicht leichte Amt so bereitwillig auf sich genommen
und mit unermüdlicher Tatkraft und Gewissen¬
haftigkeit verwaltet Hot. Nach außen hin bezeich¬
net die Erbauung des neuen Saales die Krönung
seiner erfolgreichen Tätigkeit , die noch dadurch eine
besondere Bedeutung gewann , daß der Verein durch
Ausnahme von außerordentlichen Mitgliedern auch
mit der breiteren Oeffentlichkeit mehr Fühlung
gewann als zu den Zeiten , da er nur eine Ver¬
einigung von Künstlern darstellte .

w Jubiläum der Stuttgarter Altertums -Ausstel¬
lung . Unser Stuttgarter Korrespondent schreibt
uns : Die reichhaltige Altertumssammlung ,
die im Erdgeschoß des Landesbibliothekgebäudes
in der Neckarsträße untergebracht ist, feiert ihr
50jähriges Bestehen . Sie wurde als „Kgl .
Staatssammlung vaterländischer Kunst- und Alter¬
tumsdenkmäler " 1862 zur Ergänzung des durch Er¬
laß vom 10 . März 1858 ins Leben gerufenen Lan¬
deskonservatoriums geschaffen . Württemberg ge¬
hört infolge seiner frühen Besiedelung und wech¬
selvollen Geschichte zu den archäologisch reichsten
Ländern Deutschlands und das Interesse für ein¬
zelne Teile der Altertumsforschung ist früh erwacht ;
ein altes „Herzogliches Kunst- und Altertumskabi¬
nett " beherbergte schon früh viele , aber mehr zu¬
fällig zusammengebrochte Schätze , besonders aus
der Römerzeit . Die Altertumssammlung und ihre
Leiter , besonders Prof . Häßler , Prof . Haackh ,
Pros . L . Mayer , der berühmtest« Eduard Pau¬
lus , und jetzt Prof . Gradmann , hatten dann
die Aufgabe , das Land systematisch nach der archäo¬
logischen Seite zu durchforschen und auch di« vor -
und nachrömische Zeit in ihre Betrachtung einzube¬
ziehen. Sie waren dabei auf private Beteiligung
in Hohem Matze angewiesen und fanden sie auch bei
den Altertumsvereinen in besonderem Maße . Da¬
bei kam ihnen die ganze. Zeitströmung mit ihrem
nationalen Aufschwung und geschichtlicher Richtung
zugute . Der Bestand der Sammlung hat sich so
ausgedehnt , daß in den letzten 10 Jahren die Frage
eines Neubaus sehr dringend geworden ist.
Möge die Feier diese Frage kräftig vorwärts brin¬
gen! —r—

w . Frequenz der badischen Hochschulen. Tech¬
nische Hochschule Karlsruhe : Studierende 955,
außerordentliche Studierende 116, Hospitanten 190 ,
Gesamtzahl 1261 ; Universität Heidelberg : Studie¬
rende 2264, Hörer 202 , Gesamtzahl 2466 ; Universi¬
tät Freiburg : Studierende 2627, Hörer 139, Ge¬
samtzahl 2766.



Nl . 353. Teiles ._
Raubanfall auf einen Fabrikanten und dessen Sohn
verübten, festgestellt . Einer wurde verhaftet . Der¬
selbe, ein Maschinenbaulehrling namens Plassy, hat
bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt. Die
beiden Komplizen sind flüchtig . _

Letzte Nachrichten.
Ovationen für den Kaiser in München .
Mümhen , 20. Dez. Der Kaiser trat mit den

Prinzen Eitel Friedrich , August Wilhelm, Oskar
und Joachim nach herzlicher Verabschiedung vom
Prinzregenten Ludwig gestern abend 6. 13 Uhr die
Rückfahrt an . Dem Kaiser , der die Uniform seines
bayerischen Ulanenregiments trug , wurde auf dem
Wege zum Bahnhof von der zahlreichen Menschen¬
menge stürmische Ovationen bereitet .

Wildpark , 30. Dez. Der Kaiser traf heute früh
8 .05 Uhr mit den Prinzen Eitel Friedrich , August
Wilhelm und Oskar von München hier ein.
Des Prinzregenterr Dank an den Kaiser.

München, A>. Dez. Die Korrespondenz Hoffmonn
meldet : Prinzregent Ludwig sandte dem Kaiser
folgendes Telegramm nach dem Neuen
Palais : „Es ist Meinem Herzen ein Bedürfnis , Dir
noch einmal tiefgefühltesten Dank auszusprechen für
all Deine Liebe, die Du Meinem in Gott ruhenden
Vater in den letzten Tagen erwiesen hast . Deine
persönliche Teilnahme an den Leichenseierlichkeiten
und die Ehrungen , die Du dem Verewigten durch
die Armee und Marine zuteil werden liehest, sind
genügend Beweise für die Innigkeit Dei¬
ner Beziehungen zu dem bayerischen
Königshause , für die Ich und ganz
Bayern aufrichtigen Dank wissen .
Gez. Ludwig ."

Eidesleistung des Prinzregenten.
München, 20. Dez. Wie der Hokbericht bekannt

gibt , ist die feierliche Eidesleistung des Prinzregen¬
ten vor dem Landtag am Samstag 2 Uhr nach¬
mittags .

Besuch des Prinzregenten in Berlin .
München, 20. Dez . Prinzregent Ludwig wird vor¬

aussichtlich lt. „Frkf . Ztg .
" am 26 . Januar nach

Berlin reisen , um dem Kaiser zu feinem Geburts¬
tag einen Antritts - und Gegenbesuch zu machen .
Tarisverhandlungen sür das Baugewerbe.

(Eigener Drahtbericht.)
München. 20 . Dez . Die „Münchener Post "

meldet: Die Zentraltarifverhandlungen für das
deutsche Baugewerbe beginnen voraussichtlich am
29 . Dezember. Den Vorsitz führt Gewerbedirektor
Dr . Prenner . München. Da Dr . Prenner durch
die Tarisbewegung unter den Brauern an München
Sekunden ist, finden die Zentralverhandlungen nicht
m Berlin , sondern im Rathaus in München statt.
Die Parteien haben sich dahin geeinigt, den Kreis
der Unparteiischen zunächst einzuschränken , weshalb
die Magistratsräte Schulz , Berlin , und Rath ,
Essen , vorläufig aus dem Kollegium der Unparteiischen
ausgeschieden sind.

Reichstagsersatzwahl in Reutz 8. L.
Greiz , 30. Dez . Bei der Reichstagsersatzwahl im

Wahlkreise Reutz ältere Linie erhielt Tohen -
Frankfurt a . M . (Soz .) 7868 , Dr . Stresemann sntlh
5273 , Amtsgerichtsrat Lattmann (Wirtsch. Vgg.)
1460 Stimmen . Cohen ist somit gewählt .

(Bei der Hauptwahl im Januar d . Js . siegte in
diesem stark industriellen Wahlkreis der verstor¬
bene sozialdemokratische Kandidat Förster mit 8542
Stimmen . Auf Burchardt (ntl . ) entfielen 3804 und
auf Matheus (Fortschr . Dpt .) 3319 Stimmen .

Die kirchensteuerfrage im Reichsland .
Stratzburg , IS . Dez . Die Budgetkommis¬

sion lehnte bei der Neuregelung der Geistlichen¬
gehälter den Zentrumsantrag auf gleichmäßige Rege¬

Der KNniberstrelk ln Halle.
Von autoritativer Seite wird der „Halleschen

Ztg ." folgendes mitgeteilt : Die Fakultät hat genau
entsprechend ihrem anfangs Mai gefaßten Beschluß,
der seinerzeit den Klinikern wörtlich von dem De¬
kan vorgelesen und inzwischen in Abschrift zuge¬
stellt worden ist, gehandelt . Sie hat außerdem die
Wünsche der reichsdeutschen Mediziner bezüglich
der ärztlichen Vorprüfung für Ausländer bereits
im Mai dem Kultusministerium befürwortend zu¬
geleitet . Es trifft demnach bei dem bedauerlichen
Streik der Mediziner in Halle die Fakultät keiner¬
lei Verschulden. Die in älteren Semestern den
nichtdeutschen Medizinern gewährte Vergünstigung ,
ohne Absolvierung des Vorexamens zu praktizie¬
ren , hatte ihren Grund darin , daß der Ministerial -
erlaß vom 22. August 1896 von" der Halleschen Fa¬
kultät anders interpretiert wurde , als ihn , wie sich
jetzt herousstellt , das Ministerium ousgelegt wis¬
sen wollte . Der Erlaß bestimmt , daß zum Prakti¬
zieren in Kliniken nur diejenigen Mediziner zu¬
gelassen werden sollen, welche die ärztliche Vorprü¬
fung oder ein derselben gleiches Examen im Aus¬
lande abgelegt haben . In der hiesigen medizini¬
schen Fakultät wurde diese Zustimmung , zumal im
Jahre 1896 ln Halle nur wenig Ausländer studier¬
ten , als nur für unsere reichsdeutschen Mediziner
geltend ausgelegt , während er in der Tat für alle
deutschen und nichtdeutschen Studierenden Gültig¬
keit haben sollte. Nach dieser Klarstellung wird
selbstverständlich die Fakultät nur denjenigen
Studierenden der Medizin , welche in
ihrer Vorbildung den Bestimmungen des Mi¬
nisterialerlasses vom 22. August 1896 entspre¬
chen , das Praktizieren gestatten . Inzwi¬
schen ist der Fakultät am 18. d. Mts . ein neuer
Erlaß des Ministeriums vom 16 . d . Mts . zugegan¬
gen, der durch den erwähnten Antrag der Fakul¬
tät veranlaßt wurde . Dieser Erlaß steht im Ein¬
klang mit der Auffassung der Fakultät , geht aber
insofern noch weiter , als er bestimmt , daß die gegen¬
wärtig bereits im 6. Semester oder in früheren
Semestern stehenden Ausländer , welche infolge des
milden Verfahrens der Fakultät zum Praktizie¬
ren zugelassen worden find, ohne den geforderten
Nachweis geführt zu haben , ihre Studien beendigen
sollen. Im übrigen dürfen Ausnahmen nicht mehr
gestattet werden .

Die Klinikerschaft der Universität Jena hat an
die Halleschen Kollegen eine Sympathiekund¬
gebung gesandt.

Auch Heidelbergs Kliniker haben jetzt zu
dem Streik Stellung genommen . In einer Ver¬
sammlung von etwa 80 Klinikern sprach auf Wunsch
der Heidelberger Herr eancl . msä . Riedel aus
Halle . Ter Redner sagte u . a . : Es handelt sich
bei ihrem Streit mit der medizinischen Fakultät !
Halle um die Zulassung von Ausländern zu den j

Karlsruher Tagblatt. Eamstaa , der 21 . Dezember 1912.
lung der Gehälter und einstweilige Bewilligung einer
Teuerungszulage für die Geistlichen ab . Der Antrag
der Lothringer auf Vorlage einer Denkschrift über
die Tragweite der Besoldungsreform, ferner über die
Kopfzahl und Steuerkraft der ortsansässigen Bevölke¬
rung der verschiedenen Religionsgemeinschaften. Die
Kirchensteuer und die Frage der Gleichstellung der
Geistlichen wurde angenommen. Ein fortschrittlicher
Antrag auf Vorlage eines Gesetzentwurfs über die
Kirchensteuer wurde mit den Stimmen des Zentrums
und der Lochringer abgelehnt.

Sieg des Telesunkensystems .
Berlin , 20. Dez . Laut „T . R ." haben Versuche

von Nauen nach Berlin ergeben, daß man ohne
Schwierigkeit einen ganzen Zeitungsartikel drahtlos
telephonieren kann und die drahtlose Meldung auch
in einer Entfernung bis zu 4M Kilometer verstanden
werden würde, wenn die Apparate der Empfangs¬
station entsprechend gestellt sind . Diese überraschende
Vervollkommnung der drahtlosen Telephonie in
Deutschland ist auf die Leistung der Hochfrequenz¬
maschinen des Telesunkensystems zurückzuführen .
(Von den 3500 Welt-Stationen mit drahtloser Tele¬
graphie ist ein Drittel mit Telefunken ausgerüstet, ein
Drittel mit Marconiapparaten und ein Drittel mit
Apparaten verschiedener Systeme.)

Schweiz.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern , 20 . Dez . Die Wintersession der Bundes¬
versammlung ist heute geschlossen worden .
Das Budget wurde angenommen . Nur die Sozial¬
demokraten stimmten dagegen, weil ihre Anträge
auf Herabsetzung der Zollemnahmen und Militär¬
ausgaben abgelehnt worden waren . Annahme
fand ferner die Vorlage zur Schaffung eines Amtes
für soziale Versicherung, das eine Kranken - und
Unfallversicherung einrichten und eine Alters¬
versicherung vorbereiten soll . Die nächste
Session wird am 25. März 1913 zusammentreten .
Zur Beratung kommen der Gotthardver¬
trag , gegen dessen Annahme nunmehr 121500
Bürger durch ihre Unterschrift petitioniert haben,
sowie ein neues Arbeiterschutzgesetz (Fabrikgesetz) .

Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)

Petersburg . 20 . Dez. Zur Ausbeutung der
Kohlenschätze im Iekaterinoslawschen und
Taurischen Gouvernement und zur Errichtung von
Fabriken , die Steinkohlen und andere Bergwerks¬
produkte verarbeiten , wurde hier eine Aktien¬
gesellschaft „Metallurgische Fabriken , Erz - und
Kohlenbergwerke " mit einem Grundkapital von 15
Millionen Rubel in 80 000 Aktien zu 187,50 Rubel
gebildet .

Aus der Londoner Friedenskonferenz.
Konstantinopel, 20. Dez . Die türkischen Bevoll¬

mächtigten sollten gestern der Friedenskonferenz er¬
klären, man müsse, da die Zulassung der griechischen
Bevollmächtigten zu den Unterhandlungen ohne die
Unterzeichnung des Waffenstillstandsprotokolls von
seiten Griechenlands die Friedensverhand¬
lungen in die Länge ziehen könnten ,
in das Waffenstillstandsprotokoll einen Zusatz aus¬
nehmen, der die Verproviantierung Adrianopels
und der anderen belagerten Plätze be¬
treffe .

London, SO. Dez . lieber die dritte Beratung der
Friedensdelegierten wurde gestern folgende offizielle
Mitteilung veröffentlicht: In der dritten Sitzung
der Konferenz unter dem Vorsitz des Ministerpräsi¬
denten Venizelos wurde das Protokoll der zwei¬
ten Sitzung gebilligt. Nachdem dann der erste tür¬
kische Bevollmächtigte Reschid Pascha den Delegier-
ten mitgeteilt hatte , daß ein Spezialkurier mit den

Kliniken , ohne daß sie die nötigen Vorkenvtnisse
besitzen . Wir verlangten also im vorigen Semester ,
den Ausländern bas Praktizieren nur zu gestatten,
nachdem sie das Physikum abgelegt hätten . Die
Fakultät sagte im mündlichen Bescheid die Gewäh¬
rung dieser Forderung zu , nur sollten die bereits
Praktizierenden ihr klinisches Studium vollenden
dürfen . Anfänger sollten jedoch erst den Vor¬
prüfungen unterworfen werden . Am Anfang die¬
ses Semesters wurde dem entgegengehandelt . Trotz
wiederholter Vorstellungen seitens der Kliniker¬
schaft lehnte es die Fakultät ab, diese Angelegen¬
heit in ihren Sitzungen zu behandeln . Wir mutz¬
ten also annehmen , daß die Verfügung von 1896,
die die Ablegung des Physikums zur Pflicht macht,
nicht mehr zu Recht besteht, und sahen uns so
gezwungen , zur Durchsetzung unserer Forderungen
den Besuch der Vorlesungen einzustellen . Das Er¬
staunen bei den Dozenten war außerordentlich groß
und in einer noch am Abend desselben Tages ab¬
gehaltenen Fakultätssitzung wurde anerkannt , daß
ein Irrtum des Dekans vorliege , die Forderungen
also bewilligt seien. Wir wollten nunmehr einen
offiziellen Bescheid haben und die Aufklärung des
Mißverständnisses , wieso unsere Fakultät die Be¬
stimmungen von 1896 habe anders auslegen können
als die übrigen preußischen Universitäten . Wir
hätten sehr gut nachgeben können , aber die An-

elegenheit war über das Stadium des Lokalen
inaus zu einer allgemeinen Angelegenheit der

deutschen Klinikerschast geworden . Wir verlangen ,
daß die Ausländer das Physikum oblegen und vor
dem Praktizieren und der Promotion ein Examen
in der deutschen Sprache machen müssen. Bei uns
in Halle liegen die Ausländerverhältnisse ganz be¬
sonders schlimm , denn unter 734 Medizinstudieren -
den befinden sich 108 Ausländer — 14 °/, , und da¬
von sind 11 °/» Russen, die zum größten Teil noch
nicht einmal ein Zeugnis besitzen , das unserem
Reifezeugnis entspricht, die nicht genügend Deutsch
verstehen, um die Patienten zu befragen oder über
das Gesehene richtige Auskunft zu geben. Von
seiten der Professoren wurde zur Abhilfe vor¬
geschlagen , durch ein Fakultätsexomen den Nach¬
weis von ihnen zu verlangen , daß sie die gleiche
Vorbildung besitzen wie die Inländer , oder sie erst
dann zum Praktizieren zuzulassen, wenn alle In¬
länder dazu Gelegenheit gehabt hätten . Einstim¬
mig wurde von der Versammlung folgender Be¬
schluß zur Ueberreichung durch die Klinikerschaft
an die Fakultät angenommen : „Die Fakultät möge
zur Besserung der Ausländerverhältnisse von den
Ausländern sowohl das Physikum als auch ein
Examen in deutscher Sprache als Berechtigung zum
Praktizieren fordern sowie durch Einführung eines
von der Fakultät im Einverständnis mit der Kli¬
nikerschaft festzusetzendsn numsrus clausus die
drohende Beeinträchtigung der deutschen Kliniker¬
schaft verhindern ." — An die Klinikerschaft Halle
wurde ein Sympathie -Telegramm abgesandt .

erberenen Instruktionen Konstantinopel verlassen
habe, wurde die Sitzung auf Samstag 4 Uhr nach¬
mittags vertagt .

Die internationale Lage .
London, 20 . Dez . Wie das Reutersche Bureau

erfährt , herrscht in diplomatischen Kreisen eine opti¬
mistische Auffassung der europäischen Lage.
Wenn auch über die Beratungen der Botschafter¬
konferenz Stillschweigen beobachtet wird, gibt man
doch zu, daß sie bereits gute Ergebnisse gehabt hat.

Zar Ferdinand in Saloniki .
(Eigener Drahtbericht.)

Saloniki , 20 . Dez . König Ferdinand der Bulgaren
ist heute früh von hier obgereist.

Gestern stattete König Georg von Griechenland
dem König Ferdinand einen Besuch ab . Abends gab
König Georg zu Ehren des Königs Ferdinand und
der bulgarischen Prinzen ein Diner.

Deutsche und englische Lehrmeister.
Einem Artikel von Prof . C . Ballod -Grunewald

in der „Tägl . Rundschau" entnehmen wir folgende
interessante Ausführung :

Ein Seegefecht hat vor den Dardanellen statt¬
gefunden. Di« türkische Flotte hat sich der griechi¬
schen gestellt , man hat ganze 1 )4 Stunden lang sich
auf einer Entfernung von 3200 bis 7500 Meter be¬
schossen . Darauf wurde der Kampf abgebrochen.
Nach griechischen Berichten hat sich die türkische Flotte
geflüchtet , nach türkischen ist das griechische Admirals¬
schiff von 3 bis 4 türkischen Geschossen schwer
beschädigt , die 24 -Ztm .-Geschütze desselben am Vorder¬
teil und die 19-Ztm .- Geschütze am Steuerbord seien
zum Schweigen gebracht worden, so daß es sich mach
dem Pyräus hätte flüchten müssen . . . Die Wahr¬
heit darüber wird man so bald nicht erfahren . Wie
dem aber auch sei : die griechische Flotte und damit
ihre englischen Lehrmeister haben unter
allen Umständen den Beweis einer phänome¬
nalen Unfähigkeit im modernen See¬
kampfe erbracht, den Beweis , daß das beste Ar¬
tilleriematerial nichts nützt , wenn man damit nicht
umzugehen versteht. Denn unter normalen Verhält¬
nissen, bei gleicher artilleristischer Geschicklichkeit, wäre
es geradezu Wahnwitz von seiten des türkischen Kom¬
mandanten gewesen , sich der griechischen Flotte zum
Kampf zu stellen . Er hat es getan im Vertrauen
auf seine tüchtigen , von deutschen Lehr¬
meistern geschulten Artilleristen . . . Und es ge¬
reicht den türkischen Artilleristen zur höchsten Ehre,einen Inständigen Kampf mit der griechischen Flotte
ausgefochten zu haben, selbst wenn die türkische Flotte
dabei schwer gelitten haben sollte und sich hätte zurück¬
ziehen müssen . Denn woraus bestand die türkische
Flotte ? Ihre stärksten Kampfeinheiten waren die
zwei von Deutschland gekauften Panzerschiff«, der
„Torgut Reiß" und der „Haireddin Barbarossa " .
Dieselben sind über zwanzig Jahre alt, hätten in
Deutschland in diesem Jahre gerade ausrangiert wer¬
den müssen , sie sind bereits vor sechs Jahren von
dem Grafen Reventlow nicht mit Unrecht als
„schwimmende Särge " bezeichnet worden. Den Tür -
ken haben sie nichtsdestoweniger ausgezeichnete Dienste
geleistet — sie waren es, die die Tschataldscha -Post-tion durch die Flankendeckung vor der Umgehung
geschützt und damit Konstantinopel selbst gerettet
haben. Es war vielleicht eine Herausforderung des
Schicksals , diese Schisse durch ein Seegefecht aufs
Spiel zu setzen , weil man sie vielleicht doch noch bei
Tschataldscha wird brauchen müssen . . .

Griechische Aktionen.
lEigener Drabtbericht . I

Konftantinopel , 20. Dez . Die Zeitungen ver¬
zeichnen dar Gerücht , daß die Griechen Tene -
dos geräumt haben . Nach Blättermeldungen lan¬
deten die Griechen 4000 Monn Derstärkunaen bei !

Beilegung des Streiks .
Der Streik der Mediziner an der Universität

Halle ist beigelegt , nachdem die Fakultät der
Studentenschaft die offizielle Erklärung zukommen
ließ , daß die Ausländer ohne Physikum
in Zukunst zum Praktizieren nicht
mehr zugelassen würden .

Kleine Mitteilungen . Die Sängerin Edith Wal¬
ker hat , wie man aus Hamburg meldet , wegen
dauernder Krankheit ihre sämtlichen Bühnen -
verpslichtungen für die kommende Saison gelöst. —
Oberregisseur Emil Lessing hat seinen Vertrag
mit dem Berliner Theater der Sozietäre gelöst. —
Der ordentliche Professor der Mathematik an der
Universität Gießen , Geh . Hosrat Dr . Eugen
Netto , wird mit Ablauf dieses Wintersemesters
vom Lehramts zurücktreten . — Professor Adolf
Wagner in Berlin , der seit längerer Zeit am
grauen Star leidet , wird sich der „Tägl . Rundsch."
zufolge einer Augenoperation unterziehen .

kleines zemllelou.
Wie England seine Dichter behandelt . Wohl in

keinem andern Lande ist so häufig das Leben der
großen Künstler ein langer Leidensweg gewesen
wie in England . Von Shelley und Keats bis zu
Wilde und Beardsley hat das britische Publikum
sich mit Konsequenz von den großen Originalschöp¬
fern abgewendet , und im 20. Jahrhundert scheint
es nicht viel anders zu werden . In einem inter¬
essanten Aufsatz der „Ourrsnt lüteraturo " wird dar¬
auf hingewiesen , daß das praktische England inner¬
halb weniger Jahre zwei bedeutenden Dichtern
nicht die Möglichkeit zum Leben gewährte , so daß
sie im freiwilligen Tode Rettung vor ihrer Ver¬
zweiflung und Not suchen mußten . Nach dem tra¬
gischen Selbstmord Ihs hochbegabten Poeten David¬
son hat sich der 29jährige Richard Middleton in
Brüssel das Leben genommen . Und eine tragische
Ironie will es , daß den dahingegangenen Künst¬
lern , die sich ihr täglich Brot nicht erwerben konn¬
ten , die Nachwelt in reichem Maße Ruhm und Er¬
folg zuteil werden läßt , daß die Verleger mit den
nachgelassenen Schriften ein Vermögen verdienen .
Während Middleton bei Lebzeiten keinen Verleger
für seine Werke finden konnte , werden die beiden
nunmehr erschienenen Werke , der Versband „Ge¬
dichte und Lieder " und die glänzende Novellen¬
sammlung „Das Eespensterschiff und andere Ge¬
schichten "

, außerordentlich viel gekauft . Der Name
des jungen Middleton ist heute von der Aureole
des Genies umleuchtet und ein Weltruhm winkt
ihm, der als Lebender auch nicht die bescheidenste
Anerkennung erringen sollte. „Ein Shatterton
des 20 . Jahrhunderts " nennt man ihn und ruft
damit die Erinnerung wach an jene Tragödie de?
18. Jahrhunderts in der ein kaum dem Knaben -
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den Hafenorten Molijvo und Djumakenj auf Mytjllene. Bei Djumakenj kam es zu einem Kampsmit den Türken . '

Paris , 20. Dez . (Eig . Drahtbericht . ) Einer Blät¬
termeldung zufolge ist in Athen aus Mytilen «eine Depesche eingetroffen , wonach die türki¬
schen Truppen in Klapotis umzingelt sei«^und ihre Uebergabe unmittelbar bevorstehe.

Die Kurden .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 20 . Dez . Der KurdenschejßAbdul Kader telegraphierte an den Großwesir-
Mehrere kurdische Notabeln beständen darauf , daßman einen ungünstigen Frieden nicht an¬
nehmen solle . Die Schecks der verschiedenen Kur -
denstämme stellten der Türkei 400 Bataillone kur¬
discher Freiwilligen zur Verfügung .

Die parlamentarische Lage in Oesterreich .
Wien, 20 . Dez . Das Abgeordnetenhaus hat das

Kriegsleistungsgesetz in dritter Lesung mit 250 gegen160 Stimmen angenommen und begann dann die
Beratungen des Geschäftsordnungsprovisoriums. Bei
den Verhandlungen über das letztere protestierten die
Tschechisch -Radikalen in lärmender Weise gegen den
Antrag auf Schluß der Debatte. Einige Tschechen
schlugen mit den Pultdeckeln auf die Pulte . Der
Abg . Lisy pfiff auf einer Signalpfeife . Auch einig«Slowenen beteiligten sich an dem Lärm . Inzwischenwurde der Schlußantrag angenommen .
Nach einiger Zeit legte sich der Skandal .

Wien. 20 . Dez . (Eig. Drahtbericht.) Das Ab¬
geordnetenhaus beschloß, das Geschäftsordnung».
Provisorium bis zum 30. Juni zu verlängern und
trat dann in die Beratung des Beschlusses des Herren.
Hauses über die Dien st Pragmatik ein .

Vertagung der italienischen Kammer .
Rom, 20. Dez . Am Schlüsse der gestrigen Sitzung

brachte Ministerpräsident Giolitti dem Präsiden,
ten der Kammer, Macora , seine Glückwünsche auchim Namen der Kammer dar , die dieser dankend
erwiderte unter dem Hinweis, daß Giolitti der Dank
der Kammer und des ganzen Landes gebühre. Er
habe im Volke den Glauben an sich selbst gestärkt.Der Präsident schloß mit dem Wunsche , daß Italien
seinen Bündnissen und Freundschaften treu bleibe,
sich besonders aber auf sich selbst verlasse und sein
Pulver trocken halte. Darauf vertagte sich das Hau»,
auf den 6. Februar 1913 .

Tusnelda Tänzer geb . Ley . hat der Stadt Berlin eine -
Erbschaft von 350 000 bis 400 000 ^ vermocht . Der
Magistrat hat das Vermächtnis angenommen und der
Stiftungsdeputation für Unterstützungszwecke über.:
wiesen .

Königsberg, 20 . Dez . Bei der Landtagsersatzwahl
für Gyßling wurde Justizrat Dr . Lichtenstein (Fortschr .
Volkspartei mit allen Stimmen gewählt. Sozial¬demokraten und Konservative enthielten sich der Ab¬
stimmung.

Bern , 19. Dez . (Eigener Drahtber .) Die inter - '
nationale Kommission für technische
Einheit im Eisenbahnwesen und Aus¬
stellung einer allgemeinen Abgrenzungslinie der
Güterwagen sowie allgemeiner Bestimmungen über
die Querschnittmaße der Wagen und Ladungen nahm
einstimmig das Beschlußprotokoll an . Vertreten waren
10 Staaten : den Vorsitz führte Direkor Winkler vom
Schweizerischen Eisenbahndepartcment. Der Bundes¬
rat gab den Delegierten ein Festessen .

Los Angeles, 20. Dez . Die Leichen des Aviatikers
Kearney und sein Passagiers Lawrence , die am
letzten Sonntag den Flug übers Meer nach San
Franziska antraten , dort aber nicht eintrafen , sind beiRodondo-Beach aus der See geborgen worden.
alter entwachsenes Genie buchstäblich zu Tode
hungerte . „Wenn ich 3000 Mark im Jahre gehabthätte , hätte ich große Werke schreiben können "

, so
schrieb Middleton kurz vor seinem Selbstmorde.Die 3000 Mark fehlten und der englische Staat
hätte sie ihm kaum geben können , auch wenn man
seine Bedeutung geahnt hätte , denn das Budget
dieser reichsten Nation beziffert die Summe , die sie
zur Unterstützung für bedürftige Dichter, Schrift¬
steller und Künstler ausgeworfen hat , aus die
lächerlich geringe Höhe von 30000 Shilling . Da»
ist die Pension , die Albion einem früheren Minister
bewilligt . Der Verfasser tritt dafür ein, daß dieseSumme zum mindesten auf 100 000 Shilling erhöht
werden soll .

Der vorsorgliche Weihnachtsmann . Der Kleine -
Heinz ist sechs Jahre alt . Die Mutter glaubte zuentdecken, daß dies das Alter besonders lebhaft er- :
wachender Wißbegierde ist, denn der kleine Heinz -;
kann gar nicht genug fragen . „Mama "

, sagt er
und beginnt an diesem Tage seine 237 . Frage , „steigt
Onkel Weihnachtsmann am heiligen Abend auf sei-'-
nen Schlitten und fährt zu allen , allen Häusern,
wo kleine Jungen und kleine Mädchen sind ? " „Ja - ,
wohl" antwortet Mama . „Muß er da nicht schreck » ,-
lich schnell fahren , wenn er an einem Abend all
die kleinen Jungen und Mädchen besuchen will ?"
„Ja . " „Hm"

, meint der kleine Heinz , „weißt du '
Mama , ich glaube , daß Onkel Weihnachtsmann
schon immer im voraus seine Sachen verteilt , um
schneller fertig zu werden ." „Wie kommst du auf
einen solchen Gedanken ? " fragt nun die Mama.
„Ja weißt du "

, sagt der kleine Heinz und schüttelt
bedächtig den Kopf, „ ich habe gemerkt , daß er alle
meine Geschenke schon bei uns versteckt hat : komm
nur mit , ich will sie dir zeigen, er hat sie alle in
unser Buffet gesteckt . . .

"

G Der Tabak als Lebensretter. In einem un¬
wirtlichen Teile des Staates Ohio begegnete ein
Tourist einem großen Bären , der seinem Eigentümer,
einem Menageriebesitzer, entwichen war . Seltener
Geistesgegenwart und einem Mmü - - ' ll Kautabak ver¬
dankte der Amerikaner seine Lebensrettung . Der
Bär kam mit raschen Schritten auf ihn zu . An ein
Entweichen war nicht zu denken . Hätte er dem
Raubtier , einem riesigen Exemvlar der Gattung , den
Rücken gekehrt , dann wäre er sicherlich zerfleischt wor¬
den. So mußte sich der Tourist die liebevolle Um¬
armung des Tieres gefallen lassen . Als der Bär
Miene machte , den Unglücklichen zu „ küssen "

, spie ihm
dieser das reichliche Quantum scharfen Kautabaks, da»
er im Munde hatte, in die Augen. Sofort ließ Vater
Braun von seinem Opfer los und ergriff schleunigst
die Flucht. Wie durch ein Wunder war der geistes¬
gegenwärtige Amerikaner nur mit einer leichten Ver¬
letzung am Arme davongekommen.
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Vermächtnis. Der am 28 . Oktober d. I . hier
verstorbene Privatmann Julius Utsch hat durch letzt -
willige Verfügung die Stadtgemeinde Karlsruhe zur
Dollstreckerin seines Testaments und — nach Abzug
einer Anzahl Vermächtnisse — zur Erbin seines
Vermögens mit der Auflage eingesetzt, daß sie ihm
ein Grabmal auf dem Friedhof errichtet und für die
«osten der Erwerbung des Begräbnisplatzes und ihrer
Unterhaltung auskommt. Nach eingehender Prü -
«nng des Sachverhalts beschließt der Stadtrat , das
Ln>t des Testamentsvollstreckers und die Erbschaft
mit der erwähnten Auflage anzunehmen.

Instandsetzung der Ariedhoskapelle. Die Instand¬
setzung der Friedhofkapelle in ihrem Innern ist so
weit vorgeschritten, daß sie Ende dieser Woche wieder
regelmäßig benützt werden kann. Die von Rentner
Klose, Ehrenbürger der Stadt , für die Kapelle gestif¬
teten sechs gemalten Doppelfenster werden anfangs
Januar n. Js . fertiggestellt und eingesetzt werden,
-kür die Ausstattung der Kapelle sind dem Stadtrat
von hiesigen Bürgern weitere Mittel zur Verfügung
gestellt worden, so von einem nicht genannt sein
wollenden Stifter der Betrag von 2008 für einen
Marmor-Sarkophag und anderes , und von Hofliefe¬
ranten Wilhelm Blos der Betrag von 300 -K zur
Anschaffung von Postamenten aus schwarzem Mar¬
mor für die Aufstellung von Altargeräten bei Leichen¬
feierlichkeiten nach katholischem Ritus . Der Stadtrat
nimmt diese Spenden mit herzlichem Danke an .

Fortsetzung der Straßenbahn in der INolkkestraße
bis zur Stoesserstraße. Das Straßenbahnamt legt
austraggemäß ein Projekt nebst Kostenanschlag für
zweigleisige Verlängerung der Straßenbahn in der
Moltkestraße (Linie S )bis zur Stoesserstraße sowie
eine Betriebskosten- und Einnahmeberechnung vor.
Die Baukosten sind auf rund 62 600 -tl veranschlagt.

Knaben- und vlädchenhorte. Der geschäftsleitende
Vorstand der Stadtverordneten legt gemäß § 62 der
Städteordnung einen von der nationalliberalen Frak¬
tion des Bürgerausschusses eingereichten Vorschlag
befürwortend vor, wonach von Schulkindern, die die
Knaben - und Mädchenhorte an der städtischen Volks¬
schule besuchen, künftig der Hortbeitrag von wöchent¬
lich 10 4 ohne Rücksicht auf den Grad ihrer Be¬
dürftigkeit nicht mehr erhoben werden sollen . In
Uebereinstimmung mit der Schulkommission wird be¬
schlossen, diesen Vorschlag anzunehmen.

Geländeerwerbung. Ein 363 Quadratmeter großer
Acker im Gewann Hohleich aus früheres Gemarkung
Daxlanden soll vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses für die Stadtgemeinde käuflich er¬
worben werden.

Reue Straße . Auf dem nach Verlegung des
Hauptbahnhoses und seiner Zufahrtslinien frek
werdenden Gelände der Bahnlinie zwischen Krieg-
straße und Kaiser-Allee soll eine Straße angelegt
werden . Der hierfür vom Tiefbauamt aufgestellte
Plan wird nach Anhörung der künstlerischen Beirats
für die Stadterweiterung und der städtischen Bau¬
kommission gutgeheihen.

Reue Gebührenordnung für das städtische Kranken¬
haus . Die Direktion des städtischen Krankenhauses
hat den Entwurf einer neuen Gebührenordnung für
das städtische Krankenhaus vorgelegt, die insbesondere
eine Neuregelung der Verpflegungssätze unter Weg¬
fall der von den Patienten 1 . und 2 . Klasse bisher
verlangten besonderen Vergütungen für Verbands¬
stoffe, Heilmittel, Narkose und Bäder vorsteht . Be¬
sondere Zahlung soll noch geleistet werden für Rönt¬

gen - Aufnahmen und -Behandlung , Saloarsan -
Behandlung , für Behandlung von Krätze , für alko¬
holische Getränke, besonders verlangte Speisen und
besondere Wartung . Die Krankenhaus -Kommission
hat den Entwurf beraten und in verschiedenen Punk¬
ten geändert . Der Stadtrat genehmigt den Entwurf
nach den Anträgen der Krankenhauskommission. Die
neue Gebührenordnung soll den Krankenkassen gegen¬
über, die mit dem Krankenhaus in einem Vertrags¬
verhältnis stehen , mit dem Zeitpunkt des Inkraft¬
tretens des zweiten Buches der Reichsversicherungs¬
ordnung, im übrigen am 1 . Januar 1913 in Kraft
treten.

Vom Rheinhafen. Infolge der Ausstockung des
Waldgeländes für das 4. Hafenbecken muß die dort
eingerichtete Saatschule mit einem Kostenaufwand
von 900 verlegt werden. Er wird im Entwürfe
des nächstjährigen Voranschlags vorgesehen .

Die beim Betriebe der Kantine am Rheinhafen in
der Zeit vom 1 . Dezember 1911 bis 1912 erzielten
Ueberschüsse im Betrage von 1514 -4t 13 -Z werden an
die die Kantine benützenden Arbeiter des Rheinhafens ,
des städtischen Elektrizitätswerkes und der Eisenbahn¬
verwaltung nach den Anträgen des Hafenamts
verteilt.

Reubildung des Schatzungsrats . Die Amtszeit der
Mitglieder des Schatzungsrats läuft Ende d . I . ab.
Zur Neubildung macht der Stadtrat Vorschläge ge¬
mäß § 5 Absatz 1 des Veranlagungsgesetzes und gibt
sie an den Großh . Steuerkommissär weiter.

Verbesserung der Rotbeleuchtung bei Straßen¬
aufbrüchen u. dergl. Die Direktion der Gas - , Wasser -
und Elektrizitätswerke schlägt vor, die Rüböl-Lampen,
die zur Notbeleuchtung von Baustellen benützt wer¬
den , durch Petroleum -Sturmlaternen zu ersetzen, da
mit dieser Beleuchtungsart erhebliche Ersparnisse erzielt
würden . Der Antrag wird genehmigt. Die Kosten
der Umänderung der Laternen im Betrage von 2000
Mark sollen im Entwürfe des nächstjährigen Vor¬
anschlags vorgesehen werden.

Bolksleschalle. Stadtarbeiter Wilhelm Müller
wird an Stelle des aus dem städtischen Dienste aus¬
geschiedenen Aufsehers Jean Kern mit der Beauf¬
sichtigung der Lesehalle ll betraut .

Der große Aesihallesaal wird der Freiwilligen
Feuerwehr auf Samstag , den 8 . März 1913, abends
8 Uhr, zur Abhaltung eines Familienabends zur Ver¬
fügung gestellt .

Der neue Meß- und Fesiplah wird dem Zirkus
Albert Carrö für 8 Tage während des Monats Sep¬
tember oder Oktober k. I . zur Veranstaltung von
Zirkusvorstellungen eingeräumt .

Mrkschaftsgesuch. Das Gesuch der Frau Ludwig
Goos, Sofie geb . Kuppler, zurzeit in Durlach, um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft ohne Branntweinschank (Ausschank
von Apfelwein) km Haufe Waldhornstraße 21 wird
dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet und unter Be¬
jahung der Bedürfnisfrage vorgelegt.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Ver¬
geben werden : die Lieferung der Gleismaterialien
für den Gleisanschluß für das Hauptpostgebäude an
das Walzwerk „Phönix "

, A . -G . für Bergbau - und
Hüttenbetrieb in Duisburg -Ruhrort , die Lieferung
einer Walze für die Gartendirektion an die Walzen¬
fabrik Wolf in Heilbronn , Vertreter Oskar Beier
hier, die Lieferung der Wäschereieinrichtungen für
das städtische Kinderheim an die Duisburger
Wäscherei - Maschinenfabrik in Duisburg (Mindest-
fordernde) , die Lieferung eines Bücherschrankes für
das Hafenamt an die Firma A . Stöckle , Inhaber
Gebrüder Kolb, die Lieferung weiterer 75 lfd . Meter

schmiedeiserner Hauptrohre und von schmiedeisernen
Formstücken (Bögen und dergleichen ) für die vom
Wasserwerk bis zur Ettlingerstratze und im neuen
Bahnhofgebiet zu verlegenden Rohrleitungen an die
Gelsenkirchener Bergwerks -Aktiengesellschaft , die Aus¬
führung der Grab - und Verlegungsarbeiten für die
vorgenannten Rohrleitungen , und zwar : Los 1 und 2
an die Firma Wilhelm Kögele hier und I . Grossel -
finger in Offenburg, Los 3 und 4 an die Firma Fried¬
rich Mayer (Mindestfordernde) , die Lieferung laufen¬
der Bedürfnisse und die Ausführung laufender Unter¬
haltungsarbeiten für Rechnung des städtischen Tief¬
bauamts wie folgt: Zimmerarbeiten für die öst¬
lichen Straßen - und Kanalmeisterbezirke an Heinrich
Rausch und für die westlichen Bezirke an Ludwig
Meinzer, Wiederherstellung von Zement-, Asphalt-
und Plattengehwegen im ganzen Stadtbezirk an das
Baugeschäft I . F . Nagel, Lieferung von Eisenwaren
an die Firma Ettlinger L Wormser, Lieferung von
Rhein- und Grubenkies für die Bezirke östlich der
Karlstraße (ausschließlich dieser Straße ) an die Ober¬
rheinische Dampfbaggerei, und für den Bezirk zwischen
York- und Karlstraße sowie den Bezirk westlich der
Yorkstraße an Wilhelm Kiefer in Knielingen, Liefe-
rung von Piassavabesen an die Firma Karl Schön¬
herr , Lieferung neuer und Herrichtung alter Kehr¬
maschinenwalzen an die Firma Bernhard Müller ,
Lieferung von Zement an die Firma Albert Reibel.
Ferner wurden vergeben: die Lieferung eines Staub¬
filters für das Turbinenaggregat Nr . 1 im städtischen
Elektrizitätswerk an die Maschinenfabrik Augsburg .
Nürnberg , und die Lieferung der erforderlichen Rohr¬
leitungen von verzinktem Eisenblech an die Maschinen,
fabrik Oskar Sichtig (Mindestfordernde) . Für die
Erweiterungsbauten des Schlacht- und Viehhofes
werden vergeben: die Lieferung der Schlachtgeräte
für die Pserdeschlachthalle und von Hakenrahmen
für den Raum für finniges Fleisch an die Firma
Beck L Henkel in Kassel, die Lieferung der Kühl¬
einrichtung für den letztgenannten Raum an die
Firma L. A . Riedinger in Augsburg und die Liefe¬
rung von 12 Futtertrögen für die Schweinemarkt¬
halle an die Eisenkonstruktionswerkstatt L. Gäbe! in
Berlin IV.

Der Skadkral dankt dem Fräulein Marie Redten-
bacher hier für die Zusendung einer von ihr gestickten
Altardecke für die Kapelle des städtischen Kranken-
haufes, der Preußischen Pfandbriefbank in Berlin
für Ueberfendung der anläßlich ihres 50jährigen Be¬
stehens herausgegebenen Denkschrift , dem Verwal¬
tungsrat des Mutterhauses für Kinderschwestern für
die Einladung zu der am 19 . d . M . in der Festhalle
stattfindenden Weihnachtsfeier, dem Badischen Leib¬
grenadierverein für die Einladung zu dem am 21 .
d . M . im großen Festhallesaal in Verbindung mit
einer Nuitsfeier geplanten Stiftungsfest , der Blinden¬
vereinigung von Karlsruhe und Umgebung für die
Einladung zu ihrer Weihnachtsfeier (22 . d . M . im
Gemeindehaus der Weststadt) und dem Verein städti¬
scher Tiefbauamts - , Gas - , Wasserwerks- , Installa¬
tion«- , Schlachthof -, Maschinenbauamts - und Straßen¬
bahnarbeiter für die Einladung zu seiner am 5. k. M
im Gottesauer Schlöhle in Aussicht genommenen
Weihnachtsfeier.

Serichkssaal .
Karlsruhe , 19. Dez. Sitzung der Strafkammer 3.

Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Obkir -
cher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Burger .
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Zu den wenig erfreulichen Erscheinungen auf den

Rennplätzen , auf denen die großen internationalen
Rennen sich abspielen, gehören die Taschendiebe.
Dem Rentner Merkel wurde auf dem Iffezheimer
Rennplatz im Gedränge vor dem Totalisator eine
Brieftasche im Werte von 10 -4l , in der sich ein
Depotschein über 2000 °4l befand , aus der Rocktasche
entwendet . Der Dieb konnte erst lange Zeit danach
in der Person des Kaufmanns Salomon Falek
aus Krakau ermittelt werden . Dieser erhielt heute
dafür 1 Jahr Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust .

Der Maurer Oswald Geiger aus Thies wurde
wegen Gotteslästerung mit 1 Woche Gefängnis , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt galt, be¬
straft .

Die in Ottenau wohnende Dienstmagd Marie
Lingg aus Villingen suchte sich in Baden , wo sie
früher in Stellung war , mit einem auf den Namen
einer Frau Blanken gefälschten Zettel , in welchem
um ein Darlehen von 20 °4t gebeten wurde , dem
Wirte Birnbräuer 20 -4t abzuschwindeln . Schon
einige Tage vorher hatte sie den Versuch gemacht,
in einem Wurstwarengeschäst in der Gernsbacher -
straße Wurst im Werte von 3 ^ t auf den Namen
des Wirtes zum Hotel „Geist" aus Kredit zu er¬
halten . Nachdem sie hier abgewiefen war , begab
sich die Lingg in ein Kaufmannsgeschäft , nto es ihr
gelang , durch die unwahre Angabe , sie komme im
Aufträge des Eeistwirtes , Waren im Werte von
5 -4t 60 L zu erschwindeln. Auf all diesen Gängen
begleitete die Lingg der Maschinenarbeiter Arnold
Klemm aus Bruchhausen, der mit ihr in Ottenau
wohnte . Er war mit ihren Absichten vertraut und
bestärkte sie in ihrem Vorhaben , die Betrügereien
auszuführen und den Zettel auf den Namen der
Frau Blanken Hu fälschen . Er war deshalb zusam¬
men mit der Lingg wegen Urkundenfälschung , Be¬
trugs und Betrugsversuchs angeklagt . Das Gericht
bestrafte die Lingg mit 5 Wochen , Klemm mit 2
Wochen Gefängnis .

Der Säger Wilhelm Hansmeier aus Kolber¬
moor stahl zu Oos aus dem Schlafzimmer des
Sägers Frey eine Taschenuhr mit Kette im Werte
von 11 -4t 70 L . Hansmeier , ein schon bestrafter
Dieb , wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .

Der mehrfach bestrafte Fuhrknecht Karl Som¬
mer aus Baden war des Diebstahls , Mundraubs
und Hausfriedensbruchs beschuldigt. Das Gericht
erkannte abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft auf
1 Jahr 2 Wochen Gefängnis , 3 Wochen Haft und
5 Jahre Ehrverlust .

Volkswirkschask .
Der S. internationale Kongreß für Hauswirt »

schaftlichen Unterricht wird im Jahre 1913 in Gent
irr, Belgien tagen uick> zwar vom 15. bis 17 . Juni .
Er

' wird eingerichtet in Verbindung mit dem inter¬
nationalen Bureau für hauswirtschaftlichen Unter¬
richt in Freiburg (Schweiz) , Direktor M . L. Genoud
und der Vorsitzenden der internationalen Kommis¬
sion für häusliche Erziehung Mme . Lucie Felix
Faure , Paris . Ein internationaler Ehrenausschuß
ist bereits gebildet worden . In vielen Ländern
und in jeder belgischen Provinz haben die vorbe¬
reitenden Ausschüsse bereits begonnen . Anmeldun¬
gen ( 10 Frcs .) können an Mme. Le Jeune d 'Alle-
geershecke , 16 rue des Palais in Brüssel gerichtet
werden . Einen Hauptreiz dieses Kongreßes wer¬
den die vorgesehenen Vorträge über Hauswirtschaft
bilden , die im „Palais cke Is ksmmo " und im „V11-
IsZe moderne" gehalten werden .
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rote u. rissige Haut in einer Nacht
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C. Roth . Hofdr . , Herrenstr . 26/28,
H . Vieler . Kaiserstr . 223,
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 14,
Otto Fischer , Karlstr . 74,
Wlh . Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nachfl.. Zähringerstr „
Em. Dennig , Kaiserstr . 11,
Wilh. Hager , Kaiserstr . 61 ,
Otto Mayer . Wilhelmstr . 20,
Fritz Reis , Luifenstr . 68 ,
Emil Schäfer, Bismarckstr .,
W . Tscherning. Amolienstr . 19,
Th. Walz. Kurvenstr . 17,
G . Ellinger , Sofienstr .,
in der Internationalen Apotheke ^

Kaiserstr . 80 ,
sowie in allen andern Apotheken ;
in Daxlanden : Albert Bertsch,

Anton Dannenmaler ;
in Grünwink . : Fr . Geiger -Sinner ;
in Mühlburg : Straußdrogerie .
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^ sibnsolilsn
empLedlt

^ eine
Spirituosen

l ^ee etc.
Kan ! Kaumann

llarlsruds , OtrSmiutr . A

/̂r Pfund -Schachtel
24 oder 30 Stück Inhalt

30 Pfg.
feinste extra prima

*/» Pfund -Karton, nur weiß
24 Stück Inhalt

^0 und 30 Pfg.
Große

Mnder-
KttM

Schachtel mit 12 Stück
Inhalt

12 Pfg.

lysen l»«k,nnt«n

portrÄts
in süwtliobsn mockernsv For¬
maten dis T«dsnsxrvLs bei Ver-
venäuvss »llsrdsstso Nstsrials ,ru äsn billixstsn Kreisen

tküvstlvriseks ^ uskiikrnng )
R « !« . DM IMdMl »

Lsrlsraks
Larl-krieckrtchetrsüs 32.

kornrni 2331.
VeUmsvkt» -Lntträgs baldigst

srdvivn.

Empfehle als praktische

Wkihllchts - Geslhellk,
- mir gllte Fttrikste -

Lpeise-
Kllffee-

Bier-

ies-

Lervice
in

Porzellan. !

UNd
Steingut

HoWojs- ll . Börße«-
Mtil . Beßkckk.

Auf Stammbecher . Vasen ,
Nippes re.

hohen Rabatt.

MW
Karlsruhe i.B ., Kreuzs,r .20.
Tel. 1421. Rabattspa marken .
Prompter Versand nach aus¬
wärts . Gediegene Waren.

Billigste Preise.

i y T ltlavvo ^ b 2 ' siovk
i ) ll, , ll . nlklvüv Alexen — Irvinv
Kockenlrsll « . 6IkiobwäÜ !x erwärmt —
äco ALvren l 'ax xeoffnet — raseks tze.
öienunx . Nittnovii u. 8smsts§ dl» lll vi»r »d»n^.
^ äeelnllvksbsrl icsr«k,tr ,z^

6roöilvrrool . NvtlissvrLNl emptieklt in »Ilsa Preislagen 2igarreo-ktuis rigsretten - ktuis"
„ - llasten -Kasten

— deubeiten jviivi» Nnt — -Anleger /isvken -Seoder»» kaaa^ I» A >ll8 — » « - 4dsoknel6er -SebsisnM staueaer LLL "" LLL — ^
lkaiserstrsks 104 , iisrre »rlr -kelie. 61s vsrsokleüsvsten ^uzklihrnngen 8oiivek6enstLn6sr - sssuerrsiigs ns«.

flicdarcl Haas .

Hirschstraße 31 und auf dem Markte
Telephon 1449 .

Nettestes Spezialgeschäft für
wild , Zisch - Geflügel und Eis .

------- Eigene Geflügel -Mastanstalt . ------

Für Weihnachten
empfehle in nur prima Ware und größter Auswahl

französische Welschhahnen , Hühner , französ . Poularden ,
Kapaunen , Poulets , Hahnen , Frikasseehühner , Suppen -
Hühner , Tauben , Straßburger Bratgünse , Stopsgünse ,
ferner die so sehr beliebten Wetterauer Hasermastgänse (keine ^

gefrorene russische Gänse) Enten .

Berghasen
von den Gräflich Douglasschen Jagden,
ganz und zerlegt in allen Teiles .

Rehe
Büge und Ragout.

Frischlings - Rücken und
Keulen .

als :

Rehe
Ziemer, Schlegel,

Wildschwein K-iwmg,

Fasanen, Birkwild , Haselhühner, Wildenten,
Perlhühner .

Holld . Rheinsalm , Norwegersalm , Oftend . See¬
zungen , Steinbutt , Rotzungen , Schollen , holländ .

Schellfische , Kabeljau , Merlans , Zander , lebende Forellen , Aale ,
Schleien , Hechte .

Spiegelkarpfen . — Schnecken. — Eis .

rm virkllok reellen, niellrixen kreisen

M U kör Orimen , Herren nnä Lilläer (auoll 8toüe)

M « » WM I êidodev , Lüstenllnlter , I^tziddivllev
» S Ä Run» R» unä sonstixen Oruuena-rtikeln

ferner in 8trnmpkwnren, 8tnimptdslterv, Hosen¬
trägern , Artikeln kür LrnnLlleitspLe §e etc.

Lanken 8ie im

NeLorrnNn ^ts 1^ . dleiikerl , ^ ^ '

4

6 s ? tOlcl 6
öer bnte vamen-, Herren - unc! Kinc!er-81iekel
Lin gutes un6 reelles
Fabrikat emptieiilt
sick selbst unci er¬

wirbt 6em Oescbäkt
6ss Vertrauen 6er
Kauter. iVleine Fabri¬
kate lobensieb clurcb
ikre allgemein an¬
erkannten Vorräte .

Moderne formen
in allen Preisen

LsptOlciS
KaiserstraNe 76 — i^arktplstr :.
^litxlieä cles Rabattsparvereins .

50 ?f. gebunden
3? '/2 „ bnoeekienl

Ne ..lleuttciie Lexellrcliutt rur Verdreltuug guter üllclier"
(LkrenprLsickium steickskanrier purst von Sülov)« irrl vieiseitiss unterstützt unck will

KllWile Ililll Novellen beiter ülltoren
in jeckes cksutsclie Usus als kibNotiieic einkükren.

Hlonstlick erscheint ein komplettes Werk unck cviick ru ckem
erstaunlich lriillzen Preise von

ckurctt cken 8e-
voilmäcktieten

Herrn iN. 6uck,kerlin W . 15
ocker n Mli!iÄ rvgerlillt.

bereits verssnckkertiA sinck 6 KZncke.
Kolonistenvolk , stomsn von Oabrieie steuter .
Duell — Xu » verstreuter Saat, kiomsne von kmst sickert .
Oewissensoual u. anckere LrrLKIungen von ^u^ust StrinckberA .
Exotische Lesckickten von Litton von KerksII.
DLmon Weib, stomsn von Hermann bleiderx.
Dunkle iVUickte , stomsn von Victor Klütbxen .

Der entksilencke NetraZ ist ckurck KostsnvvelsunA einrusencken
ocker virck ckurck biscknskme mit 30 pk. TusckIaS erkoden.

Llvss tür ckvll Veidnacktsliselil
Kein sebvesrss unck änrek keines ^ rows , rorsll§Iiobs tzusiität , ssuhsn

Arbeit xvnuLrsicbsrv » Ossoksok können 8ie lim -n ^ npedvri ^o» msedsn sü
mit Miseren in Rsuvkerkrsî sn so ssbr beliebten ^ lßLretrenwsrken:

penl « » on S » a « n 2 di « 0 i-kg,
Jou-Zo« 2 di» S 0kg.
Nauvdiin 2 di» lll 0kg»

vepsokt in N»un «ier » odSnen K» e *on » ä 10, 20 , 25 , 50 u. 100 Stück.
In üvn Lxnaenxesoliäflen Skköllliok l

rigsnettvntakrik komunia , Svkn,il » » ioi , l-i . in . d . N . , Ni iilt

6rillan1rin§e
LrillantobrrinAe
LrillantcoIIiers

-keukerst dilliss Teilte bieukeiten
Oelessenkeitskäuke bei

Karl ^ oelc , Juwelier
Kaiserstraüe 141 , am ^larktplstr.

lUDusillLHIUS ^ Kv
mit ausveedsslbsrvn ^lotenplstten.

Lvkls 6i >snBMOpkons
uns plattsn , kolägukwalrsn , 8cbweirsr Lpivluiiren .

Novbslt mit Llocksn unä 2itkerdsgleitung.

krlir llilller, UssillsIiMSlW, I>isM,
lisriarmd « , i4ai8 «rstr », Leke ^Vsläskrssss uns Kaissr-ksssssss .
ll'elspkon 1S88. Vslvpdon 1988.

MU » M»a»aa »« » » »»IL « « » »
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6 ro88berr 0§Iietie

Hoflieferanten

gvkoebt
oäer rod,

empkeklen

8eUuLsu, 1
KoUsebtuLsu, j
IisobssebiuLell ,
klllÜLYÜlllLSll,

Lungen ,
krisck, gsrSnolisrt, gekoetit,

Kän8slsdsr-?a8te1eu,
kuoelebervurst ,
rrMeHebervur8t ,
ZarSeUsuIsbervurut,
kruultturt . Iikdervurut ,
Vorm8kr Iikbervuret ,
kranLkurt . MnivnrLt ,
rktirtuger kotvnr8t ,

l -enösodrstsn ,
Roaeldeek, sugl.,

Ls1d8brateu ,
8okvs !usbrutell,
äiv. Knlsnitnen uuS

koulaäeu,
8obveluekopr , geMtt ,
8odvstuedru8t , „
8ebveiustuL , „

« ouutkvurui ,
leevurut ,
8slsm1 ,
vöttlugsr ,

Slünekensr Llervurut ,
AeNvurut.
klookvurst ,
«lortuSeH»,

8ed!LLeuvur8l,
I>youervur8t ,
Luugeubluivurut.

Kelkk -Iorten ,
kippedvn iu ksles .

Kezelieiili - llörliiilieii ,
Zesckmackvoll Asmiert,

5 ^ tlc. sn.von

Is ger. Voräsr -Lolünksu ,
! killxe),

la „ KI. Wnlvr-Svlmlksll
ls „ Lvdinkvll-Siüvkv

(okns Lein),
I» „ LlpxeosWvkv,
Is „ Svdäulvlv.

kleu sillgetüdri
uncl ru

Kerclielilimeclien

§Lnr besonders ^eeixnet :
Is gerollte

ls xeprekte

NÄck « Is Ü »D » .
kemer

in Dosen mit 10, 20 uncl
mein- Stücken,

>« Ws SÜMM DM

5r> - ... r. .

«

1

rissedeuveius , Zcdsumv/eink eto .

okferiert billigst

I - uSvlg Meckemsou

W6Mgk
-
088ll3nöIuNg

/Vdlsnstnssss 35 i O . ^ennspneebon 904 .
^Vslnbengbesitr und Kellei-si :
Vsekenkeim (irböinpfa.12).

M ^ W ElU kß W W M W 8 Wk M M M 8
MilÄ-iMllMMMllMl! ^ ^ ^ ^ M W»

Qroüs L» . Vsrliavk

sLrullielrer Lrr « v ^ r» rss « irei

L > L ! L . SONOk

'

L « .

2oi Lsiserstrsüe 8IvHKSlk »AssclAAk1 l 'elepkon rgi 4
im Hause der Hokapotkeke . — dreier Lintritt .

- n/7 ^ a7 ^ e/rsc7L ^ // -5/6t

o0 §2222LQy

e/° -§ / ^ er/e/r ^ 7^ / - / ^8 ^

^ e/L6ms<Äwo^e/ - ol v io

Ver//e/7t/-?̂ -

Depot von Osongss Oeiling L Oo . , ösoksnsek und Keims,
sollte Qswäebss 6er Oksmpsgne .

Ä/76
^ ) a ) v/e/

'
e

cm -/ ^önns/» — oF»/i «a«/ m Ää^s//e» — /» ^/-oFe/' Äü«p« /̂

De/^p-toa /SSS. 27, 6oke DF^ e<)K'-i/ke.
-/er Äsös//»e/1><r/'»Ve^e/a«.

HvsntbeLrlicd kur Ms Oams siaii M -Zi M?»

MD »

MMM SVW NM ,
Laixonedmss, soliäes rmä slöALiitss

1?IÄASN , Sssserst prsisvsrt. Ef / ^ EI» WAM
VonÄtiA ill rsieksr ^osvskl rinä »Ilen 6rvLsa .

< > ss « k « l5rsr Sssr
LposiaUisus lür Srsut- u . LlnSsr -Lusststtwigou

^8 l ^eiep ton S78 »

! koimMe !
iür

Herren un -Z Oarrier »
in sckwLrr unü braun , slle beüerarten, sowie ^ I-ack-
lecier unä Lbevreaux mit unct okne baclclcLppen, auck
Oerbzsscknittin äen neuesten enWscken , amerikaniscben^

üeutscken unä wiener fassonen .
LleZante promenadesckuke in allen t.e6erarten ,
scbwarr un6 karbiZ. bsckleüer unct Sämisck. Linsatr .
Verlisufsstellen ln ksst allen grükeren Slscllen

Deulscklsnlls .

kerg - u . Iourl8len8liefe ! , 8ebn3llen - ll . Xu§8tiefe !
in nur §uter ^ ustübrunZ.

für Haltbarkeit wirü volle Oarantie übernommen .

Oesetrilck Zescliütrl.

Lrnl ^ eils - kreis

IM klM

Meülttvllvme

Lese smä sn tZustitst unä ^usiükrunA nock
von keiner Konkurrenr übertrokken.

sinä sukerst Aut unct äsuerkskt im 1°rs§en .

Türken nickt mit billigeren Angeboten 06er
sknlicken Preislagen verglicken vercien .

bsben sicb einen Weltruf envvrden und
bleiben tür jeden Kenner ein Kätsel .

werden von 100000 und sbermsls 100000
lHenscken getragen und stets gerne gekauft.

Leacliten 8le bitte meine Sebsufenster !
Versand nack auswärts §e§en biacbnsbme.

8cdiiZi - 8au8 komeo

Kalserstrske 56 Karlsrube KslserstraLe 56
Sonntags von 11 Obr an §eölknet .

üm Vittisev kllltre uvkrülllte ireikie mitere Male .
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Lonttsr - !

Im Preise bedeutend
reduziert

29 '
/ - 33 ^ 39 . -

Herren ^
.
Q2ü § 6

in modernstem Lcknitt, Zacco- La^on , modernsten farbigen Ltotten .
Lin - und r^ eireiki ^e Lorm. 28 versckiedene Oro6en am La§er.

39 - 48 -

Kaballinarkeo wercler » Irolrclein veraLrkolgl .

Zpiegel » >Vek 8peri3lb3U8 für eleUnie Herren- und

Klmbenbekleiölmg . fertig u. naeb M6.
Sooola ^ vor elfter » d,s skreorls 7 Vt »r ^ eükkoel .

vis slivses kessiieiiiung
wir6 von 6er Toilette bestimmt.
Dnerläklick ist 6ie >Vakl eines
gut passenden , kleidsamen und
praktischen Stiefels . lAeisterkatt
durcbgesrbeitet , im natürlichen
fußmodell , vornehm wirkend in
6er form un6 suis sorgfältigste
aus nur besten Hualitätsledern

verarbeitet, bieten meine

Iil» IIllIlII ! - MeI
kür Herren u. Damen in scbwarr
un6 farbig Lbevreaux , Loxcalf
un6 l.ack, ebenso blalbsckuke,
jagd - un6 T'ouristen-Stiefel, 6ie

reichhaltigste Auswahl.
:: Zuverlässigste Ledienung . ::

Alleinverkauf kür Karlsruhe
Lrueksal un6 Umgebung .

älbsrt Neil
6. krokkopis Usekfolxsr, kiofliel.
Telephon 1784. -frbprinrenstr . 2.

8lel8 willkommene

V^ eiknackl 8§ e 8 ckenke
empfehlen wir unsere großen Lestände blüken6er un6 grüner Pflanzen.

kalmein l m jeder
tlärK ^ epklarrLerr / Preislage.

ln beson6ers schöner >Vare:
^ Iper ^ veileL ^ er ^ , eigner 2uebi .

Heit ) Glieder ' ,

V MIK . Lrskm , L °L
Viktoriastrake 5, Sokienslrake 127,

r «Iepkon SSL unN 222 .
Kalserstraüe 154.

- >2

Für Weihnachten
empfehle in tadelloser , nur feinster Qualität :

schußslische Berghasen, ganz u. zerlegt
schuMche Rehe, ganz und zerlegt
junge Wildenten , Fasanen , Haselhühner « sw.

Feinste französische ^ H ^ Feinste französische
Welschhahne» «.
Ungar. Truthühner

französische Ente « , Gänse und Tauben , Straßburger Bratgänse , Hafer -
maftgänse , Kapaune « , Hahne », Suppenhühner und Frikasseehühner.

Lebende Weihnachtskarpfen
Schuppe « und Spiegelkarpfen , Rheinlachs , lebende
Forelle «, Rheinzander , Rheinhechte , Schleien , sowie

alle Arten lebender Rheinfische.

Poillarileil

^ Zcdmaele § keiclmt
Versand nach auswärts prompt . Boransbestellungen erbitten möglichst frühzeitig.

MM « welllilllMrexellM

kxtns -
^ nkei ' tiLunL

Qiegsnle Neuheiten in
I^eZenxck i nmen
uncl kntoutSas .nach V/unscn .

MMMMvi . Kern gegenüd . 6. Hauptpost gegründet 1855 Kaiserstrssse dir. 148

rv clie vorrügl . tzuslitäten u . die suberordent -
lick billigen Preise meines groben bsgersI-i-mrlr. M. Litglleä Sss Lsastt-Spsr-Voroins

irr OoLo ^ varett
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Vie rtes Blatt ._
Heer und Flotte.

Heeresverwaltung und neue kleine
Garnisonen.

Man schreibt uns : Kriegsminister v . Heeringen
bot bekanntlich erklärt , daß die Heeresverwaltung
den Wünschen kleinerer Städte , die um eine Be¬
rgung mit Garnisonen bitten , möglichst entgegen -
kommen will , soweit die dienstlichen Interessen und
sonstige Rücksichten allgemeiner Natur dies zulas¬
ten . Diesen Erklärungen entspricht es , wenn im
nächsten Jahre und im Jahre 1914 eine Reihe klei¬
nerer Städte , die keine Truppenteile aufweisen ,
Mit Garnisonen bedacht werden . Saarbrücken er¬
hält 2 Abteilungen Feldartillerie . . Nach Trier
Kommt das neu zu errichtende Kavallerieregiment
sowie 1 Pionierbataillon , nach Hanau am 1 . Okto¬
ber 1913 das 2 . Eisenbahnregiment . Saarlouis
erhält ein Trainbataillon , Forbach erhält ein neues
-rnfanteriebataillon nebst Maschinengewehrkompag -
^ ie . Die neuen Maschin ^ ngewehrkompagnien wer¬
den , wenn die Regimenter auf verschiedene Gar¬
nisonen verteilt sind , den Bataillonen zuoeteilt , tue
in den größeren Garnisonen mit Stab stehen . Die
neuen Moschinengewehrkompagnien , die aus den
Maschinengewehrabteilungen 1 und 3 ( Ortelsüurg
und Colmar i . E .) entstehen , erholten Rasten¬
burg <4 . Infanterieregiments und Lahr (169. In¬
fanterieregiment ) als Garnison .

z

i.

Wintersport.
ss. Wettermeldungen . Man muß die Höhen über

1909 Meter aufsuchen , um Wintersport treiben zu
können : denn unterhalb dieser Höhe ist der Boden
größtenteils schneefrei . Abfahrten sind an Nord -
Hängen im allgemeinen noch bis 900 Meter herab
ermöglicht, hingegen liegt die Schneegrenze an Süd -
und Sonnenseiten teilweise bei 1000 bis 1050 Meter .
Kammwanderungen sind gegenwärtig wohl am
meisten anzuraten , wenigstens im Schwarzwalü und
den Vogesen . In den Mpenlänüern sind die Schnee -
oerhältnisse wesentlich günstiger ; der Engadin , Grau¬
bünden , das Arlberggebiet , ferner die Winterstationen
Tirols und des bayerischen Alpengebietes weisen bis
1 Meter Schnee auf , worunter eine erhebliche Lage
pulvrigen Neuschnees . Ski - , Rodel - , Bobsleigh - und
Schlittenbahnen sind an sämtlichen bekannteren
Wintersportplätze der genannten Gebiete des Alpen¬
landes in guter Verfassung . In den oberen Regionen
der Rhön , des Thüringer Waldes und des Erz - und
Fichtelgebirges sind die Skibahnen teilweise fahrbar ,
die Schneelage überall jedoch ziemlich unbedeutend .
Einzeln melden : Unter st matt -Hornisgrinde :
Schneehöhe 20 Zentimeter , leicht gefroren , heiter ,
3 Grad kalt , Skibahn oberhalb Unterstmatt teilweise
fahrbar : Mummelsee : 3 Grad kalt, heiter , schöne
Fernsicht , Schneehöhe 20 bis 25 Zentimeter , leicht ge¬
froren , Skibahn auf der Höhe teilweise fahrbar ;
Ruhe st ein : 3 Grad Kälte , hell , Nordostwind ,
schöne Fernsicht , Schneehöhe 20 bis 25 Zentimeter :
darunter etwas Neuschnee , leicht gefroren , Snbahn
oberhalb Ruhestein teilweise fahrbar , Rodelbahn gut ;
Scho nach : 10 bis 15 Zentimeter Schneehöhe , 3
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Grad kalt , hell , Nordwind , Skibahn und Schlittenbahn
mäßig : Schön wald : Schneehöhe 20 Zentimeter ,
leicht gefroren , 4 Grad kalt , heiter und Nordwind ,
Ski - und Schlittenbahn fahrbar ; Furtwangen :
Schneehöhe 25 Zentimeter , etwas gefroren , 3 Grad
kalt, hell , ziemlich windstill , Skibahn und Schlitten¬
bahn ziemlich gut ; Feldberg : Schneehöhe 45 bis
50 Zentimeter , leicht gefroren , 5 Grad Kälte , heiter ,
Alpenaussicht , Nordostwind , Ski - und Schlittenbahn
bis Bärental günstig , gute Skibahn nach dem Not¬
schrei—Halde — Wiedener Eck— Belchen , Postschlitten
verkehrt ab Bärental : Herzogenhor n - G a sth o f :
Schneehöhe 45 bis 55 Zentimeter , leicht gefroren , 5
Grad kalt , heiterer Himmel , schöne Fernsicht , Schnee¬
schuhbahn bis 909 Meter herab gut fahrbar : Todt¬
nauberg : 3 Grad kalt, klar , sonnig , Nordwind ,
Schneehöhe 20 Zentimeter , leicht gefroren , Ski - und
Schlittenbahn auf der Höhe gut : Halde - Schau -
insland : auf der Höhe Altschnee bis 30 Zentimeter ,
leicht gefroren , Skibahn in guter Verfassung , 3 Grad
kalt , Nordwind , klar ; Kandel : Schneehöhe 45 Zen¬
timeter , darunter eine Schicht Neuschnee , klar . Alven -
und Vogesenaussicht , 3 Grad kalt , Ski - und Schlitten¬
bahn bis 900 Meter fahrbar : Belchen : bis 40 Zen¬
timeter Schneehöhe , auf der Höhe ab 1000 Meter gute
Skibahn , Helles Wetter , 5 Grad kalt .

Mülhausen l. E .. 20. Dez . Der gestern nachmittag
3 .20 Uhr auf dem Flugfeld Habsheim aufgestiegene
Flugschüler Unteroffizier Czipa , der zwar in Uni¬
form , aber mit einem Lederwams darüber , da er nach
Straßburg zu fliegen gedachte , aufgestiegen war , ge¬
riet infolge erschwerter Orientierung über die Grenze
und ist noch gestern nachmittag 5 . 15 Uhr bei Marnay
(Dep . Haute Saone ) ziemlich glatt gelandet . Czipa ,
der von der Fliegertruppe Straßburg zur Ausbildung
als Feldpilot nach Habsheim abkommandiert ist, hat -
gestern noch aus Marnay an die „ Aviatik " tele¬
phonisch mitgeteilt , daß er von der Militärbehörde
und der Bevölkerung freundlich ausgenommen wurde
und daß ihm bis jetzt keinerlei Schwierigkeiten bereitet
worden seien . Er sei beim Aufstieg von Anfang an
zu hoch gekommen und habe die Orientierung verloren .
Er hatte den Kanal als Richtlinie genommen , diesen
aber nicht landab nach Straßburg zu , sondern landauf
gegen Frankreich hin verfolgt . Sein Flugzeug ist
leicht beschädigt und Czipa hofft , daß ihm nach er¬
folgter Reparatur die französischen Behörden das Zu¬
rückfliegen gestatten werden .

Issy les Moullneaux , 20 . Dez . Gestern abend
brach in einem Schuppen des hiesigen Flugplatzes
Feuer aus , durch das die Hüllen zweier
lenkbarer Luftschiffe und die Flügel
mehrerer Aeroplone zerstört wurden .

Am meisten wurde das zur Ablieferung an das
Kriegsministerium bereit gehaltene Luftschiff „Leut¬
nant Chaure " beschädigt .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Konkurse.

Schwetzingen : Elisa Gaa , ledig , in Plank -
stadt , Inhaberin der Firma Ferdinand Gaa . Kon¬

kursverwalter : Rechtsanwalt Hörner . Anmeldeter¬
min : 11 . Januar 1913 . Prüfungstermin : 21 . Ja¬
nuar 1913.

Bühl . Johann Moser in Neusatz . Konkurs¬
verwalter : Rechtskonsulent Christ in Bühl . An -
meldnngstermin : 4 . Januar 1913 ; Prüfungstermin :
13 . Januar 1913.

Schiffahrt.
- Hamburg -Amerika-Linie .

Hamburg , 18. Dez . Die nächsten Abfahrten von
Post - und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 24 . Dez . „Hamburg "

, 28. Dez . „President
Grant "

, 31 . Dez . „Victoria Luise "
, 7 . Januar 1913

„Kaiserin Auguste Victoria "
, 11 . Jan . „Pennsyl¬

vania "
, 18. Jan . „ President Lincoln " , 31 . Januar

„Amerika "
. Nach Boston : 10 . Januar 1913 „Bos -

nia "
. Nach Baltimore : 10 . Jan . 1913 „Bosnia " .

Nach Philadelphia : 4. Januar 1913 : „ Prinz
Oskar "

, 15. Jan . „ Prinz Adalbert "
. Nach New

Orleans : 23 . Dezember „ Saxonia "
. Nach West¬

ink ien : 24 . Dezember „ Georgia "
, 3 . Januar 1913

„ Venetia "
, 5 . Jan . „ Odenwald "

, 6 . Jan . „ Syria ".
Nach Mexiko : 3. Jan . 1913 „ Spreewald "

, 5 . Jan .
„Ppiranga "

, 14 . Jan . „ Fürst Bismarck "
. Nach Ost¬

asien : 27. Dezember „O . I . D . Ahlers "
, 5 . Januar

1913 „ Sachsen "
, 10. Jan . „ Spezia "

. Nach Wladi¬
wostok : 25 . Januar 1913 „Montrose "

. Arabisch -
Persischer Dienst : 31 . Dezember „Nicomedia " .
Mltgeteilt durch Josef Wilh . Roth , Leopoldstraße 4,

Friedr . Morlock , Karl - Friedrlchstraße 23.

vom Vetter.
Wrttcrbcrirkit des Zentralbiircaus kür Meteoro¬

logie i nd L ydroeriphic vom 20 . Dez. > >>i.
Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln er¬

schienene Depression ist, dem Golfstrom folgend, nach
dem Nordmeer abgezogen und gleichzeitig hat der
hohe Druck über dem Festland, der einen Kern über
dem Alpengebiet und Oesterreich -Ungarn aufweist,
eine Verstärkung erfahren . Im Süden des Reiches
herrschte am Morgen bei leichtem Frost heiteres Wet¬
ter, im Norden war es dagegen noch vielfach trüb.
Der hohe Druck wird voraussichtlich zunächst noch Be¬
stand haben, zumal da eine neue Depression nicht an¬
gekündigt ist : es ist deshalb teils heiteres , teils neb¬
liges Wetter mit leichtem Frost zu erwarten .

Wittcrungöbeobachtunge »
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Dez.
Baro¬
meter
mm

Tberm.
in 6

Ablol.
FerrLl-

zeucht. Wind HimiNk

19 .N . 9U . - 7551 2 .6 4 .7 84 SW wollt .
20 . N . 7 U. - 756,3 - 0,5 3 .9 89 ONO heiter
20 .M2U . o

756,5 5 .4 4 .6 69 NO „

Höchste Temperatur am 19 . Dezbr . 7,2 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 1,1. Niederschlagsmenge am
20 . Dez . früh 00 mm.

Wafferstand de- Rhein - am 20. Dez. trüb.
Schusterinsel 143 , gefallen 7 , Kehl 259 , gefallen 3,Maxau 421 , gefallen 9 , Mannheim 379 , gestiegen13 iw .

Nr. 35Z . Säle 13.
Schneebeobachtungen .

Der Schnee aus den Bergen ist in den letzten acht
Tagen erheblich zusammengeschmolzen und vielfach
ganz verschwunden , nur in ganz hohen Lagen hat
seine Höhe nur wenig abgenommen . Am Morgen
des 19 . Dezember (Donnerstag ) sind , noch gelegen in
Furtwangen 4 , in Stetten a . k. M . 2, beim Feldberger
Hof 55, in Titisee 6, in Neustadt 3, in Höhen¬
schwand 4, in Heubronn 6, in Kniebis 7 und in
Kaltenbronn 3 Zentimeter . _

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 20 . Dezbr . >912 , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro-
mcter

Tberm.
Celsius

Windrichtung
und Ltärke Wetter

Borkum . . 762 -t- 6 SW 4 bedeckt
Hamburg . . 763 -ff 5 WSW 4
Swiuemünde . i62 3- 4 WSW 5 „
Memel . . . 760 3- 3 SW 4 Regen
Hannover . . 765 3- 4 SW 3 heiter
Berlin . . . 765 3- 3 S 1 bedeckt
Dresden . . 767 3- 3 SSO 3 halbbedeckt
Breslau . . 768 -b 3 SW 3 wolkig
Lieh . . . 767 - 2 S 2 wolkenlos
Frankfurt (M .) 768 - 1 Stille Nebel
Karlsruhe (B .) 768 0 Stille heiler
München . . , 70 — 3 NO 2 „
Lcilly . . . 754 3- 12 S 5 bedeckt
Aberdeen . . 748 3- 11 SSW 4 wolkig
Ile d'Aix . . 763 3- 4 SO 3 dunstig
Paris . . . — _ —
Llissingen . . 764 3- 5 S 3 wolkig
Helder . . . 762 3- 6 L 7 beiter
Thorsbavn . 734 -r 8 SW 5 bedeckt
Seydisfjord . 743 - 1 Stille balbbedeckt
Chrrstiansrmd . 737 3- 7 WSW 8 bedeckt
Stagen . . . 751 3- 8 W 7 „
Kopenhagen . 758 3- 6 WSW 4 dunstig
Stocklwlm . . 751 3- 2 SSW 4 Siegen
Haparanda . 751 — 3 O 2 bedeckt
Äichangelsk . — — — —
Petersburg . 756 — 1 SO 2 bedeckt
Riga . . . 759 3 - 1 WSW 1 halbbedeckt
Warschau . . — — — —
Wien . . . 770 — 2 NO 1 Nebel
3iom . . . 767 3- 6 N 3 wolkenlos
Florenz . . . 769 3 - 5 O 2
Cagtrarr . . — — —
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 7"0 3- 6 O 1 wolkenlos
Lugano . . . 772 — 1 N 1 bedeckt
Nrz;a . . . — — — —
Biarritz . . . — — — —
Säntis . . . 564 — 5 W 2 halbbedeckt
Zuzspitze . . 533 - 3 N 2 "
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kleines Aeuillelon.
Nachklänge zu den Trauerlagen in

München .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Der Tag der Beisetzung liegt hinter uns . Es ,
war ein sonniger Morgen , an dem Prinzregent Luit¬
pold in die Gruft der St . Kajetans -Hofkirche getra¬
gen wurde . In einer Nische , in der seine Gemah¬
lin seit Jahren ruhte , setzten Gugelmänner die sterb¬
liche Hülle nieder . Es war ein ergreifender Mo¬
ment , als unter Vorantritt des Oberstzeremonien¬
meisters der mit einem goldenen Tuch und einem
Orchideengewinde bedeckte Sarg in die Fürstengruft
der Wittelsbacher getragen wurde . Drei Ehren¬
salven erdröhnten - draußen zum Abschied . Die in
der Nähe dieses letzten Ganges standen , überwältigtedie Ergriffenheit .

Ein großer Tag für München gehört jetzt der
Geschichte an . Er hatte das Volk zu Tausenden
herbeigerufen . Von weither aus den bayerischen
Gauen waren die Scharen herbeigeeilt . Ein Men -
ichenstrom wälzte sich schon früh morgens durch die
Straßen dem Innern der Stadt zu . Kopf an Kopf ,in breit ausladenden Reihen säumten die Massen
die Straßen , durch die der Trauerzug sich unter
Glockengeläute und gedämpftem Trommelwirbel
feierlich bewegte .

Er bot ein reiches und in seiner Mannigfaltig¬keit unvergeßliches Bild . Der Draht hat längst in
alle Welt darüber berichtet und die Namen der
mustren Gäste genannt , die dem Nestor der deut -
schen Fürsten das Geleite gaben . Wohl alle euro -
paischen Fürstlichkeiten waren vertreten bei dieser
stillen Fahrt des Regenten durch die mit schwarzen
Masten , Flaggen und Draperien geschmückte Stadt .

Die Menschenflut wuchs gefahrdrohend an , je
naher der seit Stunden erwartete Augenblick der
Beisetzung kam . Auf hohen Leitern , schwankenden
Zäunen und Gittern , in den Baumkronen der An¬
lagen , auf den Dächern der Häuser schwebten und
standen die Menschen . Zu hohen Preisen hatte man

die Fenster vermietet und in den Straßen boten
Händler Bilder , Karten und Abzeichen zur Erinne¬
rung an die Trauertage an .

Noch am Nachmittag bis in die späten Stunden
war das Stadtbild im Innern von wogenden Mas¬
sen belebt und in den Zügen , die dos Volk in die
Berge und die heimatlichen Gaue zurücktrug , wurde
manche Erinnerung an den eindrucksvollen , großen
Trauertag mit fortgenommen . Lt .

n . Lola Monkez . die Freundin Ludwigs I . Bei den
Erinnerungen an die bayerische Geschichte der jüngsten
Vergangenheit , die sich an das Hinscheiden des Prinz¬
regenten geknüpft haben , ist auch der Name Lola
Montez aus der Versenkung aufgestiegen , jener be¬
rühmten spanischen Tänzerin , die im Jahre 1846 die
Gunst des Königs Ludwig I .- gewann und schließlich
den Monarchen , das Ministerium , ja das ganze Land
in einer Weise terrorisierte , daß sie schließlich zur
Vermeidung weiteren Unheils entfernt werden mußte .
In Briefen , die an den österreichischen Staatskanzler
Metternich gerichtet waren , beschäftigt sich der Ver¬
fasser in interessanter Weise mit der Neigung des
Königs Ludwig I . für Lola Montez . In einem davon
heißt es : „ Anstatt des Gasthofes wurde eine Privat¬
wohnung bezogen , bis das eigene angekaufte und nach
königlicher Anweisung reich eingerichtete Haus zumbleibenden Aufenthalt vollendet sein würde . Der Platzin der Galerie im Theater genügte ihr nicht ; eine
Loge im zweiten Range , dem des Hofes vormals der
Frau Kurfürstin gehörig , nimmt sie auf mit einer be¬
zahlten Gesellschafterin . Dorthin richten sich die
Augen und die Grüße des Königs aus seiner Loge ,wenn die Königin in einem Zwischenakte die letztere
verläßt . Die schamlose Keckheit der Buhlerin , die sich
öffentlich der ihr zugewandten Gunst rühmt , Arrestund Versetzung gegen Offiziere , von denen sie sich ver¬
letzt findet , dann wieder Begnadigung eines von ihr
Angeklagten , aber später mit ihr Versöhnten , ver¬
hängt , dies alles steigert den Unwillen des Publikums
aufs Höchste. In den mittleren und unteren Bolks -
klassen ist das Mißvergnügen — bei den besseren istes eine wahre Trauer — allgemein verbreitet .

" Wie
weit sich selbst Könige solchen Frauen von zweifel¬

haftem Rufe gegenüber vergessen können , beweist ein
Brief , den Lola Montez an den Pariser Theater¬
kritiker Fiorentino von München aus im Dezember
1846 richtete . Es heißt darin : „Sie haben gewiß von
meinem glücklichen Schicksal gehört . Als „fahrende
Dame "

, lieber Fiorentino , habe ich Paris im Juni
verlassen und heute stehe ich davor , den Titel Gräfin
zu empfangen . (Tatsächlich erhielt Lola Montez im
Februar 1848 unter dem Ministerium Oettingen -
Wallerstein Titel und Rang einer Gräfin von Lands¬
feld) . Ich habe ein schönes Besitztum , Pferde , Diener ,
kurz alles , was ein« „ Naitrssse en titre " eines
Königs verlangen kann . Die vornehmen Damen ver¬
folgen mich mit Gunstbezeugungen , ganz München
antichambriert bei mir , Minister , Generale , vornehme
Damen , und ich erkenne mich als Lola Montez kaum
wieder . Der König liebt mich leidenschaftlich : er hat
mir eine lebenslängliche Rente von SO 000 Franks
augesetzt und schon mehr als 300 000 Franks für mein
Besitztum ausgegeben . Ich mache hier alles . Der
König bezeugt mir öffentlich seiixe große Liebe . Er
geht mit mir spazieren , er geht mit mir aus . Jede
Woche habe ich große Soiree mit Ministern , zu der
er kommt , und mich mit Gunstbezeugungen überhäuft .
Meine kleinste Caprice ist ihm Pflicht , und ganz
München ist konsterniert . Man weiß nicht mehr ,
was man sagen soll. Er liebt mich so sehr , daß alle
Leute , die mir gefallen , sofort in Gunst bei ihm
stehen .

" Es war nur zu natürlich , daß unter diesen Um¬
ständen die Kritik der öffentlichen Meinung sehr bald
scharf einsetzte. Der Maler Wilhelm Kaulbach , der
vom König den Auftrag erhielt , Lola Montez im
Kostüm der Maria Stuart zu malen , lieh sich von
seinem Genius verführen , eine Medea mit Toten¬
blumen , Schlangen , Totenkopf , Block und Beil dar¬
zustellen , wofür er vom König heftige Borwürfe hin¬
nehmen mutzte . Inzwischen verursachte das leiden¬
schaftliche Teperament der Tänzerin zahlreiche neue
Zwischenfälle . Sie verprügelte Männer und Frauen ,bis sie jedoch an einem ^ -" i«enecht " -7 t«?,,
kam, vor dessen derben Fäusten sie sich in den Laden
eines Silberarbeiters siucylen mutzlr , oer vr-u „ er
Menge beinahe gestürmt worden wäre . Ihr letzter
Streich war die Veranlassung studentischer Konflikte ,

die schließlich zur Schließung der Universität führteund die Gährung im Volke aufs Aeußerste trieb .
Eine Einbrecherin aus vornehmer Familie . Die

Einbrüche einer jungen Dame , di« der besten Gesell¬
schaft angehört , haben in Dcurbury , im Staate Con¬
necticut , großes Aufsehen hervorgerufen . AmyTravers , die während eines Einbruchs von Polizi¬
sten überrascht wurde , steht im 22. Lebensjahre mid¬
ist von einnehmendem Aeußern . Bei Ausübung
ihres lichtscheuen Gewerbes war sie stets als Mann
verkleidet . Aus dem Geständnis , das die seltsame
Einbrecherin vor dem Polizeileutnant ablegte , ging
hervor , daß sie die männlichen Kleidungsstücke von
George Smith , einem notorischen Dieb und Ein¬
brecher erhalten habe . Smith ist von schlanker
Figur und macht mit seinem unternehmenden
Schnurrbart und seiner stets tadellosen Kleidung
offenbar Eindruck auf Mädchenherzen . So gelanges ihm auch , Amy Travers zu - umgarnen und ihr
Herz zu erobern . Schließlich gewann der Verbre¬
cher einen so großen Einfluß .auf das völlig unver¬
dorbene Mädchen , daß er sie bestimmte , ihm auf
seinen Raubzügen Helfersdienste zu leisten . Im
übrigen beauftragte er sie, Einbrüche und derglei¬
chen selbst durchzuführen , wenn er durch wichtigere
„Geschäfte " abgehalten war . Als das junge Mäd¬
chen „in flagranti " ertappt wurde , handelte es im
Aufträge Smiths . Trotz aller Anstrengungen ge¬
lang es aber nicht , das Mädchen zu irgend welchen
Angaben zu veranlassen , die zur Verhaftung seines
Geliebten führen könnten . Die Angelegenheit hat
große Sensationen hervorgerufen , weil Amy Tra¬
vers in Gesellschaftskreisen sehr populär ist und
außerdem seit einigen Fahren den Unterricht an
einer Sonntagsschule leitet . Hatte sie von Smithden Auftrag erhalten , an einem bestimmten Ort
einen Einbruch durchzuführen , dann gebrauchte sie
ihren Eltern gegenüber eine plausible Ausrede , um
sich wegen des Ausgehens zu später Abendstunde
zu verai rworten . Niemand hegte den geringsten
Verdacht , so daß sie mit größerer Sicherheit ihrem
lichtscheuen Handwerk nachgehen konnte als ihr
Liebhaber Smith . _
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r«i>m, -WildelMrnlr»j,ki >i. , r«HiM rnd Me.
Frau Wießner 1 4 , Frau Bernlchr 80 H'

, Frau Hoff Wwe.
.4 , Frau Fuß 50 A , F,au Frei 1 4 , Frau Stoll (z. Ritter )

An weiteren Weihnachtsgaben sind uns zugegangen : von Ihrer
Kaiserlichen Hoheit Frau Prinzessin Wilhelm 75 Hl, Herrn Bankier
M . A . Straus 300 Hl, Frau Hofrat Doll 10 Hl , Frl . Rosa Arnsperger
10 Hl, Frau Geh . Reg . - Rat Trefzer 5 Hl , Firma Wolfs L Sohn 100
Stück Toilettenseise , 36 Fl . Karlsruher Wasser , 24 Fl . Toilettenessig ,
Firma Leipheimer L Mende diverse Kleider - und Blusenstoffe , Firma
Mathilde Burg 2 Blusen , 1 Kinderkleid , 1 Mütze , 2 Babyjäckchen ,
1 Häubchen , 1 Tragröckchen , Herrn Weinhändler Wilser 20 Hl , Frau
Wolf Reis 10 Hl, Frl . A . und M . Becker 3 Hl , 3 Paar Socken , 2 gestr .
Röckchen , 3 Schürzen , 3 Krawatten , Strumpfband , 5 Schächtelchen
Parfümerien , Frau Natalie Hiller 10 Hl , Herrn Geh . Rat Mühlhäuser
in Baden -Lichtental 200 Hl , Freifrau v . Adelsheim 15 Hl, Frau Jäger
schmid , Exz . , 10 -4t , Firma Langer 2 Schachteln Briefpapier , 2 Ab¬
reißkalender , 1 Kassette , 1 Bild , Postkarten , 1 Holzkästchen , 1 Kästchen
mit Tafel und Kreide , 1 Papierlampenschirm , Firma Schulz 1 Herren¬
hemd , 2 Normal -Unterjäckchen , 3 Moltvn -Teckchen , 2 Paar Unterhosen ,
2 Coupons Baumwollflanell , 6 große und 12 klein « Taschentücher ,
Firma Ettlinger 2 Unterröcke , 3 Schürzen , 1 Unterjäckchen , 1 Dutzend
weiße und 1 Dutzend gestreifte Taschentücher , 3 Paar Staucher , 1 Paar
Handschuhe , 1 Häubchen , 11 Briefe Nähnadeln , Herrn StaLtrat Dr .
Friedr . Weil ! 10 -4t , Gesellschaft vorm . E . Sinner durch Herrn Rob .
Sinner 100 -4t , Frau Dr . Katz sen . 10 -4t , Firma Kaucher L Iörger
20 -4t, Herrn Apotheker Eugen Roth 25 -4t , Firma Oertel 4 Dutzend
leinene Taschentücher für die Schwestern , Firma Himmelheber L Vier
5 Herrenmützen , 2 Matinses , 1 Umschlagtuch , Frau Konsul Schmieden
25 -4t, Herrn Karl Schaller , Tee -Großhandlung , 10 -4t, 10 Abreiß¬
kalender : Frau Ministerialrat Schäfer 2 Kinderspiele , I . W . für die
Schwestern 3 -4t , für die Kranken 3 Hl , Frl . Stöcker 5 Hl , Frl . Steiner
2 KinLerkleidchen , 2 Unterröckchen , 3 Jäckchen , Herren Fern , und Karl
Baßler , Firma Jakob Bahm 10 -4t, Herrn Christian Riempp 75 -4t,
Firma Emil Schmidt 25 4 . Außerdem sind uns an Geschenken zu¬
gegangen : von B . H . zum 3 . Dezember 200 -4t , Frau Geh . Hofrat
Löhlein zu ehrendem Andenken 100 °4t.

Wir danken für diese Gaben und bitten um weitere Zuwendung .
Der Borstand der Abteilung III des Bad . Frauenoereins .

Danksagung N ,
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben haben wir weiter erhalten : für

die Hildakrippe : von I . « . H . der Grotzherzogin 34 Kleidungs -
Stückchen und eine Partie Spielwaren , sowie 8 « 4 ; drch. Fr.
Künstln . Straßberger v . Fr . F . Schnurmaim versch . Kinderbekleldnngsstücke,
Fr . R . Sumer st . 5 4 ; drch . Frfr . v . Gemmingen , Exz., v . ihr selbst 10 4 ,
Fr . Wirkt . Geh . Rat v . Nicolai , Erz . , 3 -4«, Fr . Gen . v . Mohl 10 4 ; drch .
Frfr . v .

Frenn
2 Mim _

h. Fr . esiorrr - Wacy v. rn - o . ^ occy. rar .
wachs v . ihr selbst 2 4 , Fr . Hptm . Babls 5 4 , Fr . A . Engelhardt 3 4 ,
Geschw. Ganß versch . Kdrzg. , Fr . O .-R .-Rt . Hornung 3 4 , Fr . Lotte 2 4 ,
Firma Oehl 6 Paar Kinder -Handschuhe, Fr . Arch. Paulick 3 Kinderregensch.,
6 Paar woll . Handschuhe, Hrn . u . Fr . Bäckermstr . Stübinger versch . Backw.,
Hrn . Th . Walz versch . Viktual ., Una . 3 4 ; drch . Hrn . Or . Stroebe v ihm
selbst 20 4 f . d . Pers ., Hrn . Stdtpf . Weidemeier 10 4 F . L . 7 Kissen ez. ;
drch . Ver .-Büro : v . d . Firmen : Geschw. Baer 5 4 , Glaser Geschirrtücher,
Hammer <L Helbling Kochgesch ., Himmelheber L Vier Kldrst . , Langer Bildb .
u. Kal ., Leipheimer <L Mende Kldrst -, Loew-Hölzle Kdrsch . , G . Oberst Kdrw . ,
Ehr . Oertel Kldrst. u . Laschend , Hrn . Kfm . Oertel Kldrst . , Färb . Timeus
3 4 , Freiin I . v. Crailsheim gestt . Kdrjäckch ., Frl . N . Grosse Kldgsst . , Fr .
K. 5 4 , Fr . A. Koelitz 5 4 , Frl . Kummer Moltonunterl . u . Kldgsst . , Fr .
Bchhdlr . .Kundt Bilderb . , Frl . Perrin Kdrklda . u . Spiels ., Fr . v . Pfeil Kldrst .
u . Laschend , Fr . Rees -Ebersberger Backwerk, Fr . Geh . Rat Reinach Nachthdch. ,
Handsch., Hrn . Präl . Schmitthenner 5 -6 , Frfr . v. Schönau -Wehr Kdrkldg .
u . Bilderb ., Fr . G ^O . F .-R . Schweickhard 25 Körbch. , Hm . I . Strauß 5 4 ,
Fr . Trautwein , B .-Badm 10 4 , Hm . Wiedemann Milchhdlg . 2 -4!. Für
die Lnisenkrippe : v . I . K . H . d . Grotzherzogin 8 « 4 ; drch. Fr .
Rentn . Bils v . Fr . Geh . Rat Becker 2 geh. Kldch -, Fr . O .-B .-R . Dyckerhoff
10 4 , Firma Hammer L Helbling versch . Kochgesch . , Frfr . v . Kageneck
3 gestt. Röckch . u. 3 4 , Fr . Geh . O --L--R - Kircher 5 4 , Fr . Preuß 6 Ka¬
puzen, Ung. 5 -4! ; drch. Fr . Maj . Dahlmann v . Fr . A . Dürr Spiels ., Fr .
Stoffleth Kittel u . 20 4 f. Bettch. , Ung . 1 P . gold . Kdrohrr .; drch . Fr . G .-
O .-F .-R . Schweickhardt v . ihr selbst Schürzenstoff , Hofl . Roth versch . Viktual . ;
drch . Freiin v. Röder v . ihr selbst 6 gestt . Jäckch. , Fr . Gottfr . Meier 2 4 ,
Hm . Bank . O . Seeligmann 10 4 ; drch . Fr . Oberst v. Fiemg v . ihr selbst
20 4 f. Bettch., Fr . Staatsm . Frfr . v. Dusch, Exz., 10 4 , Fr . Kons. Biele¬
feld Kdrs ., Frl . v . Pezold 5 4 , Frfr . L. v . Roeder gestt . Kdrs . ; drch. Hm .
Stdtpf . Weidemeier v. Fr . F . Müller 10 -4! ; drch . Frl . Manz v. ihr selbst
2 -4! u . 1 Kdrkld. , Fr . Ldg.-Dst . Oser 20 4 ; drch . Hm . vr . Stroebe v . ihm
selbst 20 -41 f. d. Pers ., Fr . Zahlm . Brenk 10 -4! ; drch Ver .-Büro : v. d.
Finnen Seifens . Appenzeller 2 Kästch. Wechnachtsk. , Geschw. Baer 2 Flanell .-
tepp ., 2 Häubch., Breitbarth ^ ^- -

Ebersberger L Rees T
Heber L Vier 13 Mtt .
Stoffe , Oberst 5 Kdrhdch. , 1 Steckk . , Ehr . Oertel Kldrst . u . Bildertaschent . ,
Tietz 5 4 (Guffchein) , Zeumer Mußen u . Pelzgam . , Fr . O .-Ldgr .-Präs .
Domer 6 4 u. 1 Tüte Lebk ., Fr . Dr . Eisenlohr 1 Bild u . Kinderwäsche,
Hm . Dr . Eitel 3 4 u . Kdrw , Fr . Reg . Ettlinger 2 4 , Fr . A . u . S . Hom-
bwger 4 Badet . , Ar . Landauer , Augsburg , Baumwollfl . u . Windelst . , Frl .
Müller 3 Kldch ., 3 Hösch. , Frl . Neumann 2 Pupp . , Freiin v- Stockhomer
5 Kdrröckch , Fr . Trautwein , B -Baden 10 -4 '

, Frl Trefzer gestt . Kdrs . , Fr .
Wormser ^ -4 , Frl . Zorn versch Kdrw . Für beide Krippen : v. J . K . H .
der Grostherzogin Luise IS « -41 ; drch - Fr . Rentn . Bits v . Frl .
Steiner 12 Kdrhdch. ; drch . Frfr . v . Gemmingen , Erz ., v . Fr . Maj . v . Frischmg
10 -4 ; drch . Fr . Gch . Hfrt . vr Dreßler v. Frl . N . 5 4 u . 3 Kittelch., Ung.
10 -4l, Fr - Prof . Baffch 10 -4 ; drch. Fr . Gen . Limberger v . Fr . Gert, . Fürst
10 -4 , Fr . Bank . Goldberg 10 -4 ; drch Fr . Gch . Rat Haas v . Hm . Stdttt .
vr . Weil! 10 .4 ; drch . Frl . Hallwachs v. Fr . Bahnbauinsp . Schell 4 -4 ,
Hm - u- Fr . Landg.-Rat Engelhardt 10 -4 ; drch. Hm . Amtm Dr . Herr¬
mann v. Ung . 6 Paar Kindersttümpfe , 2 Wickeldecken , Ung . 5 -4 ; drch .
Hrn . Fritz Mayer von chm selbst 10 -4 , Kaufh . I . Löwe Kdrbekldgsst. ;
drch . Hm . vr . Stroebe v . Fr . M . Ruvp 15 -4 , Fr . vr . R . Seeligmann
20 -4 , Hofl . A . v . Eteffclin 10 -4 ; dich. Ver .-Büro v . Fr . v . Amim 5 -4 ,
Hrn . Or . Behrens 5 4 , Firma Ettlinger Kldgsst ., Fr . N . Hiller 15 -4 , Fr .
Priv . Leers 10 -4 , Hin . Geh .-Rat Müller 10 -4 , Fr . Kons. Regensburger
50 -4 , Frl . M . Seyb 50 -4 , Fr . Dir . Stahmer 20 -4 , Ungen . 10 -4 , Fr .
Weng 5 -4

Wir sagen für diese reichen und hochherzigen Gaben unseren ehrfurchts¬
vollsten und herzlichsten Dank und sehen weirerm Zuwendungen dankbarst
entgegen.

Karlsruhe , dm 20 . Dezember 1912 .
Badischer Frauenvcrei « , Rbt . II für Kinderpflege .

H . Leichte 1 -4 .
1 -4 , Ungen. 2
10 -4 , Fnma Toldt <L Wagner 3 -4 , Drogerie Strauß 2 -4 , Frl . Habcr¬
acker 1 -4 , Handschuhfabrik 10 -4 , Maschmenbaugesellschaft 25 -4 , Frau
Krauß 1 -4 , K . Stein 1 -4 , Ungen . 1 .50 -4 , Frau Schäffer Wwe . 3 -4 ,
Frau Kleinbeck 1 -4 , Frau Seidemann 50 A) R . Hilscher 1 -4 , F . Doldt
1 -4 , Frau Jchle 1 -4 , W . Licbtenwalter 1 -4 , Verw . Speck 1 .5 »4 , Ungen.
1 -4 , Schreinermstr . A. Stöckle 2 -4 , Frau Hauß 1 -4 , Frau Sch . 1 -4 ,
Friseur Horn 2 -4 , Leop. Dahlinger 1 .50 -4 , W . Schmidt 1 -4 , Frau Käser
I -4 , Schreiner Schäfer 1 -4 , Frau Bäumer 60 N , Th . Metzger 1 -4 ,
Ungen . 2 -4 , Frau I . B . 10 -4 . M . Volk 1 -4 . F . Bopp 1 .4 , F . Hofsäß
1 -4 . W . Linder 1 -4 . I . Scheffel 1 -4 , F . Einsele 2 -4 , F . Linder 1 -4 ,
J . ^St . 1 -4 , Kfm . W Boländer 1 Paket Stoffe , Frau Friedr . Pfeifer
3 Schürzchen , 3 Röckchen , 7 Kappm , Firma Wolf L Sohn 160 Stück Seife ,
Geschwister Knopf verfcbiedme Kleidungsstücke, Frau Kiefer 3 Paar Strümpfe ,
Frl . Zimmermann 2 Hemdchen, 1 Paar Strümpfe , Frau Lampert 1 Körbchen
Aevfel, Kfm . Kahn 3 Dtzd. Taschentücher, Frau Oberlehrer Heinle 1 Kleidchen,
1 Schürze, 1 Haube, Kfm. G. Kugel 6 Dtzd . Taschentücher , Bäckermstr . Hol¬
stein 1 Tüte Konfekt.

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten freundlichst um weitere
Zuwendungen .

Der Vorstand : R . Ebert , Dekan.

Kar !Wej»ri- - LttM- M Schn - Stiftung .
sPfründnerhans . )

Seit unserer letzten öffentlichen Danksagung sind weitere Weih¬
nachtsgaben für unsere Pfründner II - Klasse eingegangen : bei Herrn
Privatier Heinrich Knittel : von K . N . 10 -K, M . H . 3 -K , Herrn
Oberbaurat Kuttruff 5 -K , E . K . 2 -K , Firma Eugen Langer verschied .
Papeteriewaren und Ansichtskarten , C. F . D . 5 Pfund Doppelgarn ;
bei Herrn Baurat v . D . Williard : von Herrn Oberbaurat Courtin
10 -K ; bei der Verwaltung : von Firma Leipheimer L Mende 15 m
Kleiderstoff und 7V- m Blusenstoff , Ungenannt 6 Männerhemden und
6 Frauenhemden , Herrn I . Geiger 5 -K , Herrn Weinhändler Karl
Wilser 10 -K , Firma Hessert L Kiefer 20 m Velour , Firma Karl
Frohmüller Nächst . 5 -K , Herrn Glasermeister Hang 5 -K , Frau Luise
Waltz 10 -K , Fräulein A . und M , Becker 2 Paar Socken , 3 Paar
Damenstrümpfe , 6 Krawatten , 3 wollene Tücher , 3 Paar Handschuhe ,
Herrn Bäckermeister Weidelich 2 Tüten Konfekt , I . W . 3 -K , Firma
Himmelheber L Vier 2 Damenblusen , 4 Schürzen , 5 Herrenmützen ,
Firma Karl Naumann 5 Pfund Kaffee , 2 Pfund Tee , Firma Otto Stoll
10 Taschenmesser , 6 Scheren , Firma Christian Riempp 50 -K, Herrn
Minister a . D . Dr . August Eisenlohr , Exzellenz , 10 -st.

Mit dem Ausdruck des Dankes für diese Gaben verbinden wir
die Bitte um weitere Zuwendungen .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1912 .
Der Berwaltungsrat .

Ue KaiserM rniii MinErch ?1
ist die Wohnung , über 2 Treppen , von I « Zimmern , Bad und reichlich-»,
Zubehör , ganz oder auch getrennt in 6 —7 Zimmern usw. auf l . AM
zn vermieten Die Wohnung , die neu hei gerichtet wird , eignet sich auch
Bürozwecken . Näheres ini Hause selbst , über eine Treppe, von 10 bis U
und 3 bis 5 Uhr.

Douglasstratze 7
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad
u . allem Zubehör sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näh . Grund -
und Hausbesitzer -Verein , Herren¬
straße 48.

Körnerstratze 31
ist im zweiten Stock eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . Stock oder bei Rechts -
anwalt Hugo Marx , Lammstr . 8 , Itt

Melanchthonstratze 4.
1 Tr . hoch, Herrschastswohn . mit

S Zimmern ,
Küche mit großer Terrasse , Bad
mit Einrichtung , nebst reichlichem
Zubehör

per 1. April 1913
zu vermiet . Näh . daselbst od . part .

5 Zimmer -Wohnung ,
3 . Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer » Keller und Mansarde »
( frei gelegen ) , Aussicht in Fasanen -
gartcn und Bernhardusplatz ist
auf I . April anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Bernhardstraße 11 ,
parterre .

5 Zimmerwohnung,
3. Stock , in der Leopoldstr ., gute
Lage , zu verm . Näh . Schillerst ! . 48.

Bodenbeläge (Holz- und Plättchen¬
böden) , Glaser - , Schreiner -, Schlosser - ,
Tüncher- und Tapezierarbetten für den
Schulhansneubau Spöck sind nach
Finanzministenalverordnung v . 3 . Jan .
1907 zu vergeben.

Zeichnungen , Arbeitsbeschrieb und
Bedingungen liegen am Samstag ,
de » 28 . Dezember IS 12 von
8 bis 11 Uhr auf dem Rathause in Spöck
sonst an Werttagen vormittags , Ste¬
fanienstraße 28 in Karlsruhe , zur Ein
sicht auf , wo Abgabe der Angebote
erfolgt . Angebote verschlossen, porto¬
frei und entsprechend überschrieben bis
3 . Januar ISIS , vormittags 9 Uhr,
bei Großh . Bezirksbauinspektion Karls¬
ruhe einzureichen. Anwesenheit der
Unternehmer erlaubt . Ohne Einsicht
der Unterlagen und nach auswärts
keine Angebotsabgabe .

Auswahl unter den Bewerbern Vor¬
behalten.

Karlsruhe , den 13. Dezember 1912
Grosth . Bczirksbauinspcktio « .

WMttBiW .
Zur „ Schnlhauserwciterung in

Rintheim " sind nachstehende Arbeiten
zu vergeben :

Verpntzarbei »,
Schr einerarbeit ,
Glaserart -eit ,
Schlofferarbeit .

Zeichnungen und Angebotsformulare
können beim städtischen Hochbanamt ,
Rathaus , Zimmer 102, eingesehen,
bezw . abgeholt werden .

Daselbst firn auch die Angebote bis
Montag,denS « . Dczembcr ISI2 ,

nachmittags 4 Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureichen.

Karlsruhe , den 17. Dezember 1912.
Stadt . Hochbauamt .

kmzel . AlrikliuderbkWhiMjialt im Stadtteil Miihlburg .
Danksagung und Bitte .

Für unsere Kleinen sind bis jetzt folgende Weihnachtsgaben eingegangen :
von Sr . Kgl Hoheit dem Grotzherzog SV ^4 , wofür ehrfurchtsvollsten
Dank ; von Sr . Exzellenz Gr . Oberschloßhaupimann Frhr . v . Seldeneck 200 -4 ,
wovon 100 »4 für ev . Krankcnoerem , Bankdir . Roth 10 ^4 , Frl . G . 2 -4 ,
I . W . 2 -4 , Frau Dt . Bär 10 -4 , evan >. Jünglingsverein 5 -4 , Kfm . K.
W . 10 -4 , wovon 5 -4 . für ? Waisenbans » Fra » H . u . So (n 15 -4 , Frau
Dir . K. Moninger 10 Mtr . Baumwollflanell , Schneidermstt . K . Maier 1 -4 ,
Priv . Fr . Ganser 10 Schuhmachermstr . I . Weber 3 -4 u . Cchnhwaren ,
Bürockef W . Hilmer 2 -4 , Frau E . Lattner 2 -4 , K . L. 2 -4 , Oberingen .
Joachim 3 ^4 , Frau Julius Sinner 10 -4 , Frl . Schulz >0 -4 , Ungen . 3 -4 ,
A . D . 5 -4 , Frar Cchertlin 7 -4 , wovon 5 -4 für Arme , Maurcrmstr . Fcrd .
Doldt 5 -4 , Prlt Sch . 5 -4 , Frau I . Götz 2 -4 , Metzge mstr . Müller 2 -4 ,
Frau Berthold Pfeifer 20 4 ^ Frl . Adele Seneca 10 -4 , wovon 5 -4 für
evang . Krankenverein , Ungen . 1 -4 , Firma Sinner in Grümvö kel 50 -4 ,
wovon 25 4 für Diakonissenstation , Frau Hauptm . Bahls 10 <4 , Frau A.
Stäbly 8 -4 u2 Kapuzchen, 2 Paar Sttümpschen , 2 Paar Stancherle ,
2 Schürzchen ; durch dieselbe von Kfm . Ehr . Oertel 6 Mtr . Baumwollflanell ,
3 Dtzd. Bildertücher sowie 1 Partie Stoffreste für den Flickverein, Frau Leop .
Wömer 5 4 u . 6 gr . Lebkuchen , Mühlburger Brauern 90 4 , wovon 50 4
für evang . Krankenverein , Hausvater I . Deschle 5 4 , wovon 3 4 für
Krankenv rein , Ungen. 30 4 , wovon 10 4 für Krankenverein u . 10 4 fürs
Waisenhaus . Frau Aug . Scbmid Wwe . 20 .4 , wovon 10 4 für .Kranken¬
verein , Ungen. 20 .4 wovon 10 4 für Arme , Wwe . Morlock 2 4 , R .
Buttmi l 4 , W . Wettstein Ich" 4 , I . Ortner l 4 , E . Doldt l 4 , Ungen.
2 4 , Ungen . 50 He , I . G aßner 1 4 , L. O . 2 4 . I Eisen 1 .50 4 , K.
Stern 2 4 . I . B . 1 4 , S . Frey 1 4 , G . Herr 2 4 , Frau Stöcklin 1 4 ,
Fran M . Wenner 1 4 , Frl . Nagel 1 4 , Ungen . 1 4 , G . Koch 1 4 , I .
Schaller 1 4 . Ungen , 1 4 , Ungen. 50 Hk, Frau Dietsch 2 4 , vr . Hemmer -
dinger 5 4 , Aug. Müller 2 4 , Fäbr . Frz . Buch 3 4 , F . Köhler 2 4 , I .

Montag , den 2S . Dez . ISIS ,
nachmittags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal Steinsttaße 23 hier gegen
ba e Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

2 Schreibtische, 1 Chiffonniere ,
2 Schränke , 1 Kommode , 2 Betten ,
1 Knetmaschine, 1 Handwagen ,
1 Automobil .

Karlsruhe , den 20 . Dez. 1912.
Bier . Gerichtsvollzieher.

Für Metzger
tt. Viehhändler .

Am Montag , den 23 . ds . Mts .»
vor » ittags II Uhr , im Gemeinde¬
hause dahier , vergibt die Gemeinde
Hageubach a . Rh . im Wege der öffent¬
lichen Versteigerung einen schweren
schlachtreifen Rinderfasel an den
Meistbietenden .

Nähere Auskunft erteilt das Bürger¬
meisteramt .

Hagen bach (Pfalz ) , 19 . Dez. 1912
Bürgermeisteramt .

Buchlaub .

Akademiestratze 4V ist die Bel -
Etage mit 7 geräumigen Zimmern
u . reich ! . Zubehör wegen Wegzugs
auf sogleich zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer :m 3 . Stock .

Ariedrichsplatz LI
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst eine
Treppe hoch bei Ludwig Weill .

Kriegstr . 81, 3 Treppen hoch , ist ^
eine Wohnung , 7 Zimmer , reich ! , o
Zubehör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Kchrslrch M :
ist zum I . April ISI3 ,
eventl . auch früher , eine *
Wohnung von 7 Zimmern
nebst Badezimm . , Ä Speise¬
kammern , 2 Mansarden ,
2 Kellerabteilungen . Auf - n
zug für Kohlen rc. z« ver - K
mieten . Besichtigung 16 r
bi- 12 Uhr vormittags . z>
Näheres 1 Treppe . n

Leopoldstratze 8 ist der 3 . Stock , ^
bestehend aus 7 Zimmern (6 davon i
nach der Straße gehend ) , Bade - x
zimmer und sonstig . Zubehör auf b
1 . April zu vermieten . Näheres
zu erfragen im 1. Stock . Anzu - .
sehen von 11 Uhr ab .

HerrschnstsuwlMmg ,
V zum Teil sehr große Zimmer , Bade¬
zimmer , Terrasse u . Zudebör , 2 Treppen
hoch , per April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 8 IV .

H . Hildendrand .

Landhaus
in der Nähe von Durlach in sehr ge¬
sunder Lage zn vermieten : 7 Zimmer ,
Küche, 1600 gm Garten 650 4 , dto.
5 Zimmer , 700 qm Gatten 380 4 .
Näheres bei C . Steinmetz , Durlach ,

"

Rittnertstraße 73 .
Hirschstratze 73 ist ein« schöne

6 Zimmerwohnung, Bad u. Zube - 2
hör , Blick auf den Sonntagsplatz , o
sof . od . spät , zu verm . Näh . part . ?

Kriegstr . 85 ist per l . April 1913 ^
der 3. Stock , bestehend in 6 Zim - ?
mern samt allem Zubehör zu ver -

"
mieten. Einsicht von 1l bis 5 Uhr.
Näheres 2 . Stock.

Parkstratze5, ?. Lt. ;
ist a»f 1 . April sehr schöne 6 Zimmer - st
Wohnung (ohne Vio-ä-vi«) mit Balkon, b
Veranda , Bad , Speisekammer , 1 ev.
2 Manfard . , Speicherkammer , 2Kellem , ni
Waschküche u . Gattenanteil zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock . n-

Sofienstraste 3 , 2 St . , 6 Zimmer- zi
wohnung , Badezimmer , Küche und st
reichliches Zubehör auf 1 . Apnl 1913
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Sofieristratze 54 «
ist eine schöne Wohnung , 3 Trepp , "
von 6 Zimmern . Bad , Küche , Man - "
sard ., Kell . , Waschküche ver sofort "
zu vermieten . Näh . im Laden od . p
Ettlingerstraße 17. part . ^

Stefanienstr . 23 ist der 3 . Stock *
von 6 Zimmern , Küche u . Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Einzu - «
sehen vormittags . Näheres 1 . St . ? !

Westcndstraste 4S ist die hübsche
Parterrewohnung von 6 Zimmern
und Balkon , M -che,' Speisekammer , is
Bad , alles niit elektr. Licht versehen, u
2 Mansarden , 2 Kellern , Vor - und vc
Hintergarten ans 1 . April an ruhige
Familie billigst zu vern ieten. Näheres 4
daselbst von >1 bis 6 Uhr . ^

WM 'WlIW -
von 6 Zimmern mit Zubehör auf I .April
zu vermieten . Näheres Ritterstraße 6 , „
2 . Stock. r ,

Klauprechtstratze 3 ist im 2 . St . 4
eine schöne Wohnung von 5 Zimmern , F
Bad u . allem Zubeh . aus 1 . März od L
früher zu vermieten . Näh . im 1. St . st

5 ZimmerWohnung.
Sofienstraste 56 ist auf 1 . April

eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
>behör zu vermieten . Näheres im
Stock daselbst.

5 MllleMKNW .
Kaiser - Allee 4S , über 2 Treppen,

üt üblichem Zubehör auf 1 . April zu
mnieten . Näheres parterre .

Wohnung
5 oder 6 geräumigen Zimmern ,

:ömung , Veranda rc . , im 3. Stock,
allem Komfort der Neuzeit ent-

Apnl 1913 zu vermieten . Gefl
fferten unter Nr . 3501 ins Tag -

Ü ZiilMtr-Mmg,
Kaiserstraffe,

zu vermieten . Kaiserstr. , 2 . St . ,
nächst dem Marktplatz , 5 Zimmer
und Zubehör per 1 . Apnl 1913

durch

Büro Kornfand ,
Kaiserstraste 56 .

Sta - ttkil MWmg .
Schumannstr . 8 ,
4 Zimmer , Hochpartere,
5 Zimmer , Bel -Etage ,

beide mit Bad , Gatten und
reichlichem Zubehör per

L . Juli LSI »
billig zu vermieten .

Rosenberg L Co .»
Wilhelmstraße 57.

Telephon 185.

Bachstr. 31 ,
bei der Händelstraße , ist im 4. Stock
eine Wohnung von 3 grasten Zim¬
mern auf sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bachststtaße 41 bei
H . Nieman » , 4 . Stock.

Bachstr. 4va ist weg . Wegzug im

Näh . da -

Nelkenstratze I ,
Stock , enthaltend 4 große Zimmer ,
oßes Badezimmer , schöne Küche rc . ,
gleich oder später zu vermieten . Näh .

Schillerst - . 85. 3. Stock . 4. Zim -
rhnung nebst Zubehör ,

Schwanenstr . 17, 2. St ., 2 Zim -

3.
a . Zu erfragen Park -
Stock .

Sndendstr . 33 ,
in, sind schöne, mod . 4 Zim -
shnungen mit reichlichem Jü¬

ans 1 . April 1913 zu ver -
, . Wünsche bezügl . der Ta -

können berücksichtigt wer -
Näheres Amalienstratze 83

iro . Telephon 681.
Deilchenstr . 7, 2. St ., 4 Zimmer -

Mtz. reich ! . Zub . , auf sofort
später zu vermieten . Näh .

Winterstratze , nächst Ettlingerstr ,
patt , neu ger Wohn . v . 4 Zimmern
übl . Zubehör sofort oder später zu

rmieten . Näheres Luisenstt . 9 , 3. St
Wintcrstraste 15 ist eine irdl.
Zimmerwoh una mit groß . K >che,

»eschl . Veranda , Mansarde und Keller
auf l April 1913 zn verm . Näh . im 2 . St .

Villa Dnrlach ,
;e d . Turmbergs , in geschützt .,
, staubfreier Lage , moderne

Zimmerwohnung an kleine , ruh ." ie per 1 . April zu vermiet ,
ragen in Durlach , Uhland -
6, 2. Stock . Telephon 287 .

Hardtstratze 123 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , 1 Küche
nebst Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näh . Kaiserstr . 95 , 2. St .,
oder Kreuzstr . 33 , Hotel „Sonne " .

Lessingstr . 23 , in ruh . Hause, ist
eine Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller an tt . Familie
auf 1 . Apnl zu vermieten . Näheres
parterre .

IWndstraje U Neubau)
sind per sof . im 3. u . 4 . St . geräumige
3 Zimmcrwohrumgen m . Bad u . Garten -
antecl :c ., ohne Vis-L-ris , zu vermieten.
Näheres daselbst 1 . Stock rechts oder
Brauerstr . 29 im Bureau . Tel 208S .

Weltzierrstr. 16
ist im 2. St . auf I . Avril u . im 4 . St .
per sofort je eine 3 Zimmerwohnung
mit Bad rc., ohne Vis -ä-vis, zu ver¬
mieten . Näheres Brauersttaße 29 im
Bureau . Telepbon 2089 .

Weltzienstr . 26 ist im 1 . Stock e.
3 Zimmerwohnung nebst Zub . auf
sof. od . spät , zu verm . Näh . 2. St . l.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Gas u . Klosett p. 1 . Jan . od . 1 . Febr . zu
vermieten . Roonstt . 22 , Htrhs . , pari.

Eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Küche (Hof) zum Preise von
Mark 250.— ist sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen Georg-
Friedrichstraße 18, 2 . Stock.

Neubau Bachstraße 67
sind der Neuzeit entsprechend ein- ß
gerichtete 3 u . 4 Zimmerwohnun » )
gen , letzt, mit Bad u . Zub . , auf so¬
gleich od . später zu vermiet . Näh.
Goethestraße 45, Laden .

Adlerstr . S sind im 2. Stock des
Hinterhauses 2 Wohnungen von 2 und
3 Zimmern , Küche und Keller ; eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller zn vermieten . Näheres
Vorderhaus , 2. Stock links .

Klauprechtstr . 2V im Seitenbau
ist ein « kleine 2 Zimmerwohnuifl
per sofort zu vermieten .

PHNippstr. IS . 5 . Stock (Dach¬
wohnung ) , 2 Zimmer , Küche nebst
Zubehör per sofort oder später zu
vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer , Veilchenstraße 7 .

Rüppurrerstraße 32, Hinterh -, ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Zubehör , mit Koch- u.
Leuchtgas , an kleine Familie sofort
oder später zn vermieten . Näheres
Büro im Hof .

Stösserstraße 8, Neubau , sind
per 1 . Jan . oder später Wohnun¬
gen von 2, 3 und 4 Zimmern , mit
allem Zubehör , zu vermieten . Näh.
Werderstraße 83, 2. Stock .

Zu vermieten
per sogleich :

Marienstr . 34, 4. Stock , Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller:

Hardtstr . 6, 5 . St . , Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Müh»
burger Brauerei , vorm . Freiherr !,
v . Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühlburg .

2 .limmcriWhnilj!
sofort zu vermieten : Kriegstraße 1ö,
5 . Stock . Preis 220 4 .

Zn vermieten
per sogleich :

Marienstr . 16, Seitenbau , 5. Ds-
Wohnung von 2 Zimm ., Kiich«
und Keller .

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferd»
nebst Zubehör . ^

Näheres im Kontor der Müh»
burger Brauerei , vorm . Freiherr
v . Seldenecksche Brauerei , "
Karlsruhe - Mühlburg .
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Mhelm -Paftage 28.

Dev Laden
zgaldstr . 75, nebst Patentkell
z Zimmerwohnung ist sof . od .
, u vermieten . Zu erfragen nach¬
mittags 2—6 Uhr Leopolbstr
z Stock , Vorderhaus ._
- » » » « « « » » « » » « » »
D Koethestr . 5«, beim GuGn-
» bergplatz , schöner Laden mit
H z Zimmerwohnung , Küche u .
O 2 Kellern sofort od . später zu
O vermieten . Näh . bei Frau
» Jung das ., 1 Tr . hoch links .

Eine kleine , gutgehende

Wirtschaft
jn Karlsruhe an tücht ., kautions¬
fähige Wirtsleute per sosort zu
vergeben . Offerten unt . Nr . 2367
ins Tagblattbüro erbeten .

Fabrik
und Lagerräume nebst Bureaus u.

Werkstätten ,

Bechtcl.

WerWtte ober LagkMLin
Bachstraste 67 . 85 qm und 25 qm
groß , eventl . mit Wohnung auf Januar
oder später billig zu vermieten . Näh
Goethestraße 45 , Laden .

Eisellbllliiisttliße 18

Seitenbau , parterre links .

Lagerplatz ,
13 s. 20 qw , mit großer Stallung und
Scheune , in der Rintheimer Straße
gelegen , für Fuhrunternehmer oder
Meckerei geeignet, ist billig z" ver¬
mieten oder zu verkaufen . Näheres
Bernhardstraße 5 bei Föller .

Ammer
2 elegant möblierte Zimmer,

zusammen oder einzeln , evtl , mit
vorzügl . Pension , zu verm . : Kai -
serstr . 181 , 3 . St . , Ecke Herrenstr .

1 gr . möbl . Zimmer , 3 Tr ., in
Herrschaft ! . Hause an Dame zu
vermiet . : Helmholtzstr . S, 1 Stock .

Karl -Friedrichstr . 30, 2 Tr . , sind
2 schön möblierte Zimmer per so¬
sort zu vermieten .

Ein schön möbl ., gut heizbares ,
Helles Zimmer ist sogleich zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 132 , 3 Treppen .

Elegant möblierte - Zimmer
mit guter Pension an geb . Herrn oder
Dame zu vermieten . Belfortstraße 10,2 Treppen .

Mit PkOn möbl . Zimmer
event. 2 Betten zu vermieten . Wald -
straße 46 . 2 . Stock.
Fein möbliertes Zimmer

an besseren Herrn per 1. Januar zu
vermieten : Lessingstraße 12, 1 Treppe .

Suche auf 1 . April eine 3 bis 4
Zimmerwohnung , pari ., mit Eins .,
Nicht. Adler - od . Steinstr . bevorz .
Off , u . Nr . 3366 ins Tagblattbüro .

KI . Beaintenfamilie (nur Erwachsene)
sucht auf April eins, hübsche Wohnung
von 4 bis 5 Zi,i m :rn , Laderaum mit
Bubehör in der Suoweststadt . Offerten
unter Nr . 3478 ins Tagblattbüro erb.

Kieme Familie sucht auf 1 . Avril
Zunmerwohnnng , Hinterhaus oder

« eite-ibau. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3520 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht p . April von kl . pünktlicher
« amilie in nur ruh . Hause freundliche^ Znnmerwohnung od kl Häuschen
U mieten, Alt - oft . Mittelstadt . Off . mit
Preis u. Nr . 3530 ins Tagblattbüro erb.

Wohnungs -Gesuch !
. AelleresEiiepaar l Beamter a D .) sucht
IchonegroßeÄod . 3Zi » merwohnung
event . m . Gart . p . I . März od. April . Gefl .
Off, u . Nr . 3480 ins Tagblattbüro erb .

Lsüen unä Lokale
Büro -Gesuch .

In der Südstadt werden auf 1 ." peil 2—z hege Parterre - Räume
gesucht, die sich als Bureau eig¬
nen . Offerten unter Nr . 3387 ins
Tagblattbüro erbeten .

« Wllk
mit Nebenraum , für ruhiges Geschäft,im Zentrum der Stadt gesucht . Ebenso

, eine 3 oder 2 Zimmerwohnung im
, gleichen Hanse (auch Seitenbau ) per

1 . April zum Preise von insges . etwa
8M Mk . p . Jahr . Weckst , eo . früher .

, Oft . u . Nr . 3482 ins Tagblattbüro erb.
. -

» Ammer »
^ -

Ein oder zwei möblierte Zimmer ,- womöglich mit separatem Eingang , so¬
fort zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 3- 18 ins Tagblattbüro erbeten.

Beamtersucht ungeniertes , gut möb¬
liertes Zimmer . Offecken m. Preis¬
angabe ernscht . Frühstück u . Nr . 3519
ms Tagblattbüro erbeten.

vermittelt billigst
I- Uklmg kiombunge »

'
,

Zirkel 20. Pelsolion 1836.

SWtliek

m roo 000 Mk .
auf erstklassiges, hiesiges Rentenhaus
per bald gesucht . Offerten unter
Nr . 3517 ins Tagblattbüro erbeten.

« « dil S « MM
Hypotheke z« 5 "/g . innerhalb 80 ° „der amtl. Schätzung, von pünktl.
Zinszahler bei prima Sicherheit
auf sehr gut rentierendes Objekt
gesucht . Off . unter Nr.
iys Tagblattbüro erbeten.

Ein solider Geschäftsmann sucht600 Mark gegen Verschreibung von
guten Ausstüiiden , von Sclbitgeftern .
Offecken unter Nr . 3523 ins Lagbtatt -
büro erbeten.

Mädchen - Gesuch.
Auf 1 . Jan . wird ein fleiß . , jg .

Mädchen in Dienst gesucht :
Schützenstrabe 73, 1. Stock .

Auf 1 . Januar findet ein ein¬
faches , fleißiges Mädchen , das
bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit besorgt , gute Stelle .

Hofbäckerei Wilfer,
Amalienstraße 3.

N Stellen finden sofort :
0 , Mädchen,das kochen kann , in Wirt -

schaff , Mädchen zn einer Dame ,
Spulerin : W lhclm Böhm , Kronen¬
straße 18, gewerbsmäß . Stellenverm .

Gesucht
WMW » für sofort und 1 . Januar :

Privatköch innen ,
Dienstmädchen,
Zimmermädchen,
Haus - und Küchen -

Mädchen für Wirtschaft bei hohem
Lohn, Rcstanrationsköchinnen .

Stadt . Arbeitsamt
(weibl. Arbeitsnachweis ),

Zähringerstr . 100. — Telephon 949.
» » » » « « « « » « « « » » » »

! !
,

? kürkaukm . Buroau u . I -adsn - ?
? vorkauk vird verlangt bei d
d , vk rtigsrLsraklung . d-oftul - d
d rsngiiis ^s vor - egon . Offert . ?
* unter 14 r . 3522 in » Pagblatt - d
* büro erboten . d

» » » « « « « » « « « « » » » »

^ » Mnattek » ^

Korrespondent oder

KomsPoiidcnliii sosort

Scsiillit . - !
Verlangt flottes , sicher .Stenographieren ,
gewandtes Maschinenschreiben , Kennt -
nisse der englischen und französischen
Sprache , ausreichend um nach Diktat
fehlerfrei zn schreiten. Schriftliche od .
mündliche Offerten an «Slaceleder -
Fabrik Dnrlach . errmaun L Ett -
liuger . Sprechstunden von l0bis12
und 2 bis 4 Uhr.

Elektro -Inflenicur
für Hausarbeit , abend - 8 - 9 Uhr gesucht .
Offerten unter Nr . 3528 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Hansbursche
kür Engros -Geschäft M sofockigem Ein - -
Iritl gesucht . Angebote unter Sir . 3524
,ns Tagblattbüro erbeten.

/s — ^ "

» UeidNek »
>. . . . _ -

Fräulein
sucht Kochlehrftelle in Hotel od. besserem
Restaurant ans 1 . Januar 1913. Off
mit Bedingungen unter Nr . 3490 ins
Tagblattbüro erbeten.

Junge Frau sucht Stundeuvlatz
nur für vormittags , event. zur Aus -
bilfe. Postkarte genügt . Gottesauer¬
straße 13, Hinterhaus , 3. Stock.

Strickarbeiten
aller Art werden angenommen in der
Maschinenstrickerei von Fra u M einzer ,
Sedanstraße 1 .^ Plissö -Röcke
werden schön und billig plissteck : Hebel¬
straße 11 , 2 . Stock (Marktplatz ).

Verloren
am 19 . ds . Mts ., wahrscheinlich auf der
Hauptpostseite der Kaiserstraße . zwischen
Hauptpost und Leipheimer <K Mende
um 4 Uhr nrckmittags :

1 goldene Damenuhr (Glashütte )
mit gold. Kette,

1 blaues Damenportemonnaies , enth.
8 bis 12

1 Kettchen mit kl inen Schlüsseln ,
1 größerer Schlüssel .

Gegen Belohnung abzugeben bei Frl .
Stephanie Brenner , Helmholtzstr . 31 .

Vermißt
wird ein Thcaterschal (Gold ) , der
wahrscheinlich schon seit längerer Zeit
verloren gegangen oder liegen gelassen
wurde . Der ehrliche Finder wird sehr
gebeten, denselben gegen gute Belohnung
im Tagblattbüro abzugeben.

Gelegenheit!
In Karlsruhe , Nähe Schillerst ! .,

schönes Haus , parterre u . 3 . Stock ,
4 Wohnungen ä 3 Zimmer , groß .
Küche , Mansarden , schöne Keller ,
herrliche Aussicht , Tramverbindg .,
ist sofort unt . günstig . Bedingungen
zu verkaufen . Nötig oa . 14 000 Hl.
Der Beauftragte , Gg . Brandes ,
Stratzburg i . E .. Iulianstr . 21, I .

Wirtschaft za mkaasra.
Eine schöne rentable Wirtschaft in

günstiger Lage ist preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter Nr . 3529 ms
Lagblatlbüro erdeten.

A weiße eis.
Bettstellen

sind ausnahmsweise billig abzugeben:

Kronenstr . 32
Möbelhaus .

Antike Möbel ,
Schränke , Kommod . , Tische , Stüh¬
le , Truhen , Buffet usw . billig zu
verkaufen .
Jos. Kirrmann, Herrenstratze 40.

i Wbsezze !.
neu , echt antik Rindlederbezug , große
elegante Form , besonderer Umstände
halber , sebr billig abzugeben .
Tapezier Schütze , Durlacher Allee 16.

Einige Klubsessel
u . Chaiselongues werden bis Weih¬
nachten noch zu Ausnahmspreisen
abgegeben im Polstermöbelgeschäft
Karl - Friedrichstraße 26, Hof .

Klubsessel ,
große elegante Form , ist um 95 ^4!
abzngeben : Kronenstr . 32 , Rnckgebäude.

Pianino ,
krenzsaitig , feines Instrument , für
3N ^4! zu verkaufen : Sofienstraße 13 ,
parterre .

GtlegeubMaas!
Vollständig neues Pianino , erst -

klass . Fabrikat , mit Panzerstimm¬
stock, sof . äuß . bill . zu verkaufen :

Rüppurrerstraße 42 , 1 . Stock .

GclcMhntskiilif !
Moderne -

Pianino
titterstraße ll .

noch einige tüchtige Sortiererinnen

Joh . PH. Zanger, A.-G., zigarrkLssbriken Karlsrutze.

Abbruch
vom großen Warenhaus Tietz, Karlsruhe.

Anfan gs Januar 1913 werden vom Warenhaus Tietz, Karls¬
ruhe, schönes Bauholz , Bretter , Türen , Fenster , Mauer -
nnd Backsteine, Schaufenster , Parkettböden , Schiefer ,
^Träger in verschiedenen Profilen billig abgegeben.

Näheres bei M . Notheis , Gluck,ircche 17 , und Gebr .
Griesinger , Eggen stein , oder aus der Abbruchstelle .

Flügel
und ein Kaffcnschrank »m jeden an
nebmbaren Breis abzngeben.

Gust. Pfirrmaun , Sofienstr . 159.
Telephon 2689 .

Gelegeahkitskaus !
Vollständig neues Pianino , erst -

klass . Fabrikat , sosort äußerst bil¬
lig zu verkaufen .

Drogerie Lang.

Wende Weihnachtsgeschenke.
1 Pianino , wenig gespielt, besseres

Instrument , i Grammophon mit
Platten , 6 Kreisrlspielc , sehr unter -
baltend , billig zu verkaufen : Philipp¬
strabe 19 1.

r/, Geige , f. gutes Instrument , gr.
Eisenbahn m . viel Zubeh . , streckschaukel,
künstliche Palme m. Kübel, ca. 3 m hoch
zu verkaufen : Boecchstraße 16 » , 4 . St .

Mcistergcige , gut erhalten, mit
schönem vollem Ton um 125 zu
verkaufen. Näheres Hirschstraße 85,
3 . Stock.

Eine wenig gebr. Konzertzither ,
als Weihnachtsgeschenk geeignet, billig
zu verkaufen : Do iglasstr . 8 , 4. St . l .

Gute Mandoline
zu verkaufen. Anzus. n . 5 Uhr . Nichtsp.
erh . Einleitstd . : Hans - Tlwmastr . 4 , p.

Zu Weihnachtsgeschenken .
Zu verlaufen sind hilft,> Beethoven -

Sonaten (d'Albert) , Mozart -
Lo « atcn (Riemann ) , einigeJabrgnnge
der Knust , einige Jahrgänge Klassi¬
scher Bilderschatz, ganz neu. Aoiesse
Hiischstiaße 71 , 4 Stock.

Ein Posten großer

Salon -Bilder
billig abzugeben : Teicher , Karl -
Friedrichstraße 19, 2. Stock .

Schöne

NchcMe
sehr preiswert von 28 Mark an
zu verkaufen .

Kaiser -Allee 5 , parterre .

Lclgcmiildc
ab ugebcn im Vergolder Geschäft ,
Äkademiestraße 35.

Zn verkaufen
großer Ovalspiegel mit Goldrahmen ,
Kochkiste mit 4 Töpfen , große Litho¬
graphie in Eichenrahmen (Großherzog
Friedrich) . Zimmererker in Nußbaum¬
holz : Siefanienstraße 47, 2. Stock .
Zwischen 10 bis 4 Uhck

LliUiiMM ,
300/400 , ungebraucht , zu verkaufen :
Friedrichsplatz 9 im Laden links , 9 —1
und 3—8 Ulir .

1 Posten Bcttvo ' lagen . 1 größere
Anzahl Bilder n . Spiegel , kaufen
Sie ga» z billig und gut bn Heinrich
Karrer, Philippstraße 19 .

Schreibmaschine ,
neuestes Modell — sichtb . Schrift
— Mustermaschine — umstände¬
halber billig zu verkaufen . Näh .
durch Wilhelm Ihle , Karlsruhe ,
Akademiestraße 42.

Schreibmaschine ,
bewährtes System , tadellos erhalten ,
für nur 75 Mk . zu verkaufen .

Weltzienstraße 19 , 3 . St . links .

Niihmliscljillell ,
gebrauchte, aber noch sehr gtit erhaltene ,
unter Garantie zu verkaufen.
K. Germdorf , Mechaniker,

Blumenstratze IS , Eckladen .

Nähmaschine
hocharmig, fast neu , sehr billig abzu¬
geben : Mackgrafenstr . 16 , 2 . St .

Gebrauchte Nähmaschine (Rota-
tionsmaschine) , geeignet für Weiß¬
näherinnen , ist für 20 zu verkaufen :
Boeckhstraße 10, 4 . Stock.

Nähmaschine ,
Pfafs , Schwingschlff, mn , für 55 zu
verkauf- n : Sofienstraße 13 , parterre

Nähmaschine ,
Pfaff , Zentralsckiff , wenig gebraucht, für
60 -4! abzngeben: Bürgerstr . 22 , 4 . St .

Eleg . Knaben - rNad

Freilanf , billig zu verkaufen : Mark¬
grafenstraße 16, 2. St .

Kuabcn-Fahrrad ,
gut erhalten , für 30 Herrenfahr¬
rad , Freilauf , beinahe noch neu , sehr
billig zu verkaufen : Bahnhofstraße 38,
parterre .

Mel -
'

H ,
gut erhalten , preiswert abzugeben .
Markgrafenstraße 22.

Fei » . Herrenrad , wie neu , Torp .-
Freil . , äußerst billig zu verkaufen :

Degenfeldstr . 8, 4 . St . rechts .
Gclegenheitskauf .

Vor * 4Jahr gekaufter Küchenherd
(Hammer ) mit großem Wasserbassin,
2 Löchern und 1 Bratröbre , mit
Messingstange und Messinggriffen , für
den Preis von 3>> umzugshalber zu
verkMfen . F . B >, Mnhlburg . Glümer -
straße 16 , 1. Stock , rechts.
Kleiner Davoserschlitten ,

1 Bauernhausmodell
billig abzngeben : Ettlingerstraße 37 I .

Zu verkaufen .
Ein Kronleuchter , für Gas , ist

billig zu verkaufen : Gartenstr . 49, pari .

Aßlainpen , Gasbrenner
und Lampcnteile , große Auswahl
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Weißer Tibet - Pelz , schön groß,
wird wegen Trauerfall billig abgegeben:
Geibelstraße 8 , 2. St . links.

Zimmer -TnrnapMrat,
„ Alito Gymnast "

, sehr gut erhalten ,
billigst zu verkaufen : Weltzienstraße 19 ,
3 . Sto ck links ._

Schaukelpferd
zn vei kaufen : Aorkstraße 9.

Puppenküche
mit Möbel , ganz neu und solid, billig
zu verkamen : Luisenstraße 51 II .

Habe einen schönen, 9 Monate alten

Airedal -Temer Wr>
billig zu verkaufen . Zu erfragen
Gartenstadt , Im Grün 23.

Kaimmmiögrl,
gute Sänger , hat zu verkaufen.
Joh . Binder , Karlstraße 31 , 3. St .

PWgtlrn
und andere Sing - und Zicrvögel
billig zu verkaufen in der Vogelhand-
lung Waldstra e 1 ' . Telephon 2695.

Kanarienhähne ,
2 ante Sänger , nnt Messt» gk., wie neu ,
billig zu verk. : Essenweinstr. 40 , vart .

«llilkselllM
Zn kaufen gesucht gebr. Wasch¬

kommode m. Spicgelaufsatz . Off .
Kaiserstraße 175 , 4 . Stock.

Uadeiitheke
wird M kaufen gesucht . Off . unter
Nr . 3526 ins Tagblattbüro erbeten.

Schrank ,
ein gut erhaltener , zur Aufbewahrung
von Büchern zu kaufen gesucht . Of¬
fecken unter Nr . 3525 ins Tagblattbüro
erbeten .

MttnMte ober Regale
für Magazinzwecke zu kaufen ge¬
sucht : Kaiserstraße 89 .

Kasseuschrank.
ein moderner , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 3521 ms
Tagblattbüro erbeten.

Cello ,
1/2 oder °s«, und gebrauchte Schüler -
geige gesucht . Offerten mit Preis an
Bollmair » Herrenstraße 35.

Ick ksuke
fortwährend ertragene Herren-
ii ndFrauen kl eider, Stiesel,Uhren ,
« old , Platin « , Silber nud
Brillanten , Militär -Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen » sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft. mehr wie jede
Konkurrenz .

« lest. Offerten erbittet
An . n . Verkaufs - Geschäft
MsrkgrskeiMs . 22 .

Telephon Lvl5 .

« es N »
( Staniol ) wird angetanst .
Zu erfrage « im Tagblatt -
burea « .

Älltertümcr
werden fortwährend angekauft :
Sasse, Waldstrahe 12.

Hlitischer kleiner
Hans - nud Begleithund
wird zu kaufen gesucht . Offerten um¬
gehend unter Nr . 3516 ms Tagblatt¬
büro erberen.

Gebisse,
alte , zerbrochene und schlechtsitzende,
werden angekaust : Waldstrahe 4,
Hinterhaus , 2 . Stock .

Student erteilt
Nachhilfestunden in allen Mathe¬
matikfächern . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

^N§Il
'8ll l-e880N5

bz- Isdy, tsseksr ok exporisnos, sx-
esllent reksrenoes , terms moderate,
r̂ dress I4o. 3(j74 „TaZdlatt" .

VM !
Empfchle einen guten ,

kräftigen

WWck
(Panades )

Literflasche 70 K
Flaschenpfand 15 ^

Ml » M
Literflasche 90 N

Flaschenpfand 15 Hk

(Portugieser )
hochfeine Qualität , zu Glüh¬

wein besonders geeignet
Literflasche 70 Hk
Flaschenpfand 15 Hk

Nile «
Jahrgang 1909

(Chateau Beaulieu )
Flasche mit Glas 1 .— °ckl

a«/ cken

«4444 2 IfI . -Dor « § rTs «44

«444« 2 §s§ . -Do »e § o(444itt»^»«»rd ^ l
/ Ä> SS T'/g -..

«414« 2 AfI . -Tos « § ti»44c^«44»^>c4r-d^k
TlkL. 2. 76 .

am

Für

WeiliilMll!
Flurgarderoben . Paneel -
brcltcr, Etagere , Büsten
ständ., Banerutische , Um¬
bauten» Diwan , Buffets ,
Bücherschränke, Schreib¬
tische re., gebe ich billig ab.

Möbelhaus
Krouenstratze 32 .
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pszlinltock ^

kstascken

1 .50 0 80

Llstoskrobs -klasokon

VsrsvImiN 4 SV n . « Oklg

Vorsvkioä .kuilsell -Lsssllrsll
4 2 — L itt 4 2 . 50 L . 50

VolL -Lttkstt . .

Rnobd .vsiLUttkstt
.vnokkols " * * .

veliketi .
"

.
„Kammer " vsrd .
rvill VsinässtUIst .
Snebbols * * * . .

Sto. vomst
Rum kssson vstü

kttkstt . . .
Sam Vsrsoknltt 1

. » >> ^
llamaios -kum . .

j Lrrak -kssson . .
Vsrsolutttl I

S

^ e/ ' /oA/e

LiÄ^ e-i-^ e / . D .,
L/öL/oHo/I-K / O.

Aa ^/ §^o ^ s , ^ /
'̂ ko/vo ^ ns/de / §

Äo/r/ ^ söe/ 'A' / . 22 .

( ll/ams/sK -, 2<Z. Vesem - « -.
M r 29 . Ve - emSe ^.

Lnoklienrogl . ttofliöfvk -anl swpüoblt reioko ^ asvadl

Frieckrick Alos VWÜHeüoMllllM
» Is :

Usnäsebsttsn , Porträts ,
llsissrstrsk « 104, Hn-irseti-.-kelie , bsralSisodo Löpks stv .

s. llolü L SvIm
'
L llötsil -I'Ll'siisierlr

ilogM , kum uiu ! ürralk

S -mdri' s) 3en dekrnnttn
^ ei>kzufsrk >1er>

CllgelhPf ,

- iv. Kll-eil,
Spmgerle,
BllttergMenes,
Zimmktßtrlie,
Btlsrailerkot,
KleiknUleill,

Pfesstrnüke
empfiehlt

HHölkcrci

I . ÜS8PKI
',

W. k . ttemmei ',
hMs -Thomastrabe 3.

Telephon ISV8 .

^ keukettsK
m

Ztrsilsstten
bei

Mll » NeM klQmir.

VM
"

kür jede Lrt puppen von den kleinsten
bis ru clen Zrööten

kauft man

blippeii - iköpfe

l^abattMarlcen auf alles !

lelüpliliil 1855

bei II . Kieler , beste und
erste

kMeilKIIM
Ksiserstrsöe 22Z,

rviscken Hauptpost und
Kaiserdenkmsl .

Zür Weihnachts -Gefthenke
empfehle»

Marmor- öüftenftänöer
Marmor- Tafelaufsätze
Marmor- Schreibz euge
Marmor- Uhren ^ -l- 4-

Rupp L Möller, Karlsruhe
Sestchtigung S —12 und 2—» Uhr. Vurlacher ftllee 24.

In grober üuivolil.
i.. M5>8l!kIegkI

Ksi8sr8lrLS8e 173.

kelcbbsltlges lenzer ln

IM KD
- iiiill

' "
^ I»SUI « INgv in allen ? rsisla§sn

ttellanfentigungen »ovis ttkpaeatui
' kn

veräeo prompt und sauber ansgokübrt.

Viiilmsnn , 6olä5ekmikä
I-ailsn unä Vsrkstätts : Nsi » en » ti »s » » o 223 .

Delopkon 3376.
Ankauf von altem 6olä und 8ild«r.

Im Berstcigerungslokal
Rüppurverstratze 20

sind billig abzugeben : Herren -, Damen - « nd Kinderschirme
in Halbseide « nd Seide , Stockschirme , 1 große Partie
bessere Zigarren , Cognae , Tee , Kakao , Damenhemdcn ,
Taschentücher , Kopfkissenbezüge , Wolle und « och der -
schiedenes .

I . Madlener , Auktionsgeschäft .

Ümn , kilsgeimlt
oto . untersucht 0n . Lug .
staatlich geprüft - Nahrungsmittelchemiker
Grofthcrzogl . Hofapotheke . Kaiser¬
strafte 2V1 .

81311 jeden beeonder -en /^nreige .
Henls mor§6N Vs 9 Udr versostied vasd Isnsssm, sedwsrsm Leidsii

nn8vrs iiebs LLnttsr, 6roLwnttsr, llrssrollwuttsr, Loktvässerin unä ll?ants

ssrsu t- UI3S ^lost
Vl/

'itivs äos LanrloirLtL l-60p0lll lost

im 83. lasdönŝ Ldrs.
Im Hamen äer HintsrdUedensn:

^ li86 Oielr
, 3v8t .

LLrl8inks, den 20 . verembsr 1912.

vis Leerdio-nnZl Ludst LonntaA mittag 12 vdr 8tstt .

ü

OanI < 8aAUliA .

für die vielen Leweise der leilnabme beim
Heim§ 3n§ unseres lieben Vaters sprecken wir
unsern kerrlicbsten Oanlc aus .

lm blamen der Hinterbliebenen :

Kar ! Keüi .

^ lsa Keift .

^ MÜl6 K6lft, §eb . bleimburZer.

Karlsruke, 20 . Dezember 1912.

lloklMMrel ii. M
kßsgel,

Walästr . 43 Walästr . 43

einptisklt kür
aiv kosttags ai« so dsllöbtsn

SliiiMerplllleteii
von 3 bis 20 Llk ., sorvis ina ^ ns-

sednitt.
promptsrVsrsanck naob aasvürts .

ll77 lkslepbou N77 .

ftjorte selten Ue . rr . Verbr .
Evangelische Ltadtgemetude .

4 . Advent .
Stadtkirche . lOUHr : Stadtvfarrer

Rapp .
KleineKirche . Uhr Früh¬

gottesdienst : Stadtpfr . Kühlewem .
be12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger - Fischer .
6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

Johannes kirche . */s10Uhr Stadtpf .
Hesselbacher .
ft - tl Uhr Christenlchre : Stadtpfr .
Hesselbacher .
r/ilS Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christusklrche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Rohde .
i,4l2 Uhr Vorbereitung zur Kinder¬
weihnachtsfeier : Stadtpfr . Rohde .
4 Uyr Kinderweihnachtsfeier : Stadt¬
pfarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
r/ -5 Mir Kinderweihnachtsfeier :
Stadtpfarrer Schilling .

Lutherkirche . lOUHr : Stadtvikar
Müller .
*,»12 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
4 Uhr Kinderweihnachtsfeier : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
Der Abendgottesdienst um 6 Uhr
fällt aus .

Gartenstraße 22 . ^/slOUhr : Stadt¬
vikar Mayer .
5 Uhr Kinderweihnachtsfeier : Stadt -
pfm -rer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider ; daran anschließend
Christenlchre .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche ( Stadtteil Müblb .l ' i-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hessig .
» 4ll Uhr Christenlchre : Stadtvikar
Hessig .

Evangelisch - lutherische Gemeind «
(alte Friedhostapelle , Waldhornstr .)
Vormittags 10 Uhr : Psai -rer Fuchs .
Christen - und Kinderlchre : Nach
Schluß des Hauptgottesdienstes .

Wochengottesdienste .
Dienstag , 24 . Dezember .

Kleine Kirche . 4 llhr Kinder - ,
Weihnachtsfeier : Hofprediger Fischer .

Christuskirche . 4 Uhr Chnstfest -
seier .

Johanneskirche . 8 Uhr Christ¬
mette : Stadipfarrer Hindenlang .
Ev . Ltadrmission , Vereinshaus ,

Adlersttaße 23 .
^ 412 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanncskirche : Pfr . Joest .' «12 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadtmkar
Brauß .
3 Uhr Kindergpttesdienft -Weihnachts -
feier Adlerstt . 23 : Stadtm . Lieber .
ft-3 Uhr Jungfrauenverem von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abteilnntz ). 3 Uhr Jungstauenverein
von Frank . Schweickert , im Ge -
meindchausd . Südstadt . 4UhrJung -
staue » verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstt . 12 . 4 Uhr Jungfrauen¬
verein d. Schwester Lene , Adlerstt . 23 .
5 Uhr Abendgottesdienst : Fällt aus .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 .
1 . Weihnacht feiertag : Menbgottes -
dienst b Uhr : Pfr . Joest .
2 . Weihnachtsfeiertag : *l-4 Uhr
Weihnachtsfeier des Jungfrauen -
verems der Schwester Lene .
2 . Weihnachtsfeiertag : 3 Uhr Weih¬
nachtsfeier des Kindergottesdienstes
in der Diakonissenhauskapelle .

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzsttaße 23 .

Sonntag Vorbereitungen und Proben
auf das Weihnachtsfest .

Dienstag , abends b -9 Uhr , Bibelbe -
sprechung für Männer .

Mittwoch , abends 7 Uhr , gemütliche
Vereinigung unterm Weihnachts¬
baum .

Donnerstag , nachm . 2 Uhr , christl .
Bäckewereinigung .

Samstag , abends ' i-S Uhr , Wochen -
schlußandacht .

Ev . Vereinshaus , Amaliensttaße 77.
Vormittags *-412 Uhr , Sonntagsschule .
Nachm . 3 Uhr Allgein . Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Ubr Jungfrauenverein .
Abends 8 Uhr Weihnachtsfeier .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . */-9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends *K9 Uhr , Bibel -

besprcchung im Männer - und Jüng¬
lingsverein . Fällt aus .

1 . Weihnachtstag , nachm . 3 Uhr , Mg .
Versammlung : Stadtm . Kies .

2 . Weihnachlstag , nachm . 3 Uhr , Mg .
Versammlung : Stadtm . Kies .

2 . Weihnachtstag , nachm . 5 Uhr ,
Weihnachtsfeier der Sonntagsschule .

Samstag , ab . ' '2O Uhr , Gebeksverei -
nigimg für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . bUhrFrüh -

messe .
6 Uhr Rorateamt mit Generalkom¬
munion für die chnstenlehrpflichtigen
Mädchen u . alle , die keinem Verein
angehören .
7 Uhr hl . Messe .
*149 Uhr Singmesse .
*l- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
*,412 Uhr Kindergottesdienst .
*1-3 Uhr Christenlchre f . Mädchen .
3 Uhr Adventsandacht .

4 Uhr Jungjrauenkongregattou für
Dienstboten m der Vinzentiuskapelle .

Kollekte für aune Theologen .
St . Dernharduskirche . 6 ULr

Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalkon
mumon der Männer .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Prel .*1-10 Uhr Hauplgotlesdienst mil
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Prel*1-3 Uhr Adventsandacht .
Kollekte für Theologiestndierende .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe . ,

Liebfranenkirche . * 47 UhrRorate -
amt mit Generalkommunion der
Männer und Jünglinge . 1
*-49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pre ^
*1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mis
Amt und Prchigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pres",42 Uhr Christenlchre für Jünglinge ?
*1-3 Uhr Adoentsandacht .

St . Vinzentiuskapelle . *-47Uhi
"

hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Amt mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . *<47 Uk .
Rorateamt mit Generalkommunio »
der Männer und Jünglinge .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Prei
*1- 10 Uhr Hauvtgottesdienst
Hochamt und Predigt .
*,412 Uhr Kindergottesdienst m . Prck°,42 Uhr Christenlchre für Jünglings
*1-3 Uhr Andacht zum guten Tod .'

St . Peter - und Paulskirche . '
6 Uhr Bcichtgelegenheit .
*14? Uhr Frühmesse .
*147,

" ,47 u . *1-8 Uhr Austeilung dn ?
hl . Kommunion .
*1-8 Uhr Rorateamt mit Generös
kommunion des Männerverem
Badenia .
*,-10 Uhr Hauptgottesdienst
Predigt .
M2 Uhr Christenlchre f. Mädcl
2 Uhr Adoentsandacht .

Rüppurr ( St . Nikolauskirä
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Prei

St . Josephskirche ( Stadtt . Grün
winkel ) . 6 Uhr Austeilung
hl . Kommunion u . Beichtgelegenh
7 Uhr Frühmesse mit Generalkom -1
munion der Männer und bei
Männewereins .
9 Uhr Hauptgottesdienst

'
mit An

und Prchigt .
*1-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Advent andacht .

St . Michaelskirche (Beiertheimk
6 Uhr Austeilung der hl . Kon
munion .
*1-7 Uhr Frühmesse mit Generalkon ^
munion der -Männer .
*149 Uhr Deutsche Singmesse m . PrÄ
*1- 10 Uhr Hauptgottesdienst mits
Amt und Predigt ."14II Uhr Kindergottesdienst m . .
1 Uhr Christenlchre f . Mädchen .
*1-2 Uhr Adventsandacht .

(Alt - ) K atholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche . 10 Uhr^

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft .̂

(Beiercheimer Allee 4) .
Vorm . *1- 10 Uhr Prchigt . Predig

Becker .
Nachm . 4 Uhr 1 . Weihnachtsfeier

Sonntagßschnle ( für die Kleinen ) .,
Abends *1-6 Uhr 2 . Weihnachtsfeier ^

der Sonntagsschule .
Frirdenskirche der Methodiste «

Gemeinde (Karlsttaße 49b).
Vorm . *1-10 Uhr Predigt : Pred . Härle -1
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Abends 8 Uhr Lichtbilderabend . . ,
Christfest : Vorm . *1- 10 Uhr Predigt -1
Abends 4 Uhr Sonntagschulfest .
2 . Feiertag , vorm . *1-10 Uhr , Predig

Prediger Scharvff .
Snglinot »« Niovli « .

kkrünäaoibsas , Kaiserplat-.,
8omik »g . 6ottesäienst 11 ( t*

k . 6 . 12 vbr uaä 8*14 vbr L"
Lovnisg-.

ksv . kl. 8 . ll'ottenbam dl . -
Uarlstrass« 49a .

Vereins - Vers ammlungcir - ^
Sonntag , 22 . Dezember .

*1-4 Uhr : Vereinigung konfirmier !
Mädchen Waldhornsttaße 11 .
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